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MEDIEN MENSCHEN

Corinna Milborn holt sich Goldene MedienLöwin

Horizont Redaktion 06. November 2019

Die Info-Chefin von Puls 4 ist beim 21. Journalistinnenkongresses für
ihr Lebenswerk ausgezeichnet worden.

Sie freue sich besonders über die über die Auszeichnung, „weil in diesem politisch
dichten Jahr so viele gute Leistungen von Frauen abgegeben wurden“, wird Milborn via
Aussendung zitiert. Der Medienlöwe ging an das Redaktionsteam „100 Jahre
Frauenwahlrecht“ vom ORF. „Konsequent recherchiert, historisch anschaulich
aufbereitet und mit profunden Beiträgen“ sei das große Jubiläum des Frauenwahlrechts
beim Öffentlich-rechtlichen zelebriert worden, heißt es in der Jury-Begründung. Zum
Themenschwerpunkt zählen über 30 Sendungen, eine 52-teilige Miniaturen-Reihe sowie
der dok.Film „Ich bin hier die Bossin“, ein Universum History „Die Unbegeusamen –
Drei Frauen und ihr Weg zum Wahlrecht“ und die ORF-Premieren „Die Göttliche
Ordnung“ sowie „Suffragette – Taten statt Worte“.

Die Silberne MedienLöwin holte sich das Team Astrid Geisler, Kerstin Bund, Anne
Kunze und Sascha Venohr für den redaktionellen Beitrag „Der große Unterschied – Wie
Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert werden“ in „Die Zeit & Zeit Online“. Der

Die Gewinnerinnen nehmen ihre Auszeichnungen gestern strahlend im Wiener Haus
der Industrie entgegen.
© Julia Papst
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06. November 2019 13:53 Uhr

Corinna Milborn ist die heurige Preisträgerin der goldenen "Medienlöwin".

Die Info-Chefin von Puls 4 wurde am Dienstagabend bei der Gala im Vorfeld
des Journalistinnenkongresses für ihre Vorbildwirkung und ihr bisheriges
Lebenswerk ausgezeichnet. Zu den Gratulantinnen zählte auch
Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein, die den Preis als "wichtiges
gesamtgesellschaftliches Signal" bezeichnete.

Milborn blickte zurück auf das politisch turbulente Jahr 2019, "in dem so
viele gute Leistungen von vielen Frauen in diesem Land abgegeben wurden".
Martha Schultz, Vizepräsidentin der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) -
die den Preis stiftet - und Bundesvorsitzende von Frau in der Wirtschaft,
würdigte Milborn als "starke Persönlichkeit, die sich seit Jahren für die
Sichtbarkeit von Frauen in Medienberufen einsetzt". Ebenfalls nominiert

Corinna Milborn freut sich über ihre „Medienlöwin“.

Bild: SN/JOURNALISTINNEN-KONGRESS/APA
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Diese Journalistinnen dürfen sich ab sofort

"Löwinnen" nennen

OLN NEWS, MEDIEN, FOTO | 06.11.2019

Corinna Milborn erhält die "Goldene Löwin" für ihr Lebenswerk und ihre

Vorbildwirkung.

Corinna Milborn erhielt die "Goldene Löwin" 2019 © APA-Fotoservice/Jacqueline

Godany/Journalistinnenkongress

Am Mittwoch fand der 21. Journalistinnenkongress statt und am Vorabend dieser

Veranstaltung wurden im Haus der Industrie in Wien die "Löwinnen" der heimischen

Medienlandschaft für ihr journalistisches Engagement im Sinne ihres Geschlechts

ausgezeichnet. 

Corinna Milborn ist die "goldene Löwin" 2019

Die journalistisch spätberufene, langjährige Infochefin von Puls 4 und ProSiebenSat.1 Puls 4,

Corinna Milborn,  wurde am Vorabend des 21. Journalistinnenkongresses im Haus der

Industrie in Wien feierlich mit der "Goldenen Löwin" für ihr bisheriges Lebenswerk und ihre

Diese Seite verwendet Cookies. Wenn Sie weitersurfen, gehen wir davon aus,

dass Sie damit einverstanden sind.

Weitere Informationen.
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© Journalistinnenkongress/APA-Fotoservice/Godany
Gewinnerin der Goldenen MedienLöwin 2019 ist Corinna
Milborn.

MedienLöwinnen beim
JoKo 2019 verliehen
Am Dienstagabend wurden beim
Journalistinnenkongress 2019 im Wiener Haus
der Industrie wieder die Medien-Preise
verliehen.

WIEN. Mit den Formaten zum Jubiläum des
Frauenwahlrechtes überzeugte das Redaktionsteam „100
Jahre Frauenwahlrecht“ vom ORF die Jury des
MedienLöwen 2019. Die Silberne MedienLöwin holte sich
das Team Astrid Geisler, Kerstin Bund, Anne Kunze und
Sascha Venohr für den redaktionellen Beitrag „Der große
Unterschied – Wie Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert
werden“ in „Die Zeit & Zeit Online“.

Die Info-Chefin von Puls4 und Moderatorin des Puls4
News Talk „Pro & Kontra“ wurde beim 21.
Journalistinnenkongress mit der Goldenen Löwin für ihr
Lebenswerk ausgezeichnet.

Mehr über den Journalistinnenkongress 2019 lesen Sie in
der Printausgabe von medianet am 8. November. (red)
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Medien/Fernsehen/ORF/Medienlöwe_2019

„Medienlöwe 2019“ für multimedialen ORF-Schwerpunkt „100 Jahre
Frauenwahlrecht“

Wien (OTS) - Das ORF-Redaktionsteam des multimedialen

Programmschwerpunkts „100 Jahre Frauenwahlrecht“ wurde gestern,

Dienstag, dem 5. November 2019, bei der Gala im Vorfeld des

Journalistinnenkongresses mit dem „Medienlöwen 2019“ ausgezeichnet.

„Lange vorbereitet und exakt konzertiert, in unterschiedlichsten

Formaten und Programmschienen, zeigt der ORF hier Frauen-Mut und

unterstützt die Forderung nach gleichberechtigter Teilhabe an allen

politischen und gesellschaftlichen Prozessen – im historischen

Kontext ebenso wie mit aktueller Relevanz“, so die Jurybegründung.

ORF-Programmdirektorin Mag. Kathrin Zechner: „Ich danke allen im ORF,

die diese außergewöhnliche Programmvielfalt erschaffen, geplant,

beworben und unterstützt haben – wir haben aufgezeigt, dass die

multimediale Breite uns auszeichnet. Ich bin mit allen Kolleginnen

und Kollegen stolz auf diesen Preis!“

Der Programmschwerpunkt im Überblick

Die ORF-2-TV-Berichterstattung umfasste u. a. ein „IM ZENTRUM“ zum

Thema „Der Kampf um Gleichberechtigung: Fortschritt, Rückschritt,

Stillstand?“, die „ZIB 2 History: Halbe Sache? Vom Frauenwahlrecht

zur Gleichberechtigung“, die „dokFilm“-Erstausstrahlung „Ich bin hier

die Bossin“, die „Universum History“-Neuproduktionen „Die Unbeugsamen

– Drei Frauen und ihr Weg zum Wahlrecht“ und „Rebellion der Frauen –

Der lange Kampf ums Wahlrecht“ sowie die ORF-Premieren der Spielfilme

„Die göttliche Ordnung“ und „Suffragette – Taten statt Worte“. ORF

III zeigte u. a. die „Baumeisterinnen der Republik“-Porträts über

Johanna Dohnal und Adelheid Popp, die Dokumentation „Wien. Stadt der

Frauen“ und ein „DialogForum“ unter dem Motto „Raise Your Voice!“.

In Ö1 standen mehr als 30 Sendungen und die 52-teilige

Miniaturen-Reihe „Frauenmacht – Frauen machen Politik“ auf dem

Programm. Das ORF.at-Netzwerk und der ORF TELETEXT widmeten sich „100

Jahre Frauenwahlrecht“ in Storys im Rahmen ihrer aktuellen

Berichterstattung. Darüber hinaus steht auf der ORF-TVthek im Bereich

„History“ das Videoarchiv „Starke Frauen: Porträts, Kämpfe und

Errungenschaften“ zur Verfügung.
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11.11.2019 HORIZONT: 21. Journalistinnenkongress: Nix ist fix

https://www.horizont.at/home/news/detail/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=72212 2/8

Namhafte Speakerinnnen sprachen beim mittlerweile 21.
Journalistinnenkongress über die Herausforderungen, die die
Medienlandschaft insbesondere für Frauen bereithält.

"Nix ist fix" - das Motto des diesjährigen Journalistinnenkongress trifft auf viele Bereiche der
Medienbranche zu, besonders aber auch zu der Situation von weiblichen Medienschaffenden. In
diversen Vorträgen, Podiumsdikussionen, Workshops und Gesprächsrunden gingen
Medienfrauen aus dem deutschsprachigen Raum der Frage nach, welche Herausforderungen,
aber auch Chancen auf angehende wie auch erfahrene Journalistinnen jetzt warten. Besonders
vor einem Backlash warnten die Speakerinnen. "Es wird heute darum gehen, das zu verteidigen,
was die Frauen bis heute erreicht haben, doch wir brauchen auch Fortschritte“, sagte Maria
Rauch-Kallat, Initiatorin des Journalistinnenkongresses und ehemalige ÖVP-Frauenministerin in
ihrer Eröffnungsrede. Und fürgte hinzu: "Wir brauchen 50 Prozent der Macht und 50 Prozent
des Einflusses, um diese Welt verbessern zu können!" Frauenquoten seien zwar keine "elegante"
Lösung, aber sie würden wirken und Prozesse merklich voranbringen.

In ihrer Keynote erklärte die Philosophin Lisz Hirn darüber, "warum wir uns nicht auf unseren
Loorbeeren ausruhen dürfen". Sie sprach von einer neuen "Prüderie" in den Medien und stellte
die Frage, ob Frauen die größten Feinde der Frauen sind, ob Frauen sich in der Emanzipation
selbst im Weg stehen. Ihre Antwort lautete: "Nein! Frauen haben ganz reale Feinde in Politik,
Religion, Wirtschaft und Gesellschaft. Sie betonte, dass häufig noch eine
"Wahrnehmungsstörung" beim Thema Feminismus vorliege: "Feministische Forderungen, wie
sie gerne angegriffen werden, sind nicht Gleichmacherei. Sie fordern nur, dass Menschen in
ihren Interessen gleichwertig berücksichtigt werden." Sie warnt ihre Zuhörerinnen ebenfalls vor
einem Backlash: "Unsere eigenen punktuellen Privilegien, die wir erkämpft haben, haben schon
andere vor uns auf die Bahn gebracht und wir können sie auch ganz einfach wieder verlieren,
das zeigt die Geschichte."

© Jacqueline Godany



11.11.2019 HORIZONT: 21. Journalistinnenkongress: Nix ist fix

https://www.horizont.at/home/news/detail/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=72212 3/8

'Man darf nicht mehr lieb sein wollen'

Zu dem Motto "Nix ist fix" und wie es um den Kampf von Frauenrechten in der nächsten
Generation steht, haben schließlich Melisa Erkurt (ORF, Falter, taz), Angelika Hager (Profil,
Kurier, Autorin) und Christiana Jankovics (ORF) unter der Moderation von Daniela Kraus
(Presseclub Concordia) diskutiert. Sie waren sich einig, dass Feminismus für junge Mädchen und
Frauen heute einen besonderen Stellenwert hat, besonders im Zuge der metoo-Debatte und
durch die Sozialen Medien. Aber: "Wir müssen aggressiver werden, dieses Harmonisierende
ablegen. Man darf nicht mehr lieb sein wollen, das ist eines der Grundübel", mahnte Hager.
Erkurt betont auch den täglichen Sprachgebrauch, "gendern hilft". und Jankovics ermutigte zu
mehr Selbstbewusstsein: "Man muss sich immer vor Augen halten: Das steht uns zu." 

Als "Best Practice" stellte Gabriele Hässig, Geschäftsführerin Kommunikation und Nachhaltigkeit,
Procter & Gamble DACH-Gruppe, vor, wie Unternehmen mit ihrer Werbung Frauen unterstützen
können: Für sie sei es eine Frage der Verantwortung, dass Marken wie P&G ihre mächtige
Stimme dazu nutzen, um etwas zu verändern. Ein Werbespot von "Venus Gillette" von P&G zeige

heute beispielsweise keine perfekt glattrasierten Beine, sondern unterschiedliche und
individuelle Frauenkörper unter dem Slogan #MySkinMyWay. Man müsse den Stereotypen
etwas entgegensetzen, zeigte sie sich überzeugt. Im zweiten Best-Practice-Case sprach die
Journalistin und Autorin Anne Siegel über die Gleichstellung von Frauen in Island.

Inwieweit sich Journalismus und Aktionismus für Medienschaffende miteinander vereinbaren
lassen, debattierten schließlich die Innenpolitik-Redakteurin Rosemarie Schwaiger (Profil),
futurezone-Chefredakteurin Claudia Zettel, die deutsche Journalistin und Fernsehmoderatorin
Nadia Kailouli und die Falter-Redakteurin Barbara Toth. Durch das Gespräch führte die
stellvertretende Chefredakteurin von Der Standard, Nana Siebert. Dabei ging es auch um die
Social-Media-Nutzung der Medienfrauen: "Natürlich bin ich auf Twitter auch Journalistin, mache
aber nicht mit jedem Tweet Journalismus“, meinte Zettel, die auf Twitter 20.000 Follower
hat. Außerdem sei es für sie kein Aktivismus, seine Meinung zu sagen. Toth entgegenete jedoch,
dass Twitter für sie nicht privat sei: „Ich schreibe nur das, was ich für den Falter auch als
Leitartikel oder Kommentar schreiben würde.“ Kailouli, die über ihre Zeit auf der Sea-Watch 3
berichtete, meinte: „Es ist Pflicht, Fakten, Tatsachen und eine transparente Recherche zu liefern.
Dabei muss man aber die Haltung nicht zurückzustecken.“ Schwaiger zeigte sich skeptisch: „Man
kann als Journalist eine Meinung haben, sollte diese aber von der Arbeit trennen.“

YoungStars und Living News

Am Nachmittag bestand für die Kongressteilnehmerinnen die Möglichkeit, an Workshops zu
verschiedenen Themen teilzunehmen, die ebenfalls von bekannten Medien- und Fachfrauen
abgehalten wurden: "Der Mehrwert von Regionalität", Räuberinnenleiter 2.0", "Zwischen leben
und überleben" und "How to Podcast". Für die "Living News" stellten die sogenannten
YoungStars - junge, engagierte Medienfrauen, die an der Organisation des Kongresses mitwirken
- "Rolemodels" - führende Frauen aus der Branche - im Gespräch vor und interviewten diese in
einer kleinen Rund von interessierten Teilnehmerinnen.
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Corinna Milborn startet mit neuem Talk © APA/GEORG HOCHMUTH

Startseite Kultur TV & Medien

Puls 24 | Corinna Milborn bekommt eigene Talk-
Sendung
Corinna Milborn lädt in ihrem neuen Talk "Milborn" ab 11. November Politiker und politisch aktive Gäste ein.

18.57 Uhr, 07. November 2019

Der junge Sender Puls 24 startet am Montag ein neues Talkformat. Es heißt
"Milborn" und wird, wie der Name bereits verrät, von Info-Chefin Corinna Milborn
bestritten. Anders als bei "Pro und Contra" (Puls 4) will sie die neue Sendung
nicht konfrontativ angehen, sondern vielmehr "ausgehend von aktuellen
Anlässen ein grundsätzlicheres Gespräch" führen, hieß es in einer Aussendung.
Daher begrüßt sie ihre Gäste zu "aufeinander folgenden Einzelinterviews", wobei
ein Gesprächspartner pro Sendung aktiver Politiker ist, zwei weitere Personen
dagegen Menschen, "die in der Woche aufgefallen sind, aber keine aktiven
PolitikerInnen sind". Wie Wissenscha�er, Autoren oder Aktivisten. Bei der
Premiere am kommenden Montag um 21.00 Uhr begrüßt Milborn den Wiener
Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ), die kurdische Frauenaktivistein aus Tirol
Melissa Yanmis sowie den Journalisten Konrad Kramar.

"Ich verspreche mir von der Sendung tiefergehende Einblicke in die Politik und eine Bühne für interessante Menschen im Land, die man
kennenlernen sollte", so die Infochefin, die gerade mit der MedienLÖWIN 2019 ausgezeichnet wurde.
"Milborn" - Der Polit-Talk: Montag, 11. November um 21 Uhr auf Puls 24.

(https://shop.kleinezeitung.at/digital-abo/aktionsabo?
utm_source=klz&utm_medium=cxense&utm_campaign=image_kampagne_marketing&utm_content=dklz_abo_aktion_article)
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und-Contra_Corinna-Milborn-kehrt-zurueck-ins-Fernsehen)
PRO UND CONTRA
Corinna Milborn kehrt zurück ins Fernsehen
(https://www.kleinezeitung.at/kultur/medien/5562704/Pro-
und-Contra_Corinna-Milborn-kehrt-zurueck-ins-Fernsehen)
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NACH SHITSTORM
"Osterhöschen" von Palmers: Felix Baumgartner beleidigt Corinna Milborn
(https://www.kleinezeitung.at/kultur/medien/5202718/Nach-Shitstorm_Osterhoeschen-von-Palmers_Felix-Baumgartner)

RANKING
Corinna Milborn ist "Journalistin des Jahres"
(https://www.kleinezeitung.at/kultur/medien/5339031/Ranking_Corinna-Milborn-ist-Journalistin-des-Jahres)
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Zum Ausruhen auf Lorbeeren 
bleibt Milborn keine Zeit. Ihre 
neue, nach ihr benannte Sen-
dung "Milborn" startet am 
kommenden Montag (21 Uhr, 
Puls4). "Ich freue mich, neben 
dem konfrontativen Format 
,Pro und Contra4 in meiner 
neuen Sendung auf tiefer ge-
hende Gespräche. Ich werde 
jeweils eine Politikerin oder 
einen Politiker zu Gast haben, 
mit dem ich ausgehend von 
aktuellen Anlässen ein grund-
sätzlicheres Gespräch führe, 
sowie zwei weitere Gäste, die 
während der Woche aufgefal-
len sind", erläutert die Tirole-
rin. Nur aktive Politiker sollen 
die nicht sein. 

Gedacht ist etwa an Wis-
senschafter, Aktivisten oder 
Autoren. Wie etwa KURIER-
Außenpolitiker Konrad Kra-
mar, der das Buch "Neue 
Grenzen, offene Rechnungen. 
Eine Reise durch Europa und 
seine unbewältigte Geschich-
te" verfasst hat. Als Politiker 
ist Wiens Bürgermeister Mi-
chael Ludwig Gast der "Mil-
born"-Premiere. c. silber 

Puls4-lnfochefin startet mit 
neuer Sendung: "Milborn" 

PULS4 
Corinna Milborn 
ist "Medienlöwin" 
und startet mit 
"Milborn" 
Neue Sendung. Corinna Mil-
born ist die goldene "Medien-
löwin" 2019. Die Info-Chefin 
von Puls4 wurde am Diens-
tagabend bei der Gala des 
Journalistinnenkongresses 
für ihre Vörbildwirkung und 
ihr bisheriges Lebenswerk ge-
ehrt. Die Auszeichnung in Sil-
ber ging an Astrid Geisler, 
Kerstin Bund, Anne Kunze 
und Sascha Venohr (Zeit/Zeit 
Online) für "Der große Unter-
schied - Wie Frauen in der 
Arbeitswelt diskriminiert 
werden". Der "Medienlöwe" 
ging an das ORF-Redaktions-
team von "100 Jahre Frauen-
wahlrecht". 

Tiefgang 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
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Corinna Milborn bekommt 
Medienlöwin in Gold 
Die Info-Chefin von Puls4 wurde im Vor-
feld des Journalistinnenkongresses für 
ihre Vorbildwirkung und ihr bisheriges 
Lebenswerk ausgezeichnet: Corinna Mil-
born bekam die von der Wirtschaftskam-
mer gestiftete Medienlöwin in Gold. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1
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"tvbutler.at" gefunden am 08.11.2019 06:06 Uhr

#doublecheck - das Ö1
MedienmagazinJournalistenpreise gibt es auf der
ganzen Welt, vom berühmten Pulitzer-Preis in den
USA bis zum deutschen Reporterpreis, den unter
anderem ein gewisser Claas Relotius gleich vier Mal
bekommen hat. Dass da eine ehrenwerte Jury wiederholt
einem Hochstapler und Betrüger aufgesessen ist, zeigt
drastisch, wie problematisch solche Auszeichnungen
sein können. In Österreich sind Preise in der Medien-
Branche dessen ungeachtet sehr beliebt und besonders
weit verbreitet. Welchen Wert haben sie? #doublecheck
wirft einen kritischen Blick auf die Szene der Preise und
Rankings. Moderation und Gestaltung: Rosanna Atzara,
Nadja Hahn und Stefan Kappacher
Fr, 08.11. | | Ö1 #doublecheck - das Ö1 Medienmagazin: Fr, 08.11. | | Ö1 Wilder Streit um
Gatterer-Preis

Anlassfall ist die heftige Auseinandersetzung, die gerade um den Claus-Gatterer-Preis tobt. Der
Tiroler Blogger und Aufdecker Markus Wilhelm hat den renommierten Preis heuer zuerkannt
bekommen, ihn aber nicht angenommen und durch Veröffentlichungen über den Österreichischen
Journalisten Club - ein Verein, der den Gatterer-Preis und den Karl-Renner-Publizistikpreis
vergibt - Zweifel an dessen Lauterkeit geweckt. 29 ehemalige Gatterer-Preisträger haben den
ÖJC daraufhin aufgefordert, den Preis nicht mehr auszurichten. Doch der Journalisten Club
denkt nicht daran, den markenrechtlich geschützten Preis herzugeben. Selbstreinigung oder
Selbstbeschädigung, das ist hier die Frage.

Geschäftsmodelle und PR-Gags

Der Gatterer-Preis sei zu einem Geschäftsmodell verkommen, wo es nur noch darum gehe,
möglichst satte Einnahmen aus Sponsorengeldern zu lukrieren. Das ist der Vorwurf, der im
konkreten Fall von den Herren des Preises zurückgewiesen wird. Wenn ein Branchenmagazin
sein alljährliches Ranking von Medienmanagern und Journalisten macht, dann ist das aber
jedenfalls ein Geschäftsmodell - auch wenn argumentiert wird, dass damit die Qualität
des Journalismus gestärkt werden soll. Und wenn ein Werbemagazin ein Journalisten- und
Journalistinnen-Ranking macht, bei dem der Chefredakteur des mittlerweile eingestellten rechten
Magazins "Alles Roger" auf Platz drei gelandet ist, dann stellen sich viele die Frage, ob das die
Branche nicht doch mehr schwächt als stärkt.

Medienlöwinnen in der Manege

Die Palette an Preisen in der Medienbranche ist breit und bunt. Die erst diese Woche wieder
vergebenen "Medien-Löwinnen" sind initiiert worden, um Frauen vor den Vorhang zu holen - und
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Österreichischer Journalistinnenkongress - Clippingservice

der männer-dominierten Preis-Szene etwas entgegenzusetzen. Sogar die Bundeskanzlerin war
diesmal dabei und hat gesprochen, allein das war schon ein Statement. Es gibt in Österreich
aber auch eine Vielzahl von Preisen, die von Unternehmen, NGOs und anderen Lobby-Gruppen
vergeben - und von Journalisten angenommen werden. Es ist oft ein schmaler Grat, auf dem
Preisträger da wandeln, wenn die professionelle Distanz der Eitelkeit geopfert wird.

‹ zurück

Archivlink zum Webseiten-Archiv
Typ News Site
Weblink https://www.tvbutler.at/radio/radiosendung/?bcast_id=29121993
Page Impressions 64.936
Unique Clients 19.731
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'Das Ungleichgewicht ist gigantisch'
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Diese Journalistinnen dürfen sich ab sofort

"Löwinnen" nennen

OLN NEWS, MEDIEN, FOTO | 06.11.2019

Corinna Milborn erhält die "Goldene Löwin" für ihr Lebenswerk und ihre
Vorbildwirkung.

Corinna Milborn erhielt die "Goldene Löwin" 2019 © APA-Fotoservice/Jacqueline
Godany/Journalistinnenkongress

Am Mittwoch fand der 21. Journalistinnenkongress statt und am Vorabend dieser
Veranstaltung wurden im Haus der Industrie in Wien die "Löwinnen" der heimischen
Medienlandschaft für ihr journalistisches Engagement im Sinne ihres Geschlechts
ausgezeichnet. 

Corinna Milborn ist die "goldene Löwin" 2019

Die journalistisch spätberufene, langjährige Infochefin von Puls 4 und ProSiebenSat.1 Puls 4,
Corinna Milborn,  wurde am Vorabend des 21. Journalistinnenkongresses im Haus der
Industrie in Wien feierlich mit der "Goldenen Löwin" für ihr bisheriges Lebenswerk und ihre
Vorbildwirkung geehrt. Nach diesem sehr dichten politischen Jahr, "in dem so viele gute
Leistungen von vielen Frauen in diesem Land abgegeben wurden", so die frischgebackene
"Löwin", sei es eine besondere Ehre, ausgezeichnet zu werden. 

Diese Journalistinnen dürfen sich ab sofort "Löwinnen" nennen... https://www.leadersnet.at/news/40151,diese-journalistinnen-du...

1 von 1 08.11.19, 13:21



Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein gratulierte ihr und ihren Mit-"Löwinnen" persönlich: "Die 
jährliche Verleihung der Medienlöwinnen ist ein wichtiges gesamtgesellschaftliches Signal, 
das außerordentliche Journalistinnen würdigt. Mein großer Dank gilt dem 
Journalistinnenkongress für den jahrelangen unermüdlichen Einsatz im Sinne der 
Gleichberechtigung, des professionellen medienpolitischen Diskurses und der 
Nachwuchsförderung", so die Kanzlerin. 

"Silberne Löwin" für Geisler, Bund, Kunze und Venohr  

Die "Silberne Löwin", die an einen redaktionellen Beitrag vergeben wird, der sich mit der 
Situation oder Lebenswelt von Frauen kritisch und realitätsnah auseinandersetzt, geht heuer 
an Astrid Geisler, Kerstin Bund, Anne Kunze und Sascha Venohr von Die Zeit und Zeit 
Online für "Der große Unterschied – Wie Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert werden". 

Der Juryentscheid lautet: "Thematisch breit aufgestellt, tief recherchiert und spannend 
inszeniert in der Verknüpfung von Fakten, Hintergründen, Erlebnissen sowie – vielfach 
erschütternden – O-Tönen." Die "Silberne Löwin" wurde dieses Jahr von der Münze 
Österreich-Marketingleiterin Andrea Lang übergeben. 

ORF-Redaktionsteam gewinnt "Medien Löwen" 

Mit dem gesamten Kanon an Formaten zum Jubiläum des Frauenwahlrechtes überzeugte 
das Redaktionsteam "100 Jahre Frauenwahlrecht" vom ORF die Jury des "Medien Löwen 
2019". Konsequent recherchiert, historisch anschaulich aufbereitet und mit profunden 
Beiträgen wurde das Jubiläum beim ORF zelebriert. Dazu zählen über 30 Sendungen, eine 
52-teilige Miniaturen-Reihe sowie der dok.Film "Ich bin hier die Bossin", ein Universum 
History "Die Unbegeusamen – Drei Frauen und ihr Weg zum Wahlrecht" und die ORF-
Premieren "Die Göttliche Ordnung" sowie "Suffragette – Taten statt Worte". 

Die Beurteilung der Jury lautet dem entsprechend: "Lange vorbereitet und exakt konzertiert, 
zeigt der ORF hier Frauen-Mut und unterstützt die Forderung nach gleichberechtigter 
Teilhabe an allen politischen und gesellschaftlichen Prozessen – im historischen Kontext 
ebenso wie mit aktueller Relevanz."  

Eindrücke vom 21. Journalistinnenkongress sowie der Preisverleihung der "Medien Löwen" 
finden Sie in unseren Fotogalerien hier und hier. (red) 

www.journalistinnenkongress.at 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress 

• 6. November 2019  
• © leadersnet.at / D. Mikkelsen 

MedienLÖWINNEN 

• 5. November 2019  
• © APA / Jacqueline Godan 



Gut gebrüllt, Löwin!
medianetAusgabe 2188 | Seite 10 | 8. November 2019
Auflage: 55.000 | Reichweite: 159.500
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"Zwischen Leben und Überleben"
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„Was erreicht wurde,
muss verteidigt werden”
„Nix ist fix”: der 21. Journalistinnenkongress über
Backlash, Aktivismus und Medienfrauen unter
Druck.

••• Von Nadja Riahi und Laura Schott

Ich habe schon vor Jahren davor gewarnt, dass das, was für
Frauen rund um die Jahrtausendwende erreicht wurde,
nicht für immer in Stein gemeißelt ist”, erläuterte Maria
Rauch-Kallat das Motto des diesjährigen
Journalistinnenkongresses „Nix ist fix – Journalistinnen
unter Druck”. Es gebe genug zu tun, denn anstatt einer
kontinuierlichen Besserstellung von Frauen in unserer
Gesellschaft würden hart erkämpfte Rechte heute wieder
vermehrt infrage gestellt. 

Um dem gesellschaftspolitischen Backlash – der uns laut
Rauch-Kallat und ihren Gästinnen nicht nur droht, sondern
bereits in vollem Gange ist – entgegenzuwirken, sei ein
dichtes Netzwerk zwischen Frauen unabdinglich: „Das
Netzwerk hilft. Es ist wie eine Ehe, nur meistens
haltbarer”, eröffnete Rauch-Kallat mit einem
Augenzwinkern vergangenen Mittwoch den 21.
Journalistinnenkongress im Haus der Industrie. 

Frauen gegen Populismus
Bevor der Kongresstag voller Vorträge,
Podiumsdiskussionen, Interviews und Workshops startete,
begrüßte die Initiatorin den Hausherrn Georg Kapsch,
Präsident der Industriellenvereinigung und seines Zeichens
eines zweier männlicher Ehrenmitglieder im Club alpha,
Rauch-Kallats Verein zur Frauenförderung und -
vernetzung. Auch dieses Jahr ermöglichte er die
Veranstaltung des Journalistinnenkongresses im Haus der
Industrie. In seiner Willlkommensrede sagt er: „Das Motto
‚Nix ist fix' ist so aktuell wie nie zuvor. Stabilität ist auf
unserer Welt nicht mehr gegeben.” In der Gleichstellung
von Frauen sieht Kapsch einen wesentlichen Beitrag zur
Lösung eines der größten Probleme, die unsere
Gesellschaft weltweit aktuell zu meistern habe: dem
Populismus. Frauen seien für gewöhnlich weniger
populistisch als Männer, und so appellierte Kapsch an die
künftige Regierung, den hohen Frauenanteil beizubehalten.

Die Gefahr der Biederfrauen
Für Frauenministerin Ines Stilling sollte das Thema auch
wieder vermehrt auf EU-Ebene gehoben werden. Der
Backlash sei ein gezielt herbeigeführtes Phänomen –

beobachtbar etwa durch geschlechterspezifische
Produktentwicklungen oder medial vermittelte Rollenbilder
– mit nationalen wie internationalen Profiteuren.

Den Auftakt zum Programm des Journalistinnenkongresses
gab die Philosophin und Buchautorin Lisz Hirn, die an die
Eröffnungsreden anknüpfte und Frauen davor warnte, sich
mit dem bereits Erreichten zufriedenzugeben. Die aktuelle
Lage in der Gleichberechtigungsdebatte vergleicht sie mit
dem Dilemma in „Biedermann und die Brandstifter”:
Familie Biedermann arrangiert sich mit den Brandstiftern,
um verschont zu bleiben – und als Konsequenz fliegt die
gesamte Stadt in die Luft. Hirn warnt Frauen davor, sich zu
arrangieren, sich mit dem zufriedenzugeben, das sie
(vermeintlich) bereits erreicht haben. Denn das fördere das
Voranschreiten den gesellschaftspolitischen Backlashes. 
Solidarität beschreibt Hirn als wichtig, jedoch nicht nur
zwischen den Frauen selbst, sondern vor allem auch
zwischen den Geschlechtern. Denn: „Es geht nicht um den
Kampf gegeneinander, sondern miteinander. Männer waren
im Gleich berechtigungsprozess wesentlich.” 

Diskurs, der sich im Kreis dreht
Daniela Kraus, Generalsekretärin des Presseclub
Concordia, diskutierte im Anschluss mit den
Journalistinnen Melisa Erkurt, Angelika Hager und
Christiana Jankovics die Frage, wie die nächste Generation
den Kampf um Rechte für Frauen anlege. Für Hager ist
eines klar: „Wir müssen aggressiver werden. Auch unter
der Gefahr, als feministische Alte bezeichnet zu werden –
damit muss man leben.” Denn der Diskurs zur
Gleichberechtigung von Frauen drehe sich im Kreis: „Ich
sitze seit Jahren bei solchen Diskussionen und habe das
Gefühl, wir sprechen immer über dasselbe.” 

Christina Jankovics, die maßgeblich an der Erreichung
einer Quotenregelung im ORF beteiligt war, appelliert an
Journalistinnen, Vereinbarungen schriftlich festzuhalten:
„Das Motto heute ist ‚Nix ist fix'. Fix ist, was man
niederschreibt.” 
Erkurt beschreibt die Gefühlslage vieler, häufig junger,
Frauen anhand einer plakativen persönlichen Anekdote:
„Immer, wenn ich mich etwas nicht traue, dann denke ich
mir: ‚Was würde ein alter weißer Mann machen?' Er würde
es einfach tun und jeder würde es ihm abkaufen.” 
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Etikett "konservativ" ist wieder en vogue (1/3)
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NOCH MEHR EVENTS...
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JETZT: ANKLANG

Ein nicht zustande gekommener Komponist

7 TAGE Ö1 PROGRAMM

ORF/AFP/PRIX EUROPA

Doppelter ORF-Erfolg beim Prix Europa

Beim wichtigsten europäischen Medienfestival, dem 1987 vom
Europäischen Parlament und der EU-Kommission ins Leben
gerufenen Prix Europa konnte der ORF am Freitag gleich in zwei
Kategorien den Goldenen Stier für sich verbuchen. Das Ö1
Hörspiel "Höllenkinder" setzte sich in der Kategorie Hörspiel
durch und ZIB-Anchor Armin Wolf wurde zum Europäischen
Journalisten des Jahres gewählt.

Das Hörspiel der österreichischen Autorin Gabriele Kögl ist ein
großer innerer Monolog, der einer alten Frau die Stimme gibt, die
ihr nie zugestanden wurde. Selbst an ihrem 80. Geburtstag wird die



14/10/2019 Doppelter ORF-Erfolg beim Prix Europa - oe1.ORF.at

https://oe1.orf.at/artikel/391411/Doppelter-ORF-Erfolg-beim-Prix-Europa 11/31

Sendung über das Silicon Valley ausgezeichnet. Die Verleihung fand
am 19. Dezember 2017 statt.

Medienlöwin 2017

Im Rahmen des 19. Österreichischen Journalistinnenkongresses
wurde Ö1 Info-Che�n Gabi Waldner der Preis der Goldenen
Medienlöwin 2017 verliehen. Ausgezeichnet werden Medienfrauen,
"die durch ihre Vorbildfunktion, durch ihr bisheriges Lebenswerk
und durch ihre Präsenz Frauen Mut machen, sich im Bereich der
Medien durchzusetzen.

Mehr dazu in oe1.ORF.at

Von der Kunst des Reisens

Ursula Burkert erhielt am 20. November 2017 im Wiener Palais
Ferstel für die Ö1 Sendereihe "Ambiente - Von der Kunst des
Reisens" beim Gala Abend des Corps Touristique Austria den Award
"Ausgezeichneter Medienpartner". Mehr als 1.500 aufwändig und
sorgsam gestaltete Reisefeatures entstanden im Lauf der letzten
drei Jahrzehnte. 

Mehr dazu in oe1.orf.at

ORF/JOSEPH SCHIMMER

ORF/URSULA HUMMEL-BERGER

Gabi Waldner



Es geht wieder los: xpert.awards 2020
medianetAusgabe 2184 | Seite 14 | 11. Oktober 2019
Auflage: 55.000 | Reichweite: 159.500

Österreichischer Journalistinnenkongress 

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.



Awardvergabe 
Welche Agentu-
ren die Jury am 
meisten über-
zeugen konnten, 
entscheidet sich 
am 16. April 
2020 bei der 
medianet 
X night. 

Sache, um einmal im Jahr über 
sich selbst nachzudenken." Es geht wieder los: 

xpert.awards 2020 
Spaß & Spannung inklusive: Vergangene Woche fanden 
die ersten Jurysitzungen zu den xpert.awards 2020 statt. 

Der Spaß kommt nicht zu kurz 
Die Jurysitzungen hätten ihm 
und seinem Team außerdem 
eine gute Möglichkeit gegeben, 
neue Kontakte zu knüpfen, und 
die Präsentation hätte ihnen viel 
Spaß bereitet. 

Das kommt auch bei der Jury 
gut an - etwa bei Ulrike Schöf-
linger vom Joumalistinnenkon-
gress, die heuer ebenfalls zum 
ersten Mal Jurymitglied ist: 
"Die Präsentationen sind wahn-
sinnig amüsant, sehr lustig. Und 
ich muss sagen: Bis jetzt sind es 
die Jungen, die wirklich klasse 
waren." (Is) 

WIEN. Der Herbst ist Jurysit-
zungszeit: Vergangene Woche 
kamen zahlreiche Kommunika-
tionsexperten im Grand Hotel 
Wien zusammen, um als Juroren 
für die medianet xpert.awards 
zu fungieren. 

Zehn Minuten haben die teil-
nehmenden Agenturen Zeit, um 
die Juroren von sich und ihrer 
Arbeit zu überzeugen - keine 
einfache Aufgabe, sollen die 
Juroren doch sowohl Einblick 
in einzelne Projekte und Kam-
pagnen, als auch in die Heran-
gehensweise sowie Strategiean-
sätze und Abläufe der Agenturen 
bekommen. 

den, haben die Agenturen ver-

schiedenste Elemente in ihre 
Präsentationen einfließen las-
sen. Magdalena Hankus, Pro-
kuristin der Wiener Stadthalle 
und zum ersten Mal Jurorin hei 
den xpert.awards, begrüßt die 
Abwechslung in den Präsenta-
tionen: "Ich finde das Prozedere 
sehr spannend. Vor allem sieht 
man, wie unterschiedlich die 
Präsentationen ausfallen kön-
nen und die Art und Weise, wie 
sich die Agenturen darstellen. Es 
waren schon einige sehr interes-
sante dabei, die ich auch einmal 
zu einem Pitch einladen würde." 

Für die Agenturen selbst ist 
die Präsentation vor den Juroren 
eine gute Möglichkeit zur Selbst-
reflexion, sagt Doron Nadav, Ge-
schäftsführer und Kreativdirek-
tor von Good Life Crew: "Es ist 
schön, ah und zu über sich als 

Agentur nachzudenken und zu 
reflektieren und das Ganze dann 
kompakt zu präsentieren. Gera-
de dieses Spezialformat in zehn 
Minuten hat man sonst nicht 
so oft und das ist eine schöne 

Abwechslungsreiche Pitches 
Daneben dient außerdem die 
Präsentation selbst als Bewer-
tungsgrundlage. Um all diesen 
Anforderungen gerecht zu wer-
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Es mangelt nicht an starken, muti-
gen Medienfrauen
#/medien & wirtschaft
(https://www.fhstp.ac.at/de/newsroom/@@newsroom_�lter/9cc3cf46be994a05a9674d308dc82a67)

Absolventinnen des Bachelorstudiengangs Medienmanagement besuchten den
wichtigsten Kongress für Österreichs Journalistinnen

Unter dem Motto „Nix is �x! Journalistinnen unter Druck“ fand der 21. Journalistinnenkongress
statt. Mit dabei waren auch Absolventinnen des Bachelorstudiengangs Medienmanagement
(https://www.fhstp.ac.at/de/studium-weiterbildung/medien-wirtschaft/medienmanagement), die im Haus der
Industrie auf die renommiertesten Medienfrauen des Landes trafen.

Von Macht, Lorbeeren und Podcasts
„Wir brauchen 50 Prozent der Macht und des Ein�usses um die Welt zu verbessern“, so
Kongressinitiatorin Maria Rauch-Kallat in ihrer Erö�nungsrede. Das was Frauen sich in der
Medienbranche bereits erkämpft haben müsse verteidigt werden, gleichzeitig dürfe man aber
nicht aus den Augen verlieren, dass noch ein weiter Weg bis zur Gleichberechtigung vor uns
liegt.

Und auch Philosophin und Keynote-Speakerin Lisz Hirn wart davor, sich auf den erkämpfen
Lorbeeren auszuruhen. Autorin und Journalistin Anne Siegel hält einen Best Practice Vortrag
über Island – jenes Land, in dem Frauen „den Karren aus dem Dreck ziehen und Männer ihre
Kinder in den Kindergarten bringen, denn: „in Island ist es unmännlich, sein Kind nicht in den
Kindergarten zu bringen“.

Am Nachmittag wurden parallel vier Workshops (Thema u.a. Podcast und beru�iche Realität von
Journalistinnen) abgehalten, bevor BesucherInnen des Kongresses bei den Living News
journalistische Größen wie Lou Lorenz-Dittlbacher oder Petra Stuiber näher kennenlernen
konnten.

Fazit: „Es mangelt in Österreich nicht an intelligenten Medienfrauen“
Besucherin des Journalistinnenkongresses und Absolventin des Studienganges
Medienmanagement (https://www.fhstp.ac.at/de/studium-weiterbildung/medien-wirtschaft/medienmanagement)
Verena Sebestik resümiert: „Der JOKO hat auch heuer wieder ein aktuelles Thema aufgegri�en
und auf verschiedenste Arten diskutiert und betrachtet. Für mich persönlich haben sich zwei
zentrale Begri�e hervorgetan:

Gleichbehandlung
und Individualität

https://www.fhstp.ac.at/de/newsroom/@@newsroom_filter/9cc3cf46be994a05a9674d308dc82a67
https://www.fhstp.ac.at/de/studium-weiterbildung/medien-wirtschaft/medienmanagement
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Jetzt teilen:
 Facebook (https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?
app_id=111123232258315&u=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-
an-starken-mutigen-medienfrauen)

 Twitter (https://twitter.com/intent/tweet?

text=&url=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-
medienfrauen&via=fh_stpoelten&hashtags=fhstp)

 WhatsApp (whatsapp://send?
text=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-
an-starken-mutigen-medienfrauen)
 LinkedIn (https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroo
medienfrauen&title=Es%20mangelt%20nicht%20an%20starken,%20mutigen%20Medienfrauen&summary=Absolventinnen%
mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen)

 Xing (https://www.xing.com/spi/shares/new?
url=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-
medienfrauen)

Wir kennen alle die Quoten, um mehr Frauen in Unternehmen und vor allem in höhere
Positionen zu bekommen. Doch der eigentliche Kampf liegt in der Gleichbehandlung aller
Geschlechter: Egal, ob es Karriere-Frauen oder Männer in Karenz sind: es geht primär um das
Aufbrechen von Stereotypen und das Fördern von Individualität.

Wir müssen um eine Gesellschaft kämpfen, die uns als Mensch sieht und Karriere sowie
Familienplanung gleichermaßen unterstützt“.

Ziel des JOKO ist es, Journalistinnen sichtbarer zu machen. Das ist hervorragend gelungen, wie
Absolventin Anna Putz bestätigt: „Der Journalistinnenkongress beweist, dass es an klugen,
starken und mutigen Medienfrauen in Österreich nicht mangelt!“

 

https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?app_id=111123232258315&u=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen
https://twitter.com/intent/tweet?text=&url=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen&via=fh_stpoelten&hashtags=fhstp
whatsapp://send?text=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen&title=Es%20mangelt%20nicht%20an%20starken,%20mutigen%20Medienfrauen&summary=Absolventinnen%20des%20Bachelorstudiengangs%20Medienmanagement%20besuchten%20den%20wichtigsten%20Kongress%20f%C3%BCr%20%C3%96sterreichs%20Journalistinnen&source=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen
https://www.xing.com/spi/shares/new?url=https%3A%2F%2Fwww.fhstp.ac.at%2Fde%2Fnewsroom%2Fnews%2Fes-mangelt-nicht-an-starken-mutigen-medienfrauen


13.11.2019 Werden Journalistinnen wirklich diskriminiert? | Ceiberweiber

https://alexandrabader.wordpress.com/2019/11/11/werden-journalistinnen-wirklich-diskriminiert/ 1/8

Ceiberweiber
Klartext und Hintergrundinformationen

Werden Journalistinnen
wirklich diskriminiert?
11. November 2019 Allgemein alte, Amaryllis Fox, Amy Robach, Angelika Hager, Anna
Thalhammer, Annegret Kramp-Karrenbauer, Aufdecker, Brigitte Bierlein, Carola Rackete, Corinna
Milborn, Doris Kampus, Florian Klenk, FPÖ, Gender, Gleichberechtigung, Ibizagate, Je�rey Epstein,
Journalistinnenkongress, Katia Wagner, Macht, Mainstream Medien, Maria Rauch-Kallat,
Medienpreise, Militär, Philippa Strache, Sexismus, Sigi Maurer, SPÖ, Türkisgrün, Ursula von der Leyen,
Wahlen, weiße Männer, Willkommenskultur, Wolfgang Fellner
Am 6. November 2019 feierten sich Österreichs Journalistinnen, wie jedes Jahr seit mehr als 20 Jahren,
im Haus der Industrie in Wien. Am Vorabend wurden traditionell Preise vergeben, die Medienlöwin ge-
nannt werden, aber in Kritik an Eitelkeit in der Branche eingeschlossen werden sollten. Beim Kongress
wird stets betont, dass Frauen im Journalismus, deren Anteil in den letzten Jahren zugenommen hat,
etwas Besonderes seien und vor dem „Backlash“ gewarnt. Nun gibt es natürlich (wie anderswo auch)
Sexismus in der Art und Weise, wie manche Männer Frauen beurteilen und das ust nicht zitabel. Ein Bei-
spiel findet sich aber im Newsletter von Michael Fleischhacker (Addendum; Servus TV), der beklagt, dass
aus „Hausfrauenjournalisten Hobbypolitiker werden“ und entweder auf die weibliche Form vergessen
hat oder Leserinnen abqualifizieren wollte. Obwohl die Besucherinnen und Referentinnen beim Kongress
alle wohlversorgt sind, sprechen sie von „Leben und Überleben“ und von endlosen Kämpfen. Sie o�en-
baren Meinungsunterschiede, wenn es um Objektivität geht, unter anderem mit einer Teilnehmerin, die
über Carola Rackete und die Sea-Watch 3 berichtete und ihre „Haltung“ durchblicken ließ (was frau
durchaus kritisch sehen kann).

Unter dem Hashtag #joko19 twitterten manche Besucherinnen begeistert Ansagen von Referentinnen,
etwa von Melisa Erkurt vom „Falter“: „Immer, wenn ich mir etwas nicht zutraue, denke ich mir: Was
würde ein weißer, alter Mann machen?“ Sie wird auch dafür gelobt, dass sie sagt „Gendern? Oh ja,
dsas kann ich!“. Wer schon mehrmals beim „JoKo“ war, hat den Eindruck, dass sich kaum etwas än-
dert, abgesehen vom einen oder anderen neuen Gesicht primär durch Teilnehmerinnen aus Deutsch-
land. Mit der „Medienlöwin“ wird ein Zeichen in Richtung jenes Machterhalts und jener Definitions-
macht gesetzt, für die transatlantischer Mainstream steht. Vielfach wird schlicht vernebelt, etwa wenn
Angelika Hager („profil“) sagte: „Wir müssen aggressiver werden, dieses Harmonisierende ablegen.
Man darf nicht mehr lieb sein wollen, das ist eines der Grundübel.“ Das hörte frau beim „JoKo“ schon
o�, sollte sich aber fragen, was damit eigentlich ausgedrückt wird – dass sich Frauen bislang zu wenig
duchsetzten, zu wenig sie  selbst sein wollten. Und dass viele sich für den Weg des geringsten Wider-
stands entschieden haben, sich dann aber wundern, wenn sie nach Äußerlichkeiten beurteilt werden,
weil ihnen niemand packende Recherche zutraut.



waltraud langer
@wlanger
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Tweet des ORF 

 

Wenn ein ORF-Team ausgezeichnet wird, dann folgte es natürlich einer Agenda, auch wenn es sinnvoll
ist, die Geschichte des Frauenwahlrechts zu thematisieren. Auch bei Corinna Milborn von Puls 4 ist
dies der Fall, die nicht als einzige auch mit „Refugees Welcome“ au�iel, was längst nichts anderes als
Migration meint. Es ist clever, Frauen die Ebene individueller Schicksale zuzuschreiben, weil viele sie
immer noch eher dort sehen als bei geopolitischen Analysen. Nach dem 11. September 2001 erschie-
nen zahlreiche Bücher, von Männern zur Militärintervention in Afghanistan, von Frauen über andere
Frauen, die vor den Taliban flohen. Es ist kein Zufall, dass wir Greta Thunberg und Carola Rackete be-
wundern sollen und keinen männlichen Teenager bzw. einen jungen Mann, der ein Schi� steuern kann
(und dass der ökologische Fußabdruck von Kriegen nie Thema ist) Jüngste Berichte über EU-Kommis-
sionspräsidentin Ursula von der Leyen und Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer
scheinen dem zu widersprechen, denn sie fordern eine aktivere sicherheitspolitische Rolle der EU und
Deutschlands. Dies erinnert aber daran, dass die Teilnahme Deutschlands am Kosovokrieg mit Rotgrün
einherging, während es bei einer anderen Regierung, etwa von CDU/CSU und FDP wohl noch mehr
Proteste gegeben hätte.

36 19:44 - 5. Nov. 2019

Weitere Tweets von waltraud langer ansehen

JournalistinnenKongress
@JoKo_AT
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Eine Löwin für Milborn

Zu Kramp-Karrenbauer schreibt Thomas Röper auf seiner Webseite „Anti-Spiegel“: „Daher bin ich
auch für eine Wiedereinführung der Wehrpflicht. Deutsche Soldaten kämpfen heute in so vielen Krie-
gen, wie nie zuvor in der Geschichte. Deutschland ist im Krieg, aber die Menschen im Lande bemerken
es nicht, weil nur eine kleine Zahl freiwilliger Soldaten daran teilnehmen. Und die sind ja quasi selbst
Schuld, wenn ihnen was passiert, sie hätten sich ja einen anderen Job aussuchen können. Das hört
man ja o� als Argument. Dabei hat die Abscha�ung der Wehrpflicht es überhaupt erst möglich ge-
macht, dass Deutschland an so vielen Fronten kämp�, weil nun nicht mehr jeder junge Mann zur Bun-
deswehr muss, bekommt die Gesellscha� gar nicht mit, dass Deutschland im Krieg ist. Es ist ganz so,
wie in den USA, wo die Menschen nicht mitbekommen, dass ihre Soldaten in Kriegen viele Länder
komplett zerstört haben. Die USA sind fast ununterbrochen im Krieg, aber die Menschen zu Hause be-
merken es nicht einmal. Den Menschen zu Hause geht es ja gut. Das gleiche Spiel läu� nun auch in
Deutschland ab.“ Exakt diese Debatte hatten wir in Österreich 2012/2013 vor der Volksbefragung über
die Wehrpflicht, wo zu Recht gewarnt wurde, dass Einheiten für Kampfeinsätze siehe US-Armee das
Ziel sind.
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Medienlöwinnen auf der Bühne - Seitenblicke vom 07.11.2019 um …
Ein Abend im Zeichen der gebündelten Frauenpower: Bei der Vergabe
der Medienlöwinnen wurden Frauen in den Medien ausgezeichnet, wir
tvthek.orf.at

JournalistinnenKongress
@JoKo_AT

"Gendern? Oh ja kann ich!" meint @MelisaErkurt. Denn Sprache 
schafft Bewusstsein und daher Realität!#joko2019 #nixistfix #medi‐
en #glaubandich
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Melisa Erkurt

Via SPÖ und Personenkomitee „Unser Heer“ sollte die Bevölkerung eingelullt werden, weil „Profiheer“
so schön modern klingt und Frauen dort als „high Potentials“ alle Chancen haben sollten. Selbstver-
ständlich machten auch Journalistinnen diesen Zirkus mit, nachdem sich kaum eine ernstha� mit
dem Bundesheer befasst hatte. Bei der Bundeswehr werden Gender, LGBTQ, Vereinbarkeit, aber auch
das Gewinnen von weiblichem Nachwuchs nun sehr betont, wie auch eine Youtube-Serie für Mädchen
zeigt („Die Rekrutinnen“, hier Folge 1). Ziel ist aber, die Verwicklung Deutschlands in (noch) mehr
Kampfhandlungen zu erreichen, was man immer im Auge behalten muss. Dagegen treten „altmodi-
sche“ Menschen auf, also „alte, weiße Männer“ jeden Alters und Geschlechts, die nach wie vor mei-
nen, dass die Aufgabe von Armeen nur Landesverteidigung sein darf. Dazu ist aber unumgänglich, das
zu Grunde liegende Denken zu verstehen und sich zu eigen zu machen. In einer Ö�entlichkeit, die mit-
tels Sprache domestiziert und gesteuert ist, folgen allzu viele gerne jedem vorgebenen neuen Begri�,
auch wenn es um Pseudofeminismus geht. Gerade gibt es inn Großbritannien eine Debatte darüber,
dass eine Charity Frauen durch Perosnen mit Gebärmutter ersetzte und jede Referenz auf alte Begri�e
wie Mann oder Frau gebrandmarkt wird.
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Auch Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein beehrte uns bei unserem Ju‐
biläums-Fest. Sie gratulierte mit den Worten: "Die Meinungs- & 
Pressefreiheit sind unerlässliche Säulen unserer Demokratie und 
nicht ohne Grund verfassungsrechtlich geschützt." 

Wir stimmen zu und danken!
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Die Bundeskanzlerin im Presseclub Concordia

Wenn Melisa Ekurt beim „Falter“ gendern will, sollte sie darauf achten, dass Mann und Frau als Basis
unserer Identität nicht verschwinden, sondern sich darauf konzentrieren, dass alle Bereiche des Jour-
nalismus Frauen zugänglich sind. Sicher gibt es Transgender, aber weit seltener, als uns weisgemacht
wird, wobei man inzwischen schon Kinder im Visier hat. Neben „wir sollten nicht mehr so harmonie-
bedür�ig sein“ (Angelika Hager sinngemäss) ist immer noch Fakt, dass Männer „investigativ“ unter-
wegs sind und Frauen da im Mainstream nur ein bissl mitnaschen dürfen. Dies erfuhr Anna Thalham-
mer (derzeit in Karenz) mit ein paar Silberstein-Geschichten bei der Wahl 2017, die von Männer jedoch
eher als Spielfigur betrachtet wurde. Am Beispiel von Florian Klenk zeige ich u.a. anhand der Eurofigh-
ter-A�äre, dass hier nur (warum?) Zugespieltes eingesetzt wird, um einen bestimmten E�ekt zu erzie-
len. „Aufdeckerei“ findet meist so statt, dass etwa Akten der Justiz, aus dem Innenministerium usw.
bei Journalisten landen oder/und dass Informanten ihnen Tipps geben. Üblich ist, damit dann Perso-
nen zuzusetzen, von denen man Infos möchte oder/und die sich in einen Wirbel reden sollen.

Fangirls beim #joko19
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Sarah Emminger
@emminger_sarah

Wenn du @lou_lorenz und @evalinsinger an einem Tag triffst und 
nicht mehr aus dem fangirlen rauskommst! #joko19
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Mit anderen Worten hat es nicht viel mit Recherche zu tun, eher schon damit, dass man eine Figur auf
dem Schachbrett ist, deren Wert umso höher scheint, je mehr Menschen man erreicht. Etwas Unter-
drücktes aufzudecken, ist das exakte Gegenteil, weil es immer gegen Widerstände zutage gefördert
wird. Eben wurde bekannt, dass Amy Robach bei ABC News vor drei Jahren eine Story über Je�rey
Epstein fertig hatte, aber der Sender wegen der Involvierung von Prinz Andrew entschied, nicht ein ge-
plantes Interview mit Kate und William zu riskieren. Dass es lebensgefährlich sein kann, Dingen auf
den Grund zu gehen, sah man bei Daphne Caruana Galizia in Malta, die als Journalistin und Bloggerin
über Geldwäsche recherchierte und ermordet wurde. Auch Player in Österreich haben einiges mit Mal-
ta zu tun, wie wir hier sehen können. In krassem Gegensatz zu investigativer Arbeit stehen jene Medi-
en-Sternchen, die „Society-Reporterinnen“ sind oder u.a. bei Wolfgang Fellner moderieren wie früher
Philippa Strache.

Über Amy Robach

Das untenstehende Posting weist auf „Krone“-Moderatorin Katia Wagner und ihre Ibizagate-Verwick-
lungen hin und klingt im ersten Moment vielleicht sexistisch. In Wahrheit aber machen es manche
Frauen für andere schwieriger, wenn sie sich  so mit dem System arrangieren. Denn andere müssen
dann erst recht unter Beweis stellen, dass sie tatsächlich etwas auf dem Kasten haben. Schließlich gibt
es Journalistinnen und Politikerinnen, die zwar bei „alten weißen Männern“ gegen das Patriarchat
sind, es jedoch bedenkenlos aus fernen Ländern willkommen heißen. Was soll man dazu sagen, wenn
die steirische FPÖ (Wahlkampf ist’s) SPÖ-Soziallandesrätin Doris Kampus das Misstrauen aussprechen
will: „Die rote Landessozialreferentin hat dieses Vorgehen selbst provoziert, indem sie der Ö�entlich-
keit über Jahre hinweg hunderte Stra�aten und dutzende Gewaltdelikte in steirischen Asylheimen
verschwiegen hat. So ergibt sich aus der Beantwortung einer Anfrage von FPÖ-Sicherheitssprecher
NAbg. Hannes Amesbauer an das Innenministerium, dass es in den letzten vier Jahren zu rund 700 Po-
lizeieinsätzen in derartigen Einrichtungen gekommen ist, wobei hunderte Körperverletzungen, dut-
zende gefährliche Drohungen und sogar drei Morde zur Anzeige gebracht wurden.“

Claims Royals 'pressured' U.S. network to drop Epstein storClaims Royals 'pressured' U.S. network to drop Epstein stor……

Der Berg ruft
@pradanoia2011

Katja Wagner. Eine Philippa Strache mit Gewerbeschein. Davon 
gibt es in Sky Bar und Fabios hunderte. m.oe24.at/oesterreich/po…
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Kritisches über Katia Wagner und Co. 

Als bei der Maifeier der Grazer SPÖ eine Coverband ein Lied von Andreas Gabalier spielte, ging Kam-
pus auf die Bühne, um dies abzudrehen. Gabalier-Kritik wird, auch mal di�erenziert, auch von Frauen
betrieben, die vielfach vollkommen importierte Gewalt gegen Frauen ausblenden. Und was ist von der
medial gehypten grünen Abgeordneten Sigi Maurer zu halten, die den „Bierwirt“ sexistischer Postings
bezichtigte, aber nun den daraus entstandenen Prozess schwänzt? Klar ist, dass wir es hier nirgendwo
mit Emanzipation zu tun haben, sondern eifrig mit dem Strom geschwommen wird. Wer die Richtung
vorgibt, kann frau erahnen, wenn Ibiza via „männliche Aufdecker“ gespielt wurde, diie nichts aufde-
cken, sondern Teil einer verdeckten Operation waren. Damit sind wir bei Geheimdiensten, die auch im
Mainstream nun mit Frauen verbunden werden, wie man angesichts der Medienpräsenz der ehemali-
gen CIA-Agentin Amaryllis Fox sehen kann. Auch wenn manches daran zu kritisieren ist, bringt es doch
einen Schuß Realismus in die Berichterstattung.
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Ibiza-Affäre: Vorwurf gegen Krone-Moderatorin …
Brisantes Schreiben von HC Straches Anwalt bringt
Krone-TV-Moderatorin Katja Wagner unter Druck.
Wagner dementiert jede Mittäterschaft.
m.oe24.at

JournalistinnenKongress
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Here she is! Die Goldene MedienLÖWIN 2019 ist @corinnamilborn! 
Herzlichen Glückwunsch! #joko2019 #jokogala2019 #medienloewin

Datenschutz & Cookies: Diese Website verwendet Cookies. Wenn du die Website weiterhin nutzt, stimmst du der Verwendung von Coo-
kies zu. 
Weitere Informationen, beispielsweise zur Kontrolle von Cookies, findest du hier: Cookie-Richtlinie

Schließen und Akzeptieren

https://alexandrabader.wordpress.com/2019/05/05/die-spoe-frauen-gabalier-und-frauenrechte/
https://www.unzensuriert.at/content/81894-will-die-gruene-nationalratsabgeordnete-die-immunitaet-fuer-beleidigungs-prozess-nuetzen/
https://alexandrabader.wordpress.com/2018/10/01/frauenvolksbegehren-und-feminismus/
https://alexandrabader.wordpress.com/2019/08/24/coup-teil-61-ibizagate-als-medien-coup/
https://alexandrabader.wordpress.com/2019/10/30/geheimdienste-und-internationale-skandale/
https://twitter.com/intent/like?tweet_id=1193446670626938880
https://twitter.com/pradanoia2011/status/1193446670626938880
https://twitter.com/search?q=place%3A9f659d51e5c5deae
https://support.twitter.com/articles/20175256
https://twitter.com/pradanoia2011
https://t.co/UMIEp8tikw
https://twitter.com/JoKo_AT
https://twitter.com/JoKo_AT
https://twitter.com/JoKo_AT/status/1191798247049879552
https://twitter.com/corinnamilborn
https://twitter.com/hashtag/joko2019?src=hash
https://twitter.com/hashtag/jokogala2019?src=hash
https://twitter.com/hashtag/medienloewin?src=hash
https://twitter.com/JoKo_AT/status/1191798247049879552/photo/1
https://automattic.com/cookies


13.11.2019 Werden Journalistinnen wirklich diskriminiert? | Ceiberweiber

https://alexandrabader.wordpress.com/2019/11/11/werden-journalistinnen-wirklich-diskriminiert/ 8/8

Medienlöwin mit Kanzlerin

Außerdem regt Fox dazu an, über einen weiblichen Zugang zu (mythenumwobenen) Männerjobs
nachzudenken. Bei uns ist frau bislang noch nicht so weit, sondern will siehe BVT-A�äre als Journalis-
tin und Abgeordnete auf ausgelatschten Männerpfaden wandeln. Doch es ändert sich auch nichts an
einer Verflechtung von Akteurinnen, wie frau gut an der Doppelrolle von Maria Rauch-Kallat sehen
kann- Sie ist seit jeher Gastgeberin beim Journalistinnenkongress, mischt aber auch mit in der Politik,
wird etwa jetzt zu Türkisgrün gerne interviewt. Vor jeder Wahl gibt es auch eine Diskussion mit Kandi-
datinnen in ihrem Club Alpha in Wien, die von Jahr zu Jahr seichter wird. Natürlich geht es um Macht –
die jedoch entweder über Besitz /Status oder über Wissen erreicht wird – Ersteres funktioniert für
Frauen immer noch o� indirekt über Männer, Zweiteres ist Knochenarbeit und erfordert Einsatz und
bisweilen Risikobereitscha�. Wenn eine Frau diesen Weg geht, kann sie sich nicht so schnell gar nicht
umsehen, wie sie von anderen Frauen im Stich gelassen wird – jenen, die bei Kongressen und DIskus-
sionen so gerne Frauensolidarität beschwören.

Teilen mit:

Twitter Facebook LinkedIn Tumblr WhatsApp E-Mail

This site uses Akismet to reduce spam. Learn how your comment data is processed.
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Montag, November 11, 2019 Das Neueste: Puls 4-Infoche�n Milborn mit "Medienlöwin" in Gold geehrt

Puls 4-Infoche�n Milborn mit
„Medienlöwin“ in Gold geehrt
Corinna Milborn ist die heurige Preisträgerin der goldenen
„Medienlöwin“. Die Info-Che�n von Puls 4 wurde bei der Gala im Vorfeld
des Journalistinnenkongresses für ihre Vorbildwirkung und ihr
bisheriges Lebenswerk ausgezeichnet. Zu den Gratulantinnen zählte
auch Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein, die den Preis als „wichtiges
gesamtgesellschaftliches Signal“ bezeichnete.

Milborn blickte zurück auf das politisch turbulente Jahr 2019, „in dem so
viele gute Leistungen von vielen Frauen in diesem Land abgegeben
wurden“. Martha Schultz, Vizepräsidentin der Wirtschaftskammer
Österreich (WKÖ) – die den Preis stiftet – und Bundesvorsitzende von
Frau in der Wirtschaft, würdigte Milborn als „starke Persönlichkeit, die
sich seit Jahren für die Sichtbarkeit von Frauen in Medienberufen
einsetzt“. Ebenfalls nominiert waren Susanne Schnabl (ORF) und Petra
Stuiber („Der Standard“).

Die silberne „Medienlöwin“ geht alljährlich an einen redaktionellen
Beitrag, der sich mit der Situation oder Lebenswelt von Frauen kritisch
und realitätsnah auseinandersetzt. Heuer nahmen Astrid Geisler,
Kerstin Bund, Anne Kunze und Sascha Venohr („Die Zeit“ und Zeit
Online) den Preis mit nach Hause: für „Der große Unterschied – Wie
Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert werden“. Der „Medienlöwe“ 2019
wurde dem Redaktionsteam des ORF-Schwerpunkts „100 Jahre
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One More Podcast, Please: Quer
durch die österreichische
AudiobloggerInnen-Szene

von Anna Egger (/users/anna-egger) / 12.11.2019

Sie trägt ein rotes Sakko zu roter Hose mit goldenen Boots. Groß ist sie, mit

schwarzem Bob, und in dieser Kombination nicht zu übersehen. Genauso

wenig ist sie zu überhören: Laut ihrer Website redet Jeanne Drach unter

anderem gerne über Menstruation und Feminismus und mit der gleichen

Leidenschaft interviewt sie ihre weiblichen Vorbilder: „Jeannes Heldinnen“

(https://www.jeannedrach.com/jeannes-heldinnen-podcast-

staffel-1) heißt ihr Podcast und damit möchte sie Mut machen….
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… ein Podcast, Moment, was ist das?

Eigentlich gibt es Podcasts schon genauso lange wie es iPods gibt, also

knappe zwanzig Jahre. Ins allgemeine Bewusstsein drängen sie sich jedoch

erst seit 2014. Damals kam der amerikanische Podcast „Serial“

(https://www.thisamericanlife.org/about/our-other-shows) heraus, der

einen Mordfall aus Baltimore aus 1999 erneut aufnahm. Mit mehr als 300

Millionen Downloads wird dieser investigative Podcast oft als der meist-

gehörte bezeichnet. Jedoch gibt es mittlerweile massenweise Konkurrenz:

750.000 Podcasts weltweit mit über 30 Millionen Episoden (PODCAST

INSIGHTS (https://www.podcastinsights.com/podcast-statistics/)) sind bis

Juni 2019 erschienen. Die AudiobloggerInnen-Szene boomt von Seoul bis

Rom, wobei in Südkorea laut einer Studie (https://www.statista.com/chart

/14306/podcast-adoption/) 53% und in Italien 30% der Befragten im

vorangegangenen Monat einen Podcast gehört hatten.

Mache meinen, Podcasts haben ihre beste Zeit schon hinter sich, Jeanne

Drach zum Beispiel glaubt, die Szene „steckt noch in den Kinderschuhen.“

Besonders beliebt sind Podcasts nach wie vor bei den Jungen. Mehr als 50%

der 18–34-Jährigen US-AmerikanerInnen hatten im Monat vor der Studie

des Digital News Reports (http://www.digitalnewsreport.org/survey

/2019/podcasts-who-why-what-and-where/) zumindest einen Podcast

gehört.

Wie, wann, wo?

Im Auto, beim Joggen oder Bügeln, in Bim oder Bahn, über Spotify, iTunes

oder über Websites – egal wo und wie gestreamt, Podcasts werden

nebenbei aber auch ganz konzentriert konsumiert. Eine Abwechslung zu

Musik gefällig? Bildung ins Fitnessstudio holen? Oder darf’s Komödie sein?
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Die Bandbreite an Podcasts ist gewaltig: Angefangen mit journalistischen

Beiträgen („FALTER Radio“ oder „18‘48“) über Gesellschaftskritik und

Aktivismus („Jeannes Heldinnen“, „Feminismus zum Mithören“) bis hin zur

Unterhaltung („‚Bitte nicht noch ein Podcast‘-Podcast“). Auch wenn mit dem

Falter, der Presse und der Wienerin hier hauptsächlich Podcasts von großen

österreichischen Medien genannt worden sind, braucht es nicht viel Geld,

um mit dem Podcasten anzufangen.

Eine Portion Motivation reicht

Man nehme Authentizität, vermenge es mit dem Bedürfnis, etwas zu sagen,

und entferne die Träume vom großen Geld. Wer einen Podcast hört, fühlt

sich, als wäre er oder sie dabei. Man müsste doch nur die Augen aufschlagen

und säße neben Barbara Haas, Chefredakteurin der Wienerin. Gerade

befragt sie Steffi Stankovic auf der roten alten Couch gegenüber zu ihrem

Leben als Transgenderfrau. Ja, kaum ein anderes Medium schafft so viel

Intimität wie ein Podcast. Was für Medien eine weitere Plattform sein mag,

mit der man ein Publikum erreicht, ist für den Normalbürger nicht wirklich

lukrativ. Es sei denn, man betrachtet Podcasten als Hobby wie Edith

Michaeler.
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Mit ihrer Freundin Fritzi Kraus unternimmt sie Spaziergänge durch Wien,

während die Universitätsprofessorin mit „Geschichte und Geschichten“

über die Stadt auspackt. „Erzähl mir von Wien“

(https://www.erzaehlmirvon.wien/) heißt der Podcast, am

Journalistinnenkongress (http://www.journalistinnenkongress.at

/Titelseite) 2019 erklärt sie außerdem, dass die Materialien leistbar sind.

Aufnahmegerät, Headsets, ein Schnittprogramm, eventuell noch Möbel für

den Raum wegen der Akustik… Wer es dann doch professioneller angehen

möchte, wird aber den einen oder anderen Tausender springen lassen. Aber

ganz ehrlich, zum Durchstarten tut es ein normales Handy auch.

How To Podcast – Do’s and Dont’s

Auf dem Journalistinnenkongress 2019 erkannten Barbara Haas, Jeanne

Drach, Edith Michaeler und Anna Wallner, sie ist verantwortlich für den

Presse-Podcast „18‘48“, einige gemeinsame Anfangsfehler. Die daraus

gewonnenen Erkenntnisse: Erstens, je kürzer, desto besser. Zweitens, je

spitzer das Thema, desto attraktiver. Drittens, Namen zählen, Interviews mit

bekannteren Persönlichkeiten werden öfter angeklickt. Die schönste

Erkenntnis: Wer einen Podcast hört, hört alle. Die meisten, jedenfalls.

Eine Vision zu haben ist vielleicht der beste Grund, um ins Podcast-

„Business“ einzusteigen. Jeanne Drach, der Schmetterling am

Journalistinnenkongress, möchte Mut machen und sich und andere

inspirieren lassen.  „Darf ich das? Kann ich das? Mag ich. Mach ich“ lautet der

Untertitel des ersten Podcasts des deutschsprachigen Raums, der sich

ausschließlich Frauen widmet. Mittlerweile produziert sie mit ihrem Label

„OH WOW“  (https://www.ohwow.eu/)auch für andere. Feministische

Energie nötig? Hör dich durch.

Wer noch nicht genug Podcasts-Ideen hat, wird hier bestimmt fündig:

Wienerin:  (https://wienerin.at/6-feministische-podcasts-die-jede-

interessierte-frau-gehort-haben-muss)F (https://wienerin.at/6-

feministische-podcasts-die-jede-interessierte-frau-gehort-haben-

muss)eministische Podcast, die jede interessierte Frau gehört haben muss

(https://wienerin.at/6-feministische-podcasts-die-jede-interessierte-frau-

gehort-haben-muss)

W (https://wienerin.at/5-podcasts-die-uns-ganz-nebenbei-schlauer-

machen)ienerin: Podcasts, die uns ganz nebenbei schlauer machen

(https://wienerin.at/5-podcasts-die-uns-ganz-nebenbei-schlauer-machen)
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Obacht, Haltung - Warum man* sich
im Journalismus nicht nicht
positionieren kann

von Lena Hinterhölzl (/users/lena-hinterholzl) / 11.11.2019

Die Prunksäle der Industriellen Vereinigung sind bereits gut gefüllt, als

Nana Siebert, stellvertretende Chefredakteurin von Der Standard, die

Bühne des 21. Journalistinnenkongresses

(http://www.journalistinnenkongress.at/)in Wien betritt. In wenigen

Minuten wird sie mit renommierten Journalistinnen über die Positionierung

des Journalismus zwischen Objektivität und Aktionismus debattieren. Die

Diskussion ist – frei nach dem Werbeslogan des ihr unterstellten Blattes –

ganz der Haltung gewidmet.

Ihr gegenüber sitzen Rosemarie Schweiger, Claudia Zettel, Nadia Kailouli,

und Barbara Toth – von ARD bis Falter alles vertreten. Es geht um Distanz
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und Engagement. Wie über Brutalität berichten, über Gewalt an Frauen

oder Schwangerschaftsabbruch, und vor allem: Wo endet objektive

Berichterstattung und ab wann beginnt Aktionismus?

„Wo ich nicht mehr neugierig bin auf neue Argumente, mich nicht mehr

überraschen lasse, Fakten verdrehe – da beginnt Aktionismus“, so

Rosemarie Schweiger, Redakteurin für das Profil. Man* dürfe sie hier nicht

missverstehen, ergänzt sie später. Natürlich müsse man* als Journalist*in für

gewisse Werte, wie etwa Presse- & Medienfreiheit, eintreten. Jedoch

spräche sie von Lobbyismus im Journalismus.

(c) Jaqueline Godany APA

Ihre Kollegin Nadia Kailouli vom ARD pflichtet ihr bei: „Ich finde es vor allem

wichtig, dass man transparent arbeitet, aber dennoch Haltung zeigt.“ Die

gerade erst von Board der Seawatch 3 gegangene Journalistin erläutert die

Notwendigkeit, den Leser*innen und Zuseher*innen nicht nur das Ergebnis

einer Recherche, sondern auch deren Verlauf darzulegen. Sie selbst habe in

den 3 Wochen auf See regelmäßig Videos via Instagram veröffentlich, in

welchen sie von den Erlebnissen an Bord des Rettungsschiffes unter Karola

Racketes Führung berichtete.

Solange diese sich nicht auf die Ergebnisse auswirken & der Auftrag des

Berichtens erfüllt würde, könne man durchaus als Privatperson zeitgleich

ambivalente Emotionen empfinden und zu diesen auch klar stehen.

Journalist*innen sind also auch nur Menschen – eh schon wissen. Claudia

Zettel von future zone bringt einen neuen Aspekt ein: „Es gibt eben auch oft

Situationen, in der Meinungen nicht gleichwertig richtig oder zulässig sein

können. Oft handelt es sich hier auch gar nicht mehr um Meinungen,

sondern um Fakten – siehe Thema Menschenrechte beispielsweise.“ Laut

Zettel gelte es besonders in solchen Fällen als umso notwendiger, klar &

authentisch zu seinen Werten zu stehen.
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(c) Jaqueline Godany APA

Sie selbst nutze hierfür besonders die Online-Plattform Twitter. Mit über

20.000 Followern ist sie im Netz mittlerweile auch eine kleine Berühmtheit.

 

Und dann noch das leidige Argument des „neutralen Journalismus“. Ob das

denn überhaupt gehe, stellt Siebert provokant in den Raum. „Nein“, lautet

die einstimmige Antwort. Nehme man zwei Zitate, einmal das des Spiegel-

Chefredakteurs: „Wir müssen offenen Widerstand leisten gegen Trump“ und

das des Verlegers der Washington Post: „Wir sind nicht im Krieg, sondern

machen unsere Arbeit“ - keiner der beiden positioniere sich nicht.

(c) Jaqueline Godany APA

Überspitzt gesagt: Richtig machen geht gar nicht. Weder vollkommene

Neutralität noch Propaganda machen guten Journalismus aus. Ja, und was

dann? Bevor diese Frage gestellt werden konnte, war die Zeit leider um.

Cliffhanger sozusagen? Möglicherweise. Vielleicht wird die Antwort beim

nächsten Kongress geliefert, wenn es wieder heißt: Journalist*innen dieses

Landes empowert euch.
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Große Anerkennung in Wien 
für Wnet-Sprachaktion 
MEDIEN: Südtirolerinnen beim Abend der Löwinnen des österreichischen Journalistenbundes in Wien dabei 

Beim Abend der Löwinnen in Wien (von links): Lydia Ninz, Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein, Marlene Rinner, 

JGurnalirtJ 
nausbiiii 

WIEN/BOZEN. Im Haus der 
Industrie in Wien fand kürzlich 
der Abend der Löwinnen statt: 
Vom österreichischen Journa-
iistinnenbund wurden die Aus-
zeichnungen Medienlöwe und 
Medienlöwin an Redaktionen 
und Medienfrauen für frauen-
freundliche sowie Frauen un-

terstützende und stärkende 
Berichterstattung vergeben. 
Unter den Nominierten waren 
auch Südtirolerinnen. 

Die Wnet-Delegation von Marle-
ne Rinner (Präsidentin), Astrid 
Pichler und Heidi Hintner fuhr 
nach Wien zur Preisverleihung 
des Medienlöwen des Journalist-
innenbundes. Für ihre Sprachak-
tion "Ausschließlich die weibli-
che Form" in verschiedenen Süd-
tiroler Audio-, Print- und Online-
medien im vergangenen Sommer 
erhielten die Wnets große Aner-
kennung und viel Applaus. Der 
Medienlöwe ging hingegen an 
das ORF-Redaktionsteam für die 
zahlreichen Beiträge zum Jubilä-
um "100 Jahre Frauenwahlrecht" 
Die Medienlöwin ging an die 
Journalistin Corinna Milborn, die 
für ihr bisheriges Lebenswerk 
und ihr ermutigendes Vorbild für 
Frauen, die sich im Bereich Me-
dien durchsetzen, ausgezeichnet 
wurde. 

Astrid Pichler und Heidi Hintner. 

Die österreichische Bundes-
kanzlerin Brigitte Bierlein setzte 
ein starkes Zeichen, indem sie 
sich klar für die Notwendigkeit 
von mehr Sichtbarkeit für Frauen 
aussprach. Es sei nach wie vor 
notwendig, sich für Gleichbe-
rechtigung einzusetzen. 

Am Tag nach dem Galaabend 
fand der Kongresstag "Nix ist fix!" 
statt. Maria Rauch-Kallat, ehema-
lige Frauenministerin und Initia-

torin des Journalistinnenkongr-
esses, betonte in ihrer Eröff-
nungsrede, dass es heute darum 
gehe, das zu verteidigen, was 
Frauen bis heute erreicht haben. 
"Es ist ein Verteidigungskampf, 
bei dem es um Macht und Ein-
fluss geht!" Es brauche die Quote 
und starke Frauen als Vorbilder, 
um Fortschritte zu erzielen. 

Die in Wien lebende Südtiroler 
Wirtschaftsjournalistin Lydia 

Ninz, welche Wnet zur Bewer-
bung um den Medienlöwen er-

mutigt hatte, freute sich sehr über 
die Teilnahme von Wnet und 
wünschte sich, auf dem nächsten 
Journalistinnenkongress 2020 
mehr Südtiroler Medienfrauen 
begrüßen zu können. 

  Alle Rechte Vorbehalten 
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Große Anerkennung in Wien 
für Wnet-Sprachaktion 
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FH JOANNEUM > Stories > Allgemein > „In größere Schuhe schlüpfen” – Eindrücke vom Journalistinnenkongress

Sonja Radkohl, Mitarbeiterin am Institut Journalismus und Public Relations (PR), besuchte

den Journalistinnenkongress am 6. November 2019 in Wien. Durch eine Kooperation konnten

heuer auch wieder Studierende teilnehmen und sich bereits während ihrer Bachelor-

Ausbildung mit Top-Medienfrauen vernetzen.

„In größere Schuhe schlüpfen” – Eindrücke vom
Journalistinnenkongress

Sonja Radkohl, 13. November 2019

New Guide Research Opinion Show

Ist Gendergerechtigkeit im Journalismus 2019 selbstverständlich? Die Speakerinnen am 21.

Journalistinnenkongress  antworten mit einem klaren: Nein. Unter

dem Titel „Nix ist fix – Journalistinnen unter Druck“ wurde diese These sogar noch zugespitzt: Wir

erleben heute einen Backlash des Patriarchats. Aber nicht nur Aufmerksamkeit für das Thema wurde

geschürt, auch Gegenstrategien fanden Platz: „Schlüp� in größere Schuhe, nur dann könnt ihr

wachsen“, so etwa Claudia Reiterer (ORF).

Genderthemen bekamen am 21. Journalistinnenkongress viel Raum, wobei die Meinungen der

Speakerinnen durchaus divers waren: „Wir müssen einfordern, was uns zusteht“, sagte etwa

Christiana Jankovics vom ORF. „Schreibt gegen Stereotype an“, forderte die Philosophin Lisz Hirn.

Dass Empowering von Mädchen schon in der Schule beginnt, darauf machte Melisa Erkurt (ORF,

Falter, taz) aufmerksam. Und am Beispiel Island zeigte Anne Siegel, wie Genderneutralität gelebt

werden kann: Hier gilt es nämlich als unmännlich sein Kind nicht selbst in die Krippe zu bringen

 (https://www.journalistinnenkongress.at%2F)
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werden kann: Hier gilt es nämlich als unmännlich, sein Kind nicht selbst in die Krippe zu bringen.

Die Panels thematisierten u. a. Genderneutralität und Objektivität im Journalismus

Dem entgegen setzte etwa Rosemarie Schwaiger vom Profil, sie wolle nicht anders berichten, als

ihre männlichen Kollegen und so Neutralität darstellen. Ebenso sagte Nadia Kailouli, die u. a. für den

ARD über die Seenotrettung berichtete, dass zu Diskussionen o� nur sie, nicht ihr Kollege

eingeladen wurde. Solche Einladungen lehne sie ab, denn Geschlecht solle schlichtweg keine Rolle

mehr spielen.

Zwischen Aktionismus und Objektivität

Die schmale Gratwanderung zwischen Aktionismus und Objektivität im Journalismus zeigt sich in

den Sozialen Medien: Wann Haltung zeigen, wann als Privatperson agieren und wann so posten, als

wäre es ein Leitartikel in einer Tageszeitung? Und warum ist es eigentlich in Ordnung, seine

Meinung in einem Print-Kommentar, nicht aber in einem Posting kundzutun? Dieser Diskrepanz

widmeten sich u. a. Rosemarie Schwaiger (Profil), Claudia Zettel (futurezone), Nadia Kailouli (ARD),

Barbara Toth (Falter) und Nana Siebert (Der Standard).

Nach dem Workshop-Nachmittag mit aktuellen Themen von Regionalmedien über Podcasts,

Berufsrealitäten und Frauennetzwerken, fand der Kongress in den „Living News“ seinen inhaltlichen

Ausklang. Hier stellten sich Medienfrauen den Fragen von Jungjournalistinnen und anderen

Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Auch hier waren die Themen sehr breit: Gehälter und Quoten

wurden ebenso besprochen wie das Finden von Romanfiguren oder die eingangs zitierte

Aufforderung von Claudia Reiterer (ORF).

Dank einer Kooperation zwischen dem Journalistinnenkongress und der FH JOANNEUM konnten

auch Studierende des Bachelor-Studiums „Journalismus und Public Relations (PR)“

 an der Konferenz teilnehmen.

Eindrücke der Studierenden

Die vortragenden Medienfrauen waren eine echte Inspiration und die besprochen Themen

haben einige interessante Diskussionen hervorgerufen. - Nadja Eder

Ich fand die Network-Möglichkeiten super, vor allem die Gespräche mit Lou Lorenz-Dittlbacher

und Claudia Reiterer waren spannend. - Christina Harrich

Die Themenvielfalt und das persönliche Kennenlernen so vieler erfolgreicher Journalistinnen

machten diesen Kongress zu einem sehr spannenden Event. - Nikolai Hartlieb

Am besten hat mir gefallen, dass alle Vorträge wirklich ehrlich waren und die

Chefredakteurinnen auch zugegeben haben wo es in ihren Unternehmen und der Branche

 (https://www.fh-joanneu
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by Sonja Radkohl, 13. November 2019

In: Allgemein  Opinion

 , Tags: Gesellscha� , Journalismus & Public Relations

(PR) , Web Literacy Lab
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Sarah Emminger
@emminger_sarah

Wenn du @lou_lorenz und @evalinsinger an einem Tag triffst 
und nicht mehr aus dem fangirlen rauskommst! #joko19

28 20:54 - 6. Nov. 2019

Weitere Tweets von Sarah Emminger ansehen

 (https://www.fh-joanneum.at/blog/kategorie/allgemein/)  (https://www.fh-joanneum.at/blo

g/kategorie/opinion/)  ( https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/gesellscha�/ )

 ( https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/journalismus-public-relations-pr/ )  ( https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/

web-literacy-lab/ )

(https://twitter.com/intent/tweet?text=%E2%80%9EIn+gr%C3%B6%C3%9Fere+Schuhe+s

chl%C3%BCpfen%E2%80%9D+%26%238211%3B+Eindr%C3%BCcke+vom+Journalistinnenkongress https%3A%2F%2Fwww.fh-joanneum.a

t%2Fblog%2Fin-groessere-schuhe-schluepfen-eindruecke-vom-journalistinnenkongress%2F)

(https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fh-joanneum.a

t%2Fblog%2Fin-groessere-schuhe-schluepfen-eindruecke-vom-journalistinnenkongress%2F)

(mailto:?subject=„In größere Schuhe schlüpfen” – Eindrücke vom Journalistinnenkongress -

https://www.fh-joanneum.at/blog/in-groessere-schuhe-schluepfen-eindruecke-vom-journalistinnenkongress/)

(https://www.fh-joanneum.at/)

Diese Seite benutzt Cookies und Third-Party Applikationen um personalisierte Inhalte zu liefern. Näheres zu Cookies  und Datenschutz

.

 (https://www.fh-joanneum.at/cookies/)  (https://www.fh-joanneum.at

tion/datenschutz/)

https://www.fh-joanneum.at/blog/kategorie/allgemein/
https://www.fh-joanneum.at/blog/kategorie/opinion/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/gesellschaft/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/journalismus-public-relations-pr/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/web-literacy-lab/
https://twitter.com/intent/tweet?text=%E2%80%9EIn+gr%C3%B6%C3%9Fere+Schuhe+schl%C3%BCpfen%E2%80%9D+%26%238211%3B+Eindr%C3%BCcke+vom+Journalistinnenkongress%20https%3A%2F%2Fwww.fh-joanneum.at%2Fblog%2Fin-groessere-schuhe-schluepfen-eindruecke-vom-journalistinnenkongress%2F
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fh-joanneum.at%2Fblog%2Fin-groessere-schuhe-schluepfen-eindruecke-vom-journalistinnenkongress%2F
mailto:?subject=%E2%80%9EIn%20gr%C3%B6%C3%9Fere%20Schuhe%20schl%C3%BCpfen%E2%80%9D%20%E2%80%93%20Eindr%C3%BCcke%20vom%20Journalistinnenkongress%20-%20https://www.fh-joanneum.at/blog/in-groessere-schuhe-schluepfen-eindruecke-vom-journalistinnenkongress/
https://twitter.com/emminger_sarah
https://twitter.com/emminger_sarah
https://twitter.com/emminger_sarah/status/1192168383518777345
https://twitter.com/lou_lorenz
https://twitter.com/evalinsinger
https://twitter.com/hashtag/joko19?src=hash
https://twitter.com/intent/like?tweet_id=1192168383518777345
https://twitter.com/emminger_sarah/status/1192168383518777345
https://support.twitter.com/articles/20175256
https://twitter.com/emminger_sarah
https://twitter.com/emminger_sarah/status/1192168383518777345/photo/1
https://twitter.com/emminger_sarah/status/1192168383518777345/photo/1
https://www.fh-joanneum.at/blog/was-ist-kait/
https://www.fh-joanneum.at/blog/eminds-projektworkshop-woche-in-nicosia-zypern/
https://www.fh-joanneum.at/blog/essen-neu-denken-das-war-die-messe-lebensmittelpunkt/
https://www.fh-joanneum.at/
https://www.fh-joanneum.at/cookies/
https://www.fh-joanneum.at/hochschule/organisation/datenschutz/


Netzwerkten in Wien (v.l.): Lydia Ninz 

(in Wien lebende Südtiroler Wirtschafts-
journalistin), Österreichs Kanzlerin 
Brigitte Bierlein, Marlene Rinner, 
Astrid Pichler und Heidi Hintner 

Anerkennung 

Bozen - Anfang Juli beteiligte sich die 
SWZ - gemeinsam mit anderen Redak-
tionen in Südtirol - am Aktionstag "In 
den Medien ausschließlich die weibli-
che Form", einer Initiative des Südti-
roler Frauennetzwerks Wnet networking 
women. Der Aktionstag war neben dem 
ORF für "100 Jahre Frauenwahlrecht" 
und dem Radio Klassik Stephansdom 
für "einen ganzen Frauenmonat mit 
verschiedenen Sendungen zum Frauen-
wahlrecht" vom Österreichischen Jour-
nalistinnenkongress für den Medien-
Löwen 2019 nominiert. Kürzlich wurde 
der Preis nun im Haus der Industrie in 
Wien übergeben: Er ging an das ORF. 

Für die Wnet-Delegation bestehend 
aus Wnet-Präsidentin Marlene Rinner 
sowie Astrid Pichler und Heidi Hintner 
war die Reise nach Wien dennoch nicht 
umsonst: Sie nutzte den Galaabend und 
den Joumalistinnenkongress, um sich 
zu vernetzen, holte sich zahlreiche An-
regungen für das Wnet-Jahresthema 
2020 "Rollenvorbilder" und sah sich be-
stärkt, sich weiterhin für mehr Sicht-
barkeit von Frauen und Geschlechter-
gerechtiglce it einzubringen. 
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Zitat der Woche 

Einen guten Journa-
listen erkennt man 
daran, dass er sich 
nicht gemein macht 
mit einer Sache. " 

Zitat der Woche 
Hanns Joachim Friedrichs 
(1927-1995), dt. Journalist 
("Tagesthemen"), zitiert beim 
Joumalistinnenkongress 2019 
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Journalistinnenkongress: "Aggressiver werden!" (1/2)
Der österreichische Journalist | Seite 12, 13 | 13. Dezember 2019
Auflage: 5.100 | Reichweite: 14.790

Österreichischer Journalistinnenkongress 

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Die Ehrentafel 2019 (2/3)
Der österreichische Journalist | Seite 96, 97, 98 | 13. Dezember 2019
Auflage: 5.100 | Reichweite: 14.790

Österreichischer Journalistinnenkongress 
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Personalien. Medienköpfe und Karrieren
Der österreichische Journalist | Seite 18 | 13. Dezember 2019
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Österreichischer Journalistinnenkongress 

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.



PRESSE 
VOR DEM KONGRESS



© Jeff Mangione
Maria Rauch-Kallat

„Weil Frauenrechte
Menschenrechte sind”
Forderungen der Frauenorganisationen sind eine
Frage der Gerechtigkeit, sagt Maria Rauch-Kallat.

••• Von Sabine Bretschneider

Sie ist ehemalige ÖVP-Ministerin für Umwelt, Gesundheit,
Jugend, Familie und Frauen, Initiatorin des
Journalistinnenkongresses, brachte die „Töchter” in die
Hymne und engagiert sich seit den 1980er-Jahren für die
Sache der Frauen. medianet führte mit Maria Rauch-Kallat
ein Gespräch über Frauenrechte, das neue Biedermeier,
Kampf und Karriere.

medianet: Vor über 20 Jahren, im Jahr 1997, gab es ein
Frauenvolksbegehren, 2018 auch – mit 160.000
Unterschriften weniger. Wie interpretieren Sie das?
Maria Rauch-Kallat: Die Forderungen des aktuellen
Frauenvolksbegehrens sind teilweise extrem unvernünftig,
wie etwa die 30-Stunden-Woche … Das ist auch der
Grund, warum ich lange nicht unterschreiben wollte. Ich
habe mich dann ganz kurzfristig dafür entschieden, einfach
aus Solidarität zu unterschreiben. Ich habe den
Organisatorinnen schon im Vorfeld gesagt: Beschränkt
euch auf die Forderungen, die wirklich frauenspezifisch
sind. Dann hätten sie wahrscheinlich zwei Millionen

Unterschriften gekriegt.

medianet: Ist die konservative Wende in der
Gesellschaftspolitik, die in vielen europäischen Ländern
vollzogen wird, eine Gefahr für die Frauenbewegung und
deren Errungenschaften?
Rauch-Kallat: Ich glaube, man muss immer wachsam
sein. Wir müssen in der Frauenpolitik wachsam bleiben,
wir müssen in der Gesellschaftspolitik wachsam bleiben.
Wir müssen sensibel bleiben, was Diskriminierungen
anbelangt, was Hass anbelangt … Sensibilität ist immer
gefragt.

Ich habe in der Frauenpolitik immer gesagt: Glaubt nicht,
dass, was wir erreicht haben, in Stein gemeißelt ist. Schon
2005, 2006 hab ich gespürt, dass es wieder Rückschritte
gibt …

medianet: Viele, gerade junge, Frauen haben
Schwierigkeiten mit dem Begriff ‚Feminismus' …
Rauch-Kallat: Ich glaube, dass Schwierigkeiten mit dem
Begriff das geringste Problem sind. Ich bekenne mich dazu:
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durchgesetzt ist, zumindest auf dem Papier?
Rauch-Kallat: Ja, das kann schon damit
zusammenhängen. Ich habe ihnen immer wieder gesagt:
Glaubt’s das nicht! Mit 23, 24 denken Frauen, ihnen steht
die Welt offen – und das ist auch in gewisser Weise so. Und
mit 30, 35 merken sie, dass es immer noch
Diskriminierung gibt.

medianet: Die Philosophin Lisz Hirn schreibt in einem
Beitrag in der Zeit (‚Die Rückkehr der Biederfrauen') über
Frauen, die sich wegen der Kluft zwischen ‚Wahlfreiheit'
und dem Beispiel ihrer Mütter, die sich in einer
Dreifachbelastung aufreiben, vom Feminismus abwenden
…
Rauch-Kallat: Absolut. Viele lehnen es deswegen ab.
Aber sie müssen auch wissen, dass sie sich damit in eine
wirtschaftliche Abhängigkeit vom Partner begeben. Außer
sie haben genug Geld geerbt (lacht). Oder sich erarbeitet.

Ich würde diesen Frauen wünschen, sie würden sich all
diese Zeitdokumente anschauen, die jetzt im ORF und auf
anderen Sendern laufen. Vom Kampf für die Frauenrechte
bis heute … Damit sie wissen, warum ein Kampf
notwendig war und immer noch ist.

medianet: Die Regierung will vermehrt ‚echte
Wahlfreiheit' und ‚qualifizierte Teilzeitstellen' fördern. Was
halten Sie davon?
Rauch-Kallat: Nun, für viele Frauen sind qualifizierte
Teilzeitstellen eine Chance, im Beruf zu bleiben, sich aber
trotzdem um ihre Kinder zu kümmern. Und auch den
Anschluss nicht zu verlieren.

medianet: Sie halten das nicht für einen Vorwand, Frauen
vom Arbeitsmarkt zu drängen?
Rauch-Kallat: Nein, ich war selber immer diejenige, die
für Jobsharing in hochqualifizierten Bereichen gekämpft
hat. In Schweden ist das seit Langem kein Problem. Da

Jahre. Und wenn sie dann viel weniger verdienen als ihr
Partner wegen des Kindes, dann sollen sie ihn zum
Pensionssplitting zwingen. Oder bewegen. Wie auch
immer.
Darum war ich ja auch immer für ein automatisches
Pensionssplitting, von dem man sich nur gezielt abmelden
kann.

medianet: Sie halten Seminare ab – ‚Feminismus für
Anfänger'. Für Frauen und Männer. Laufen Ihnen die
Männer seit #MeToo die Türen ein?
Rauch-Kallat: Nein, nein. Der Andrang hält sich in
Grenzen (lacht).

medianet: … und in welchem Bereich besteht der größte
Schulungsbedarf?
Rauch-Kallat: Der größte Bedarf ist die Unsicherheit, die
Männer zunehmend haben. Frauen nicht, weil sie sich in
der Zwischenzeit emanzipiert haben, während die Männer
oft noch in einem anderen Rollenverständnis aufgewachsen
sind. Sie fragen sich: Was dürfen wir, was dürfen wir
nicht? Was ist noch erlaubt – und was erwarten sich Frauen
von uns, was erwarten sie nicht?

medianet: Dennoch steigt die Nachfrage nicht?
Rauch-Kallat: Ich habe bis dato nicht dafür geworben.

medianet: Eine Abschlussfrage: Wenn Sie jetzt –
anlässlich des Frauentages – die Möglichkeit hätten,
Gratisinserate zu schalten oder etwas zu plakatieren: Was
würden sie draufschreiben?
Rauch-Kallat: Ich würde draufschreiben: ‚Die Macht der
Männer ist die Geduld der Frauen!' Frauenrechte sind
Menschenrechte. Alle Forderungen der
Frauenorganisationen, die derzeit auf dem Tisch liegen,
sind eine Frage der Gerechtigkeit. Es ist eine Schande, dass
wir immer noch darum kämpfen müssen.

& Copyright © 2019 medianet. All rights reserved.
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Journalistinnenkongress: Nix ist �x
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23/05/2019  Silja Posted in Feminismus & Politik, Kommunikation & Medien   

100 Jahre Frauenwahlrecht und 20 Jahre Journalistinnenkongress haben wir gefeiert, jetzt geht es

zurück and die Arbeit. Und wie! Weil: nix ist fix! Journalistinnen stehen unter Druck, müssen sich den

Platz in den Redaktionen erkämpfen und ihren Beruf verteidigen.

Am 21. Österreichischen Journalistinnenkongress am Mittwoch, 6. November 2019 im Haus der

Industrie, Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien geht es daher mehr denn je um Frauen und ihre Zukun�

in den Medien.

Wie jedes Jahr werden am Vorabend des #JoKo2019 bei der Joko-Gala (5.11.2019) Medienlöwinnen in 

Gold und Silber sowie der Medienlöwe vergeben. Die Feierlichkeit in den ehrwürdigen Gemäuern des

Haus der Industrie (bekannt aus „Wir sind Kaiser“) solltet ihr euch nicht entgehen lassen. Als

Abgeordnete der OÖ Medienfrauen sind Heidi und ich alljährlich dabei.

Tickets

Tickets für Kongress und/oder Mediengala gibt es demnächst auf www.journalistinnenkongress.at!

https://www.silja.at/author/silja/
https://www.silja.at/category/feminismus/
https://www.silja.at/category/kommunikation-medien/
https://www.presseclub.at/medienfrauen
http://www.journalistinnenkongress.at/
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Journalistinnen (und Journalisten), reicht ein!

Ja, ihr habt richtig gelesen, auch Journalisten können einreichen. Und zwar für den Medienlöwen.

Die Einreichfrist für Medienlöwinnen in Gold und Silber sowie den Medienlöwen läu� bis 31. August

2019. Ihr könnt eigene Arbeiten einreichen oder euch selbst vorschlagen, aber auch Interessierte,

Chefredaktionen, Medienfrauen-Netzwerke und Ausbildungsinstitutionen sind eingeladen, ihre

FavoritInnen zu nominieren.

Alle Infos zur Einreichung gibt es unter www.jounalistinnenkongress.at oder clubalpha @

alphafrauen.org

Der Medienlöwe

Der geht an Medien und Redaktionen, die sich durch bestärkende, Frauen unterstützende

Berichterstattung auszeichnen. Die noch kurze Liste der bisherigen GewinnerInnen dieser jungen

Kategorie: Die Wienerin, derstandard/diestandard.at und die ORF Taskforce „Frauen im ORF“.

Die silberne Medienlöwin

Die Auszeichnung MedienLÖWIN Silber zeichnet Journalistinnen und Journalisten aus, die sich mit

den Lebenssituationen von Frauen kritisch auseinandersetzen oder Mediennutzerinnen Mut machen,

ihren persönlichen Lebensentwurf selbstbestimmt zu verwirklichen. Bisherige Preisträgerinnen waren

unter anderem Ruth Eisenreich, Elisabeth Gamperl und Pia Ratzesberger (Süddeutsche Zeitung), Elisa

Vass (Ö1), Karin Zauner (Salzburger Nachrichten) oder Eva Roither.

Die goldene Medienlöwin

Dieser Preis zeichnet Medienfrauen aus, die durch ihre Vorbildfunktion, durch ihr bisheriges

Lebenswerk und durch ihre Präsenz Frauen Mut machen, sich im Bereich der Medien durchzusetzen.

Zu den bisherigen Preisträgerinnen gehören Größen wie Lisa Totzauer, Gabriele Waldner-

Pammesberger, Kathrin Zechner und Antonia Rados.

Fotocredit: Journalistinnenkongress/APA-Fotoservice/ Mirjam Reither 

http://www.journalistinnenkongress.at/
mailto:clubalpha@alphafrauen.org
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Nix ist fix! 
Journalistinnen unter Druck

am 6. November 2019 im Haus der Industrie, 1030 Wien

Nach mehr als 100 Jahren Frauenwahlrecht und mehr als 20 Jahren Journalistinnenkongress hatten sich die
Medienfrauen mehr erwartet, stattdessen gibt es einen gesellschaftspolitischen Backlash, hart erkämpfte
Rechte werden wieder in Frage gestellt. Journalistinnen stehen doppelt unter Druck: Sie müssen nicht nur
ihren Platz in den Redaktionen erkämpfen, sondern auch den Beruf generell verteidigen. 
 
Zurück an den Start? Es hat den Anschein, als müssten wir immer wieder von vorne beginnen, als könnten
wir uns nie auf Erreichtes verlassen. Nix ist fix, Errungenschaften müssen immer wieder neu verhandelt
werden. Das ist kräfteraubend. Jede Generation erlebt wieder Diskriminierung und kämpft in immer wieder
neuen Formaten, entsprechend der fortschreitenden technischen Entwicklung, um Gleichstellung und
Gleichwertigkeit. Flexibilität, mehr noch Kampfgeist ist gefordert.  
 
Die Unsicherheit vor allem junger Kolleginnen ist groß. Am 21. Österreichischen
Journalistinnenkongress geht es daher mehr denn je um Frauen und ihre Zukunft in den Medien!
Verschiedene Generationen von Journalistinnen stellen ihre Strategien vor, berichten von
Erfahrungen und Herausforderungen. Das Vernetzen über alle Altersgrenzen hinweg ist wichtiger
denn je. Ältere wollen von Jungen profitieren und umgekehrt. Damit Frauen unterschiedliche
Wahlmöglichkeiten auch leben können!
 
Für PRVA-Mitglieder stehen 10 vergünstigte Tickets zur Verfügung. Alle Infos hier:
www.journalistinnenkongress.at/
 

_________________________________________________________________________________________________

Preisvorteile bei Ausbildungen:

ÖBB: UPDATE.KOM Veranstaltungen für PRVA-Newcomers

in der ÖBB Unternehmenszentrale, Hauptbahnhof 2, 1100 Wien

http://www.journalistinnenkongress.at/Programm
http://www.journalistinnenkongress.at/
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Was	sind	Deine	Stärken	Johanna?

Zu	meinen	Stäken	zählen	auf	jeden	Fall	meine	Eigenständigkeit,	meine

Neugierde	immer	etwas	Neues	zu	lernen	und	dass	ich	Aufträge	sehr

schnell	und	korrekt	umsetzen	kann.	Ich	nehme	meine	Aufgaben	sehr	ernst

und	versuche	sie	stets	richtig	umzusetzen.

Neu	bei	Akonsult:	Johanna	Stockreiter	–	textsicheres

Jungtalent

19.	Juli	2019	von	Kristin	Allwinger

NEWS

Neu	bei	Akonsult:
Johanna
Stockreiter	–
textsicheres
Jungtalent

engagiert,	effizient,	professionell.

BLOG ANALYSE MARKTFORSCHUNG PUBLIC	RELATIONS

ERFOLG PRESSE KONTAKT
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Ich	lerne	sehr	rasch	und	gehe	mit	der	Zeit.	Das

Internet,	Social	Media	oder	neue	Trends	die

regelmäßig	aufkommen,	sind	kein	Neuland	für

mich.	Ich	informiere	mich	regelmäßig	und

versuche	so	am	Ball	zu	bleiben.

Was	waren	bisher	Deine	schwierigste

und	beste	berufliche	Erfahrung?

Ich	durfte	schon	in	vielen	Bereichen	beruflich

hineinschnuppern.	Besonders	spannend	finde

ich	das	Schreiben	von	Artikel,	welche	ich	in	verschiedenen

Universitätszeitungen,	Online	Magazinen	oder	auch	im	Uni-Standard

veröffentlichen	durfte.

Besonders	gefallen	hat	mir	das	Betreuen	von	den	Social-Media-Kanälen	am

Journalistinnenkongress	2018.	Durch	diese	Arbeit	konnte	ich	viel

dazulernen	und	auch	neue	Kontakte	knüpfen.

Bei	Akonsult	schätze	ich	die	Arbeit	des	Lektorierens	sehr.	Es	macht	mir

Spaß	Texte	zu	lesen	und	ihnen	neue	Impulse	zu	geben.	Viele	dieser

Aufgaben	stellten	Anfangs	eine	Schwierigkeit	dar,	doch	nach	und	nach

habe	ich	gelernt	sie	gut	umzusetzen	und	nun	habe	eine	Freude	daran	sie	zu

erfüllen.

Public	Relations	–	was	fasziniert	Dich	dabei	am	meisten?

Public	Relations	ist	ein	extrem	großes	Feld,	das	sehr	viel	Platz	für	Kreativität

schafft.	Gemeinsam	mit	Unternehmen	Strategien	zu	entwickeln,	Texte	zu

verfassen	und	so	seinen	eigenen	Horizont	zu	erweitern	fasziniert	mich

sehr.	Bei	der	Public	Relation	können	rasch	Resultate	gesehen	werden,	die

einem	Bestätigung	geben	können.	Es	gibt	wenige	Einschränkungen	und	das

bietet	Raum	sich	gerade	kreativ	zu	entfalten.

In	der	PR	steht	die	Beziehung	im	Mittelpunkt	und	dadurch	auch	die

Vermittlung.	Außerdem	geht	es	in	diesem	Berufsbereich	meist	um	das

Verkaufen,	um	etwas	positiv	darzustellen	und	sich	dabei	an	aktuellen

Trends	und	Bewegungen	zu	bedienen.	Dieses	ganze	Zusammenspiel	ist	für

mich	am	faszinierendsten.

Johanna	Stockreiter

16.02.1994

aus	Wien

Kann	eine	App
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UserInnen
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ausgebildete	Kindergartenpädagogin

studiert	derzeit	Publizistik	und	Kommunikationswissenschaft	an	der	Uni

Wien,

voraussichtlicher	Abschluss	Februar	2020

Redaktionsmitglied	beim	etc-magazin

Kategorien:	Blog,	Kommunikation	|	Schlagwörter:	Neuzugang,	Pressearbeit,	Public	Relations,

Storytelling,	Twitter	|	Permalink
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MedienLÖWINNEN

Allgemeines

Seit 2006 wird der Journalistenpreis "MedienLÖWINNEN" jährlich von
der/dem "Österreichischer Journalistinnenkongress unterstützt aktuell

u.a. durch Industriellenvereinigung (iv) und Qualysoft" vergeben.

Thema: Die MedienLÖWIN in Silber wird für Beiträge verliehen, die
Mediennutzerinnen Mut machen oder sich mit den Situationen von
Frauen lebensnahe und kritisch auseinandersetzen. Die MedienLÖWIN
in Gold zeichnet das bisherige Lebenswerk aus, der MedienLÖWE
frauenbewusste Redaktionen.

Weitere Details zum Journalistenpreis

Ausschreibung:
2019 - Einsendeschluss Löwin in Gold 30.06., Löwin in Silber und
Löwe 31.08.

Zielgruppe:
für Silber deutschsprachige Journalistinnen und Journalisten EU-
weit - für Gold Medienfrauen - für Löwe Medien bzw. Redaktionen

Fachgebiet: Gesellschaft und Soziales

Medium:
alle Medien (für Silber: ausgeschlossen Bücher und
Dokumentarfilme in Spielfilmlänge) - deutschsprachig

Dotierung: Silber 2.000 Euro, undotiert für Gold und MedienLÖWE

Einsendeschluss: 31.08.2019

Kontaktbox

Stifter: Österreichischer Journalistinnenkongress unterstützt aktuell u.a.
durch Industriellenvereinigung (iv) und Qualysoft

Ansprechpartner: Club alpha/Hildegard Burjan Institut

Adresse: Stubenbastei 12/14, A-1010 Wien

Telefon: +43 1 5134800

E-Mail: clubalpha@alphafrauen.org

Zur Internetseite des Stifters Direkt zur Bewerbungsseite

Die Gewinner der vergangenen Jahre

MedienLÖWIN Gold
2018:

Lisa Totzauer

MedienLÖWIN Silber
2018:

Ruth Eisenreich

MedienLÖWE 2018: Team der "Wienerin"

zur gesamten Gewinnerliste

zurück zur vorherigen Seite zur Kategorieauswahl
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MedienLÖWINNEN

Die MedienLÖWIN in Silber wird für Beiträge verliehen, die Mediennutzerinnen Mut machen oder sich mit den

Situationen von Frauen lebensnahe und kritisch auseinandersetzen. Die MedienLÖWIN in Gold zeichnet das bisherige

Lebenswerk aus, der MedienLÖWE frauenbewusste Redaktionen.

Details zum Journalistenpreis

42 Journalistenpreise

newsroom.at
Das Portal für Journalisten

Gesellschaft und Soziales

02.09.2019

Stifter
Österreichischer Journalistinnenkongress unterstützt aktuell u.a. durch Industriellenvereinigung (iv) und Qualysoft

Einsendeschluss
31.08.2019

Gesellschaft und Soziales  Einsendeschluss: 31.03.2019

Alternativer Medienpreis

Ausgezeichnet werden Medienschaffende, die die Welt kritisch und aus einer ungewohnten Perspektive betrachten.

Gesellschaft und Soziales  Einsendeschluss: 10.06.2019

Andere Zeiten-Journalistenpreis

Ausgezeichnet werden Journalistinnen und Journalisten, die sich in beachtenswerter Weise mit Themen des

Kirchenjahres beschäftigt haben. Der Preis soll …



Neugier ist die Basis 
Österreichischer Journalistinnenkongress: "Nix ist fix -Journalistinnen unter Druck" 

Wissensdurst und Mut, Hart-näckigkeit und Schmäh, 
Feingefühl und eine dicke 

Haut - eine Laufbahn in der Me-
dienbranche erfordert ein ziemlich 
buntes Persönlichkeitsportfolio. Dem 
gegenüber steht eine Medienland-
schaft, die durch die Existenz sozialer 
Medien vielfältiger wurde, aber deren 
Grundlagen in jüngster Vergangenheit 
durchaus ins Wanken gerieten ... 
Am 6. November 2019 geht der 21. 

Österreichische Journalistinnenkon-

che, die den weiblichen Nachwuchs mit 
dem YoungStar-Programm fordert und 
direkte, persönliche Kontakte zu den 
Top-Medienfrauen ermöglicht", sagt 
Initiatorin Maria Rauch-Kallat. Zu den 
Rednerinnen bzw. Diskussionsteilneh-
merinnen zählen etwa Nana Siebert, 
stellvertretende Der Standard-Cheffe-
dakteurin, Angelika Hager vom Kurier, 
Anne Siegel vom ZDF sowie Rosemarie 
Schweiger vom profil. 

Programm und Tickets: 
www.joumalistinnenkongress.at   

gress über die Bühne; alljährlich bringt 
die Veranstaltung Hunderte Journalis-
tinnen und PR-Frauen im Haus der In-
dustrie in Wien zusammen. Unter dem 
heurigen Titel "Nix ist fix - Journalis-
tinnen unter Druck" wird der Status 
quo in Round Tables und Workshops 
reflektiert; die Philosophin Lisz Hirn 
kritisiert in ihrem Keynote den gesell-
schaftlichen Backlash. 

"Der Journalistinnenkongress ist 
eine wichtige und immer besser ver-
netzte Plattform in der Medienbran-

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Die Niederösterreicherin
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Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:
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Österreich
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15.700
84400

22618 mm²
92%

1761.94



Nix ist fix! 
Journalistinnen unter Druck 

DER Treffpunkt für Medi^nfrauen in Österreich 
21. Österreichischer Journalistinnenkongress 

Nix ist fix! 
Journalistinnen unter Druck 

Nach mehr als 100 Jahren Frauenwahlrecht und mehr als 20 Jahren Journalistinnenkongress hatten sich die Medienfrauen 
mehr erwartet, stattdessen gibt es einen gesellschaftspolitischen Backlash, hart erkämpfte Rechte werden wieder in Frage 
gestellt. Journalistinnen stehen doppelt unter Druck: Sie müssen nicht nur ihren Platz in den Redaktionen erkämpfen, 
sondern auch den Beruf generell verteidigen. 
Zurück an den Start? Es hat den Anschein, als müssten wir immer wieder von vorne beginnen, als könnten wir uns nie auf 
Erreichtes verlassen. Nix ist fix, Errungenschaften müssen neu verhandelt werden. Das ist kräfteraubend. Jede Generation 
erlebt wieder Diskriminierung und kämpft in immer wieder neuen Formaten, entsprechend der fortschreitenden techni-
schen Entwicklung, um Gleichstellung und Gleichwertigkeit. 
Flexibilität, mehr noch Kampfgeist ist gefordert. Die Unsicherheit vor allem junger Kolleginnen ist groß. Am 21. Österrei-
chischen Journalistinnenkongress geht es daher mehr denn je um Frauen und ihre Zukunft in den Medien! Verschiedene 
Generationen von Journalistinnen stellen ihre Strategien vor, berichten von Erfahrungen und Herausforderungen. Das 
Vernetzen über alle Altersgrenzen hinweg ist wichtiger denn je. Ältere wollen von Jungen profitieren und umgekehrt. 
Damit Frauen unterschiedliche Wahlmöglichkeiten auch leben können! 

Medienfrauen aus PR und Journalismus 
treffen einander am 

Mittwoch, 6. November 2019 
im Haus der Industrie 
Schwarzenbergplatz 4 

1030 Wien 

Anmeldung und Programm unter: 
www.journalistinnenkongress.at 

s://www.facebook.com/journalistinnenkongress 

ctipha IV INDUSTRIELLEN 
VEREINIGUNG 
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21. Journalistinnenkongress 21. Journalistinnenkongress 
WIEN 

Spannende Keynotes, Podien und Workshops auch 
beim 21. Joumallstlnnenkongress am 0.1L 

* 

NIX IS FIX! 
Beim 21. Joumalistinnen-
kongress durchleuchten 
Journalistinnen und PR-Frauen 
die Medienlandschaft. Der 
gesellschaftliche Backlash zieht 
Kreise und bringt Journalistinnen 
unter Druck. Gemeinsam hinter-
fragen wir die Gründe dafür. Und: 
Wie geht die nächste Genera-
tion damit um? Beeinträchtigt 
Aktionismus die journalistische 
Objektivität? Antworten glbt's bei 
den Vorträgen und Workshops. 

Mittwoch, 6. November 2018 
Industriellenvereinigung, 3., Schwarzenberg platz 4 
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Galaabend der MedienLöwinnen 2018
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Galaabend der MedienLöwinnen 2018

Die Nominees für die
Goldene Medienlöwin

WIEN. Die Goldene Medienlöwin ist die Auszeichnung für

Medienfrauen, die durch ihre Vorbildfunktion, durch ihr

bisheriges Lebenswerk und durch ihre Präsenz Frauen Mut

machen, sich im Bereich der Medien durchzusetzen. Die

Entscheidung wird in den nächsten Wochen von 77

Medienprofis getroffen und am 5. November beim Abend

der Löwinnen präsentiert.

Die Nominierten (alphabetisch gereiht):

Corinna Milborn
Die Politikwissenschaftlerin und Journalistin ist Info-

Chefin von Puls 4 und Moderatorin des Puls 4 News Talks

„Pro & Contra“. Außerdem führt sie die politischen

Interviews im aktuellen Bereich des Senders. Corinna

Milborn setzt sich intensiv mit den Themen Migration,

Integration, Globalisierung und Menschenrechte

auseinander. Sie sieht ihren Job als Berufung und versucht

Dinge nachhaltig zu bewegen, zu verändern und zu

verbessern.

Susanne Schnabl-Wunderlich
Sie begann bei Tageszeitungen, beim Privatradio und im

Aktuellen Dienst des ORF Kärnten. 2002 - 2006 war

Schnabl als Nachrichtenredakteurin und Reporterin bei Ö3

engagiert, ehe sie in die Radio-Innenpolitik wechselte.

2010 folgte Schnabl dem Ruf der „Zeit im Bild“-

Innenpolitik. Ein Jahr später erhielt sie den Staatspreis für

Bildungsjournalismus, 2016 den Robert-Hochner-Preis.

Seit 2012 ist sie zudem Moderatorin der Sendung

„Report“.

Petra Stuiber 

Petra Stuiber studierte Publizisitik und

Theaterwissenschaften. Danach war sie 2002 bis 2007

Korrespondentin für die deutsche Tageszeitung „Die Welt“

und die „Basler Zeitung“, zuständig für Österreich und

Mittel-Osteuropa, tätig. 2013 bis Mai 2018 hatte sie die

Stelle der Chefin vom Dienst beim Standard über und

wurde dann Ressorleiterin Chronik. Seit Mai 2018 ist sie

verantwortlich für die Wochenendausgabe des Standard in

der Funktion der stellvertretenden Chefredakteurin.

300 bis 400 Medienfrauen werden auch heuer wieder am

Österreichischen Journalistinnenkongress teilnehmen, der

am Mittwoch, dem 6. November von 9:00 bis 19:00 Uhr

bereits zum 21. Mal im Haus der Industrie,

Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, stattfinden wird. Der

Gala-Abend der Medienlöwinnen findet am Abend vor

dem Kongress, Dienstag, 5. November, 18:30 Uhr statt.

(red)

Tickets unter:

http://journalistinnenkongress.simplitix.at/at/journalistinnenkongress-

2019
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IN WIEN 
Der Österreichische Journalistinnenkongress schreibt auch in 
diesem Jahr wieder den Preis der "MedienLÖWIN" in zwei 
Kategorien und des "MedienLÖWEN" aus. Die Auszeichnungen 
werden wie schon in den vergangenen Jahren am Vorabend des 
Kongresses, also heuer am Dienstag, 5. November, um 19 Uhr, im 
Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, über-
geben. Wir verlosen 3x2 Tickets für das Event! Jetzt mitmachen 
auf looklive.at! 
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21. ÖSTERREICHISCHER
JOURNALISTINNENKONGRESS AM
6. NOVEMBER
Wien (OTS) – Die Medienlandschaft hat sich die letzten

Jahre gründlich verändert. Selbstverständlichkeiten

wie Pressefreiheit und weibliche Partizipation sind ins

Wanken geraten. Der gesellschaftliche Backlash zieht

seine Kreise und bringt auch Journalistinnen unter

Druck.

Beim Journalistinnenkongress am 6. November 2019

werfen wir daher einen Blick auf die rezente
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Entwicklung, hinterfragen das klischeehafte Bild und

analysieren den Grad der bereits erreichten

Gleichstellung. Die Themenschwerpunkte „Wie legt es

die nächste Generation an“, „Warum wir uns nicht auf

den Lorbeeren ausruhen dürfen“ und „Inwieweit

Journalismus versus Aktionismus einander ausschließen,

befruchten oder die Objektivität beeinträchtigen“, stehen

auf dem Programm. Einblick in ein gut funktionierendes

System wird uns am Beispiel Islands gegeben.

„Journalistinnen sind unverkennbar unter Druck, sowohl

was die erreichten Rechte betri�t als auch die

veränderte Einkommenssituation freier Journalistinnen.

Umso wichtiger ist es, auch positive Bilanz zu ziehen und

Best-Practice-Beispiele zu zeigen“, kommentiert

Programm-Che�n Monika Posch die Keynotes. „Der

Journalistinnenkongress ist eine wichtige und immer

besser vernetzte Plattform in der Medienbranche, die

den weiblichen Nachwuchs mit dem YoungStar-

Programm fördert und direkte, persönliche Kontakte zu

den Top-Medienfrauen ermöglicht“, freut sich Initiatorin

Maria Rauch-Kallat.

Beim 21. Journalistinnenkongress diskutieren wieder

namhafte Vortragende aus dem In- und Ausland in

Wien. Der Nachmittag ist auch heuer der proaktiven

Teilnahme an den breitgefächerten Workshops

gewidmet. Die Living News – von unseren YoungStars

moderierte Tischgespräche mit Top-Medienfrauen –

runden den Nachmittag ab.

VERLEIHUNG DER MEDIENLÖWINNEN
Am Vorabend (5. November) des Kongresses werden die

Medienlöwinnen feierlich vor prominentem Publikum

verliehen. Die Goldene MedienLÖWIN geht an eine

Medienfrau mit Vorbildfunktion für ihr bisheriges

Scha�en. Die MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine

Publikation aus, die sich mit den Lebenssituationen von

Frauen kritisch auseinandersetzt. Der MedienLÖWE wird

für besonders frauenfreundliche und -stärkende

Berichterstattung an eine Redaktion vergeben.
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Lisa Totzauer erhielt die MedienLÖWIN in Gold für ihr

bisheriges Scha�en. Als einzige Frau wurde sie bei der

ORF-Besetzungswelle 2018 in die Führungsriege

aufgenommen, ihre Quali�kation war über jeden Zweifel

erhaben. Für ihr ungewöhnliches Portrait „Die

Männinnen“ wurde Ruth Eisenreich (Süddeutsche

Zeitung) 2018 mit der MedienLÖWIN Silber

ausgezeichnet. Sie verstand es, Frauen, die nach uralten

Regeln eines strengen Patriarchats leben und damit

nicht nur dem Zeitgeist einer freien Gesellschaft

widersprechen, beeindruckend plastisch zu schildern.

Der MedienLÖWE in Vorjahr ging an die Journalistinnen

der WIENERIN mit der Begründung, konsequent dem

Klischee vom ober�ächlichen Lifestyle-Blatt mit

profunden Beiträgen entgegenzuwirken.

DER JOURNALISTINNENKONGRESS
Seit 1998 ist der Kongress der Tre�punkt für rund 400

Frauen aus Journalismus und PR. Neben dem Programm

erweitern Medienfrauen ihre Netzwerke, diskutieren

über Herausforderungen und Chancen. Organisiert wird

der Kongress von „Club alpha – Frauen für die Zukunft“

mit der langjährigen Unterstützung der Vereinigung

Österreichischer Industrieller und vieler Sponsoren und

Kooperationspartner.

Programm & Tickets: www.journalistinnenkongress.at

Fotos Kongress 2018: www.journalistinnenkongress.at

Fotos Medienlöwin 2018: APA-Fotogalerie sowie

www.apa-fotoservice.at

JOURNALISTINNENKONGRESS
DER jährliche Tre�punkt für Journalistinnen und

Medienfrauen.

Datum: 06.11.2019, 08:30 – 19:00 Uhr

Ort: Haus der Industrie 

Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, Österreich

Url: http://www.journalistinnenkongress.at/
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Journalistinnenkongress 

Dr.a Ulrike Schö�inger 

presse@journalistinnenkongress.at 

+43 664 454 77 74
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www.journalistinnenkongress.at/ 

fb: facebook.com/journalistinnenkongress 
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21. ÖSTERREICHISCHER
JOURNALISTINNENKONGRESS AM
6. NOVEMBER
Wien (OTS) – Die Medienlandschaft hat sich die

letzten Jahre gründlich verändert.

Selbstverständlichkeiten wie Pressefreiheit und

weibliche Partizipation sind ins Wanken geraten.
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Der gesellschaftliche Backlash zieht seine Kreise

und bringt auch Journalistinnen unter Druck.

Beim Journalistinnenkongress am 6. November

2019 werfen wir daher einen Blick auf die rezente

Entwicklung, hinterfragen das klischeehafte Bild

und analysieren den Grad der bereits erreichten

Gleichstellung. Die Themenschwerpunkte „Wie

legt es die nächste Generation an“, „Warum wir

uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen dürfen“

und „Inwieweit Journalismus versus Aktionismus

einander ausschließen, befruchten oder die

Objektivität beeinträchtigen“, stehen auf dem

Programm. Einblick in ein gut funktionierendes

System wird uns am Beispiel Islands gegeben.

„Journalistinnen sind unverkennbar unter Druck,

sowohl was die erreichten Rechte betri�t als auch

die veränderte Einkommenssituation freier

Journalistinnen. Umso wichtiger ist es, auch

positive Bilanz zu ziehen und Best-Practice-

Beispiele zu zeigen“, kommentiert Programm-

Che�n Monika Posch die Keynotes. „Der

Journalistinnenkongress ist eine wichtige und

immer besser vernetzte Plattform in der

Medienbranche, die den weiblichen Nachwuchs

mit dem YoungStar-Programm fördert und

direkte, persönliche Kontakte zu den Top-

Medienfrauen ermöglicht“, freut sich Initiatorin

Maria Rauch-Kallat.

Beim 21. Journalistinnenkongress diskutieren

wieder namhafte Vortragende aus dem In- und

Ausland in Wien. Der Nachmittag ist auch heuer

der proaktiven Teilnahme an den breitgefächerten

Workshops gewidmet. Die Living News – von

unseren YoungStars moderierte Tischgespräche

mit Top-Medienfrauen – runden den Nachmittag

ab.
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Journalistinnenkongress
und Medienlöwinnen

Der jährliche Fixtermin für die Frauen
der Medienbranche �ndet am 6.
November in Wien statt.

Seit 1998 ist der Kongress der Treffpunkt für rund 400
Frauen aus Journalismus und PR. 2019 �ndet der
Journalistinnenkongress
[http://www.journalistinnenkongress.at] am 6. November in
Wien statt. Thema dieses Jahr ist unter anderem die
Veränderung der Medienlandschaft in den letzten Jahren
und die Auswirkungen auf Pressefreiheit und weilbliche
Partizipation. Auf dem Programm stehen
Themenschwerpunkte wie „Wie legt es die nächste
Generation an“, „Warum wir uns nicht auf den Lorbeeren
ausruhen dürfen“ und „Inwieweit Journalismus versus
Aktionismus einander ausschließen, befruchten oder die

© Mirjam Reither

Die MedienLÖWINNEN 2018 (von Links): Barbara Haas,
MedienLÖWE (WIENERIN), Lisa Totzauer Goldene LÖWIN
(ORF), Ruth Eisenreich Silberne LÖWIN (Süddeutsche
Zeitung).
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Objektivität beeinträchtigen“. Am Beispiel Islands wird
Einblick in ein gut funktionierendes System gegeben.
Diskutieren werden Vortragende aus dem In- und Ausland.
Am Nachmittag des 6. November werden Workshops und
moderierte Tischgespräche angeboten.

„Journalistinnen sind unverkennbar unter Druck, sowohl was
die erreichten Rechte betrifft als auch die veränderte
Einkommenssituation freier Journalistinnen. Umso wichtiger
ist es, auch positive Bilanz zu ziehen und Best-Practice-
Beispiele zu zeigen“, kommentiert Programm-Che�n Monika
Posch die Keynotes. „Der Journalistinnenkongress ist eine
wichtige und immer besser vernetzte Plattform in der
Medienbranche, die den weiblichen Nachwuchs mit dem
YoungStar-Programm fördert und direkte, persönliche
Kontakte zu den Top-Medienfrauen ermöglicht“, freut sich
Initiatorin Maria Rauch-Kallat.

Verleihung der Medienlöwinnen

Am Vorabend (5. November) des Kongresses werden die
Medienlöwinnen verliehen. Die Goldene MedienLÖWIN geht
an eine Medienfrau mit Vorbildfunktion für ihr bisheriges
Schaffen. Die MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine
Publikation aus, die sich mit den Lebenssituationen von
Frauen kritisch auseinandersetzt. Der MedienLÖWE wird für
besonders frauenfreundliche und -stärkende
Berichterstattung an eine Redaktion vergeben.

Gewinnerinnen 2018

Lisa Totzauer erhielt die MedienLÖWIN in Gold für ihr
bisheriges Schaffen. Als einzige Frau wurde sie bei der ORF-
Besetzungswelle 2018 in die Führungsriege aufgenommen.
Für ihr Portrait „Die Männinnen“ wurde Ruth
Eisenreich (Süddeutsche Zeitung) 2018 mit der
MedienLÖWIN Silber ausgezeichnet. Der MedienLÖWE ging
im Vorjahr an die Journalistinnen der WIENERIN mit der
Begründung, konsequent dem Klischee vom ober�ächlichen
Lifestyle-Blatt mit profunden Beiträgen entgegenzuwirken.

Weitere Informationen können Sie unter
www.journalistinnenkongress.at
[http://www.journalistinnenkongress.at/] abrufen.
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„Nix is fix“ –
Journalistinnen unter
Druck
Der jährliche Treffpunkt für Journalistinnen
und Medienfrauen: 21. Österreichischer
Journalistinnenkongress am 6. November

WIEN. Die Medienlandschaft hat sich die letzten Jahre

gründlich verändert. Selbstverständlichkeiten wie

Pressefreiheit und weibliche Partizipation sind ins Wanken

geraten. Der gesellschaftliche Backlash zieht seine Kreise

und bringt auch Journalistinnen unter Druck.

Beim Journalistinnenkongress am 6. November 2019

werfen wir daher einen Blick auf die rezente Entwicklung,

hinterfragen das klischeehafte Bild und analysieren den

Grad der bereits erreichten Gleichstellung. Die

Themenschwerpunkte „Wie legt es die nächste Generation

an“, „Warum wir uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen

dürfen“ und „Inwieweit Journalismus versus Aktionismus

einander ausschließen, befruchten oder die Objektivität

beeinträchtigen“, stehen auf dem Programm. Einblick in

ein gut funktionierendes System wird uns am Beispiel

Islands gegeben. „Journalistinnen sind unverkennbar unter

Druck, sowohl was die erreichten Rechte betrifft als auch

die veränderte Einkommenssituation freier Journalistinnen.

Umso wichtiger ist es, auch positive Bilanz zu ziehen und

Best-Practice-Beispiele zu zeigen“, kommentiert

Programm-Chefin Monika Posch die Keynotes. „Der

Journalistinnenkongress ist eine wichtige und immer besser

vernetzte Plattform in der Medienbranche, die den

weiblichen Nachwuchs mit dem YoungStar-Programm

fördert und direkte, persönliche Kontakte zu den Top-

Medienfrauen ermöglicht“, freut sich Initiatorin Maria

Rauch-Kallat.

Beim 21. Journalistinnenkongress diskutieren wieder

namhafte Vortragende aus dem In- und Ausland in Wien.

Der Nachmittag ist auch heuer der proaktiven Teilnahme

an den breitgefächerten Workshops gewidmet. Die Living

News – von unseren YoungStars moderierte

Tischgespräche mit Top-Medienfrauen – runden den

Nachmittag ab.

Verleihung der Medienlöwinnen

Am Vorabend (5. November) des Kongresses werden die

Medienlöwinnen feierlich vor prominentem Publikum

verliehen. Die Goldene MedienLÖWIN geht an eine

Medienfrau mit Vorbildfunktion für ihr bisheriges

Schaffen. Die MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine

Publikation aus, die sich mit den Lebenssituationen von

Frauen kritisch auseinandersetzt. Der MedienLÖWE wird

für besonders frauenfreundliche und -stärkende

Berichterstattung an eine Redaktion vergeben.

Gewinnerinnen 2018
Lisa Totzauer erhielt die MedienLÖWIN in Gold für ihr

bisheriges Schaffen. Als einzige Frau wurde sie bei der

ORF-Besetzungswelle 2018 in die Führungsriege

aufgenommen, ihre Qualifikation war über jeden Zweifel

erhaben. Für ihr ungewöhnliches Portrait „Die Männinnen“

wurde Ruth Eisenreich (Süddeutsche Zeitung) 2018 mit der

MedienLÖWIN Silber ausgezeichnet. Sie verstand es,

Frauen, die nach uralten Regeln eines strengen Patriarchats

leben und damit nicht nur dem Zeitgeist einer freien

Gesellschaft widersprechen, beeindruckend plastisch zu

schildern. Der MedienLÖWE in Vorjahr ging an die

Journalistinnen der WIENERIN mit der Begründung,

konsequent dem Klischee vom oberflächlichen Lifestyle-

Blatt mit profunden Beiträgen entgegenzuwirken.

Der Journalistinnenkongress
Seit 1998 ist der Kongress der Treffpunkt für rund 400

Frauen aus Journalismus und PR. Neben dem Programm

erweitern Medienfrauen ihre Netzwerke, diskutieren über

Herausforderungen und Chancen. Organisiert wird der

Kongress von „Club alpha - Frauen für die Zukunft“ mit

der langjährigen Unterstützung der Vereinigung

Österreichischer Industrieller und vieler Sponsoren und

Kooperationspartner.

Programm & Tickets: www.journalistinnenkongress.at

Fotos Kongress 2018: www.journalistinnenkongress.at

Fotos Medienlöwin 2018: APA-Fotogalerie sowie

www.apa-fotoservice.at

Journalistinnenkongress
Datum: 06.11.2019, 08:30 - 19:00 Uhr

Ort: Haus der Industrie

Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, Österreich
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VERLEIHUNG DER
MEDIENLÖWINNEN
Am Vorabend (5. November) des Kongresses

werden die Medienlöwinnen feierlich vor

prominentem Publikum verliehen. Die Goldene

MedienLÖWIN geht an eine Medienfrau mit

Vorbildfunktion für ihr bisheriges Scha�en. Die

MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine Publikation

aus, die sich mit den Lebenssituationen von

Frauen kritisch auseinandersetzt. Der

MedienLÖWE wird für besonders

frauenfreundliche und -stärkende

Berichterstattung an eine Redaktion vergeben.

GEWINNERINNEN 2018
Lisa Totzauer erhielt die MedienLÖWIN in Gold

für ihr bisheriges Scha�en. Als einzige Frau wurde

sie bei der ORF-Besetzungswelle 2018 in die

Führungsriege aufgenommen, ihre Quali�kation

war über jeden Zweifel erhaben. Für ihr

ungewöhnliches Portrait „Die Männinnen“ wurde

Ruth Eisenreich (Süddeutsche Zeitung) 2018 mit

der MedienLÖWIN Silber ausgezeichnet. Sie

verstand es, Frauen, die nach uralten Regeln eines

strengen Patriarchats leben und damit nicht nur

dem Zeitgeist einer freien Gesellschaft

widersprechen, beeindruckend plastisch zu

schildern. Der MedienLÖWE in Vorjahr ging an die

Journalistinnen der WIENERIN mit der

Begründung, konsequent dem Klischee vom

ober�ächlichen Lifestyle-Blatt mit profunden

Beiträgen entgegenzuwirken.

DER JOURNALISTINNENKONGRESS
Seit 1998 ist der Kongress der Tre�punkt für rund

400 Frauen aus Journalismus und PR. Neben dem

Programm erweitern Medienfrauen ihre

Netzwerke, diskutieren über Herausforderungen
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und Chancen. Organisiert wird der Kongress von

„Club alpha – Frauen für die Zukunft“ mit der

langjährigen Unterstützung der Vereinigung

Österreichischer Industrieller und vieler

Sponsoren und Kooperationspartner.

Programm & Tickets:

www.journalistinnenkongress.at

Fotos Kongress 2018:

www.journalistinnenkongress.at

Fotos Medienlöwin 2018: APA-Fotogalerie sowie

www.apa-fotoservice.at

JOURNALISTINNENKONGRESS
DER jährliche Tre�punkt für Journalistinnen und

Medienfrauen.

Datum: 06.11.2019, 08:30 – 19:00 Uhr
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Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, Österreich

Url: http://www.journalistinnenkongress.at/
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21. Österreichischer Journalistinnenkongress am 6. November

Wien (OTS) – Die Medienlandschaft hat sich die letzten Jahre gründlich verändert.
Selbstverständlichkeiten wie Pressefreiheit und weibliche Partizipation sind ins Wanken
geraten. Der gesellschaftliche Backlash zieht seine Kreise und bringt auch Journalistinnen
unter Druck.

Beim Journalistinnenkongress am 6. November 2019 werfen wir daher einen Blick auf die
rezente Entwicklung, hinterfragen das klischeehafte Bild und analysieren den Grad der bereits
erreichten Gleichstellung. Die Themenschwerpunkte „Wie legt es die nächste Generation an“,
„Warum wir uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen dürfen“ und „Inwieweit Journalismus
versus Aktionismus einander ausschließen, befruchten oder die Objektivität beeinträchtigen“,
stehen auf dem Programm. Einblick in ein gut funktionierendes System wird uns am Beispiel
Islands gegeben. „Journalistinnen sind unverkennbar unter Druck, sowohl was die erreichten
Rechte betri�t als auch die veränderte Einkommenssituation freier Journalistinnen. Umso

„NIX IST FIX“ – Journalistinnen unter Druck

On 9. September 2019
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wichtiger ist es, auch positive Bilanz zu ziehen und Best-Practice-Beispiele zu zeigen“,
kommentiert Programm-Che�n Monika Posch die Keynotes. „Der Journalistinnenkongress ist
eine wichtige und immer besser vernetzte Plattform in der Medienbranche, die den
weiblichen Nachwuchs mit dem YoungStar-Programm fördert und direkte, persönliche
Kontakte zu den Top-Medienfrauen ermöglicht“, freut sich Initiatorin Maria Rauch-Kallat.

Beim 21. Journalistinnenkongress diskutieren wieder namhafte Vortragende aus dem In- und
Ausland in Wien. Der Nachmittag ist auch heuer der proaktiven Teilnahme an den
breitgefächerten Workshops gewidmet. Die Living News – von unseren YoungStars
moderierte Tischgespräche mit Top-Medienfrauen – runden den Nachmittag ab.

Verleihung der Medienlöwinnen

Am Vorabend (5. November) des Kongresses werden die Medienlöwinnen feierlich vor
prominentem Publikum verliehen. Die Goldene MedienLÖWIN geht an eine Medienfrau mit
Vorbildfunktion für ihr bisheriges Scha�en. Die MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine
Publikation aus, die sich mit den Lebenssituationen von Frauen kritisch auseinandersetzt. Der
MedienLÖWE wird für besonders frauenfreundliche und -stärkende Berichterstattung an eine
Redaktion vergeben.

Gewinnerinnen 2018

Lisa Totzauer erhielt die MedienLÖWIN in Gold für ihr bisheriges Scha�en. Als einzige Frau
wurde sie bei der ORF-Besetzungswelle 2018 in die Führungsriege aufgenommen, ihre
Quali�kation war über jeden Zweifel erhaben. Für ihr ungewöhnliches Portrait „Die
Männinnen“ wurde Ruth Eisenreich (Süddeutsche Zeitung) 2018 mit der MedienLÖWIN Silber
ausgezeichnet. Sie verstand es, Frauen, die nach uralten Regeln eines strengen Patriarchats
leben und damit nicht nur dem Zeitgeist einer freien Gesellschaft widersprechen,
beeindruckend plastisch zu schildern. Der MedienLÖWE in Vorjahr ging an die Journalistinnen
der WIENERIN mit der Begründung, konsequent dem Klischee vom ober�ächlichen Lifestyle-
Blatt mit profunden Beiträgen entgegenzuwirken.

Der Journalistinnenkongress

Seit 1998 ist der Kongress der Tre�punkt für rund 400 Frauen aus Journalismus und PR.
Neben dem Programm erweitern Medienfrauen ihre Netzwerke, diskutieren über
Herausforderungen und Chancen. Organisiert wird der Kongress von „Club alpha – Frauen für
die Zukunft“ mit der langjährigen Unterstützung der Vereinigung Österreichischer
Industrieller und vieler Sponsoren und Kooperationspartner.

Programm & Tickets: [www.journalistinnenkongress.at ]
(http://www.journalistinnenkongress.at/)
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21. ÖSTERREICHISCHER
JOURNALISTINNENKONGRESS AM
6. NOVEMBER
Wien (OTS) - Die Medienlandschaft hat sich die letzten
Jahre gründlich verändert. Selbstverständlichkeiten wie
Pressefreiheit und weibliche Partizipation sind ins Wanken
geraten. Der gesellschaftliche Backlash zieht seine Kreise
und bringt auch Journalistinnen unter Druck.

Beim Journalistinnenkongress am 6. November 2019
werfen wir daher einen Blick auf die rezente Entwicklung,
hinterfragen das klischeehafte Bild und analysieren den
Grad der bereits erreichten Gleichstellung. Die
Themenschwerpunkte „Wie legt es die nächste Generation
an“, „Warum wir uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen
dürfen“ und „Inwieweit Journalismus versus Aktionismus

!  Home Î Medien Î

„NIX IST FIX“ – Journalistinnen unter Druck

WERBUNG

SILIKON-PASTIES

€ 5,90

169 €

79 €

„NIX IST FIX“ –
Journalistinnen unter
Druck
y September 9, 2019  6 Medien

Pressemeldungen durch

Impressum Pressemitteilungen kostenlos verö�entlichen

STIMMT STATISTIK IMPRESSUM DATENSCHUTZERKLÄRUNG

Eigenes Pressefach für Ihre Pressemeldungen - Pressefach.eu



10.9.2019 „NIX IST FIX“ – Journalistinnen unter Druck – Stimmt

https://stimmt.at/nix-ist-fix-journalistinnen-unter-druck/ 2/5

einander ausschließen, befruchten oder die Objektivität
beeinträchtigen“, stehen auf dem Programm. Einblick in ein
gut funktionierendes System wird uns am Beispiel Islands
gegeben. „Journalistinnen sind unverkennbar unter Druck,
sowohl was die erreichten Rechte betri�t als auch die
veränderte Einkommenssituation freier Journalistinnen.
Umso wichtiger ist es, auch positive Bilanz zu ziehen und
Best-Practice-Beispiele zu zeigen“, kommentiert
Programm-Che�n Monika Posch die Keynotes. „Der
Journalistinnenkongress ist eine wichtige und immer
besser vernetzte Plattform in der Medienbranche, die den
weiblichen Nachwuchs mit dem YoungStar-Programm
fördert und direkte, persönliche Kontakte zu den Top-
Medienfrauen ermöglicht“, freut sich Initiatorin Maria
Rauch-Kallat.

Beim 21. Journalistinnenkongress diskutieren wieder
namhafte Vortragende aus dem In- und Ausland in Wien.
Der Nachmittag ist auch heuer der proaktiven Teilnahme
an den breitgefächerten Workshops gewidmet. Die Living
News – von unseren YoungStars moderierte
Tischgespräche mit Top-Medienfrauen – runden den
Nachmittag ab.

VERLEIHUNG DER
MEDIENLÖWINNEN

Am Vorabend (5. November) des Kongresses werden die
Medienlöwinnen feierlich vor prominentem Publikum
verliehen. Die Goldene MedienLÖWIN geht an eine
Medienfrau mit Vorbildfunktion für ihr bisheriges Scha�en.
Die MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine Publikation aus,
die sich mit den Lebenssituationen von Frauen kritisch
auseinandersetzt. Der MedienLÖWE wird für besonders
frauenfreundliche und -stärkende Berichterstattung an
eine Redaktion vergeben.

GEWINNERINNEN 2018

Lisa Totzauer erhielt die MedienLÖWIN in Gold für ihr
bisheriges Scha�en. Als einzige Frau wurde sie bei der
ORF-Besetzungswelle 2018 in die Führungsriege
aufgenommen, ihre Quali�kation war über jeden Zweifel
erhaben. Für ihr ungewöhnliches Portrait „Die Männinnen“
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wurde Ruth Eisenreich (Süddeutsche Zeitung) 2018 mit der
MedienLÖWIN Silber ausgezeichnet. Sie verstand es,
Frauen, die nach uralten Regeln eines strengen
Patriarchats leben und damit nicht nur dem Zeitgeist einer
freien Gesellschaft widersprechen, beeindruckend plastisch
zu schildern. Der MedienLÖWE in Vorjahr ging an die
Journalistinnen der WIENERIN mit der Begründung,
konsequent dem Klischee vom ober�ächlichen Lifestyle-
Blatt mit profunden Beiträgen entgegenzuwirken.

DER JOURNALISTINNENKONGRESS

Seit 1998 ist der Kongress der Tre�punkt für rund 400
Frauen aus Journalismus und PR. Neben dem Programm
erweitern Medienfrauen ihre Netzwerke, diskutieren über
Herausforderungen und Chancen. Organisiert wird der
Kongress von „Club alpha - Frauen für die Zukunft“ mit der
langjährigen Unterstützung der Vereinigung
Österreichischer Industrieller und vieler Sponsoren und
Kooperationspartner.

Programm & Tickets: www.journalistinnenkongress.at

Fotos Kongress 2018: www.journalistinnenkongress.at

Fotos Medienlöwin 2018: APA-Fotogalerie sowie www.apa-
fotoservice.at

JOURNALISTINNENKONGRESS

DER jährliche Tre�punkt für Journalistinnen und
Medienfrauen.

Datum: 06.11.2019, 08:30 - 19:00 Uhr

Ort: Haus der Industrie 
Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, Österreich

Url: http://www.journalistinnenkongress.at/
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Dr.a Ulrike Schö�inger 
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„Nix ist �x“ – Journalistinnen unter Druck

Wir verlosen 6 Tickets für den Journalistinnenkongress

am 6.11.2019.

am 27.09.2019, 11.18 Uhr

Die Medienlandschaft hat sich die letzten Jahre gründlich
verändert. Selbstverständlichkeiten wie Pressefreiheit und
weibliche Partizipation sind ins Wanken geraten. Der
gesellschaftliche Backlash zieht seine Kreise und bringt auch
Journalistinnen unter Druck.

Beim Journalistinnenkongress am 6. November 2019 werfen
wir daher einen Blick auf die aktuelle Entwicklung,
hinterfragen das klischeehafte Bild und analysieren den
Grad der bereits erreichten Gleichstellung. Die
Themenschwerpunkte „Wie legt es die nächste Generation
an“, „Warum wir uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen
dürfen“ und „Inwieweit Journalismus versus Aktionismus
einander ausschließen, befruchten oder die Objektivität
beeinträchtigen“, stehen auf dem Programm.

Beim 21. Journalistinnenkongress diskutieren wieder
namhafte Vortragende aus dem In- und Ausland in Wien.
Seit 1998 ist der Kongress der Tre�punkt für rund 400
Frauen aus Journalismus und PR. Neben dem Programm
erweitern Medienfrauen ihre Netzwerke, diskutieren über
Herausforderungen und Chancen.

 ›  › 
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Am Vorabend (5. November) des Kongresses werden die
Medienlöwinnenfeierlich vor prominentem Publikum
verliehen. Die Goldene MedienLÖWIN geht an eine
Medienfrau mit Vorbildfunktion für ihr bisheriges Scha�en.
Die MedienLÖWIN in Silber zeichnet eine Publikation aus,
die sich mit den Lebenssituationen von Frauen kritisch
auseinandersetzt. Der MedienLÖWE wird für besonders
frauenfreundliche und -stärkende Berichterstattung an eine
Redaktion vergeben.

2018 durften wir uns über den MedienLÖWEN freuen: die
WIENERIN-Redaktion wurde dafür ausgezeichnet,
"konsequent dem Klischee vom ober�ächlichen Lifestyle-Blatt
mit profunden Beiträgen entgegenzuwirken."

Wir verlosen 6 Tickets für den Journalistinnenkongress am
6.11.2019. Einfach hier am Gewinnspiel teilnehmen.
Teilnahmeschluss: 27.10.2019

21. Journalistinnenkongress

Wann: 6. November 2019
Wo: Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4
1030 Wien

Infos und Tickets gibt es hier.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gewinn nicht in bar ablösbar.

Hol dir die WIENERIN gratis nach Hause 

Kontakt Impressum AGB Datenschutz Cookie Policy Cookieeinstellungen ändern X
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Du befindest dich hier: Home » Gesellschaft » „Das ist unglaublich“

„Das ist unglaublich“
erstellt: 20. Oktober 2019, 11:53 In: Gesellschaft | Kommentare : 3

Wnet-Frau Heike Platter, Wnet-Präsidentin Marlene Rinner und Wnet-Gründungsfrau Astrid Pichler

Der Aktionstag des Frauennetzwerks Wnet „In den Medien ausschließlich die
weibliche Form!“ wurde für den MedienLÖWEN 2019 nominiert. 

Die Freude innerhalb des Frauennetzwerks Wnet ist groß: Der Aktionstag „In den Medien
ausschließlich die weibliche Form!“, der im heurigen Juli mit einigen deutschsprachigen
Medien begangen wurde, für den MedienLÖWEN nominiert. „Wir haben uns einfach nur
wahnsinnig über diese Nachricht gefreut, das ist unglaublich“, freut sich Marlene Rinner.

Der Preis des MedienLÖWEN wird jährlich vom Österreichischen Journalistinnenkongress
an ein Medium oder an eine Redaktion vergeben, die sich durch besonders
frauenfreundliche, Frauen unterstützende und stärkende Berichterstattung auszeichnet.
2019 steht der Journalistinnenkongress unter dem Motto „Nix ist fix! Journalistinnen unter
Druck“.

Neben dem ORF mit „100 Jahre Frauenwahlrecht“ und dem Radio Klassik Stephansdom
mit „ein ganzer Frauenmonat mit verschiedenen Sendungen zum Frauenwahlrecht, erste
Frauen in der Politik“, wurde auch das Südtiroler Frauennetzwerk Wnet-Networking women
gemeinsam mit den beteiligten Medienhäusern nominiert.

Auch die TAGESZEITUNG hat sich im Juli an der Initiative beteiligt, die zum Ziel hatte,
Frauen und ihre Leistungen durch die Verwendung des generischen Femininums in Wort
und Schrift sprachlich in den Medien sichtbar und hörbar zu machen. „Sprache schafft
Realität – unsere Idee war es, dass an diesem bestimmten Tag die Nachrichten und Artikel
in den deutschsprachigen Medien in Südtirol nur in rein weiblicher Ansprache formuliert
werden und nicht, wie normalerweise üblich, in rein männlicher. In Wort und Schrift wird
dadurch deutlich, dass frau auch genannt sein will, – und man bekommt im Umkehrschluss
eindeutig aufgezeigt, was es bedeutet, nur mitgemeint zu sein“, beschreibt Präsidentin
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ERFREULICH GROSSER ANDRANG
BEI DEN LÖWINNEN-AWARDS IN
ALLEN KATEGORIEN: MILBORN,
SCHNABL-WUNDERLICH UND
STUIBER NOMINIERT FÜR DIE
GOLDENE LÖWIN UND ÜBER
HUNDERT EINREICHUNGEN.
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Wien (OTS) – Der Österreichische

Journalistinnenkongress schreibt auch heuer wieder den

Preis der MedienLÖWINNEN in drei Kategorien aus. Für

die MedienLÖWIN in Gold wurden Corinna Milborn

(Puls4), Susanne Schnabl-Wunderlich (ORF) und Petra

Stuiber (DERSTANDARD) nominiert. Dieser Preis zeichnet

Medienfrauen aus, die durch ihre Vorbildfunktion und

durch ihr bisheriges Scha�en, andere Frauen motivieren,

sich in der Medienbranche zu engagieren und

durchzusetzen. Kooperationspartner für die Trophäe

sind Club alpha und die Wirtschaftskammer Österreich.

Eine Jury von bekannten Medienmenschen hat das

heuer durch Punktevergabe entschieden. Die

Nominierten werden am 5. November im Rahmen eines

Gala-Abendes in Wien geehrt und die Siegerin darf die

goldene Statue in Empfang nehmen.

FRAUENSCHWERPUNKTE
Jährlich wird die Silberne MedienLÖWIN an einen

redaktionellen Beitrag vergeben, der sich mit der

Situation oder Lebenswelt von Frauen kritisch und

realitätsnah auseinandersetzt. Wir freuen uns über einen

Einreichrekord von über 90 Beiträgen in dieser

Kategorie. Nominiert sind nach Juryentscheid Lea

Frehse (Die Zeit) mit „Ziemlich frei – Frauenakademie in

Rakka“; Astrid Geisler, Kerstin Bund, Anna Kunze und

Sascha Venohr (Die Zeit) „Der große Unterschied – Wie

Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert werden“, und

Jennifer Rezny (ORF2) „Nie genug – der Körperkult in

sozialen Medien“. Die Silberne LÖWIN wird auch dieses

Jahr vom Club alpha und der Münze Österreich

unterstützt.

TEAMS STÄRKEN
Unsere jüngste Auszeichnung – der MedienLÖWE – wird

nun im fünften Jahr an eine Redaktion oder ein

Journalistinnenteam vergeben, das sich durch

besonders frauenfreundliche, frauenunterstützende und

-stärkende Aktionen auszeichnet. Nominiert in dieser

Kategorie sind „ORF 100 Jahre Frauenwahlrecht“, von

Hörbildern über Gedanken, Logos oder „Im Gespräch“

bis zu einem Radiokolleg mit mehr als 30 Sendungen
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sowie eine 52-teilige Miniaturen-Reihe „Frauenmacht –

Frauen machen Politik“.

Radio Klassik Stephansdom – ein ganzer Frauenmonat

mit verschiedenen Sendungen zu Wahlrecht und den

ersten Frauen in der Politik; sowie das Südtiroler

Frauennetzwerk Wnet-Working women mit Aktionstag

„In den Medien ausschließlich die weibliche Form!“ für

mehr Sichtbarmachung von Frauen. Beim

MedienLÖWEN wird der Club alpha von den

Österreichischen Bundesbahnen unterstützt.

DER JOURNALISTINNENKONGRESS
Seit 1998 ist der Kongress DIE Vernetzungsplattform und

DER Tre�punkt für rund 300 bis 400 Frauen aus

Journalismus und PR. Beim 21. Kongresses am 6.

November im Haus der Industrie in Wien mit dem Titel

„Nix ist �x – Journalistinnen unter Druck“ werden sich

unsere hochrangigen Referentinnen aus dem In- und

Ausland kritisch mit dem Backlash, einem

Generationswechsel und dem Thema Aktionismus in

Opposition mit objektiver Berichterstattung

auseinandersetzen. Abgerundet wird das Programm mit

den „hands on“-Workshops unterschiedlicher Bereiche.

Den Höhepunkt bilden alljährlich die Living News. Auf

Augenhöhe und von unseren Nachwuchstalenten

YoungStars – in diesem Jahr unterstützt von der ERSTE

GROUP – moderiert, diskutieren und erzählen Top-

Medienfrauen aus ihrem (Berufs-)Alltag.

Seit Beginn stellt die Industriellen Vereinigung ihre

Räumlichkeiten in Wien für den Kongress zur Verfügung.

Organisiert werden der Kongress und die Verleihung der

MedienLÖWINNEN von Club alpha – Frauen für die

Zukunft und der mrk diversity management gmbh.

RÜCKFRAGEN & KONTAKT:
Dr.a Ulrike Schö�inger 

presse@journalistinnenkongress.at 

www.journalistinnenkongress.at
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Vorbilder und große Talente
Wien (OTS) – Der Österreichische Journalistinnenkongress schreibt auch heuer wieder
den Preis der MedienLÖWINNEN in drei Kategorien aus.

Für die MedienLÖWIN in Gold wurden Corinna Milborn (Puls4), Susanne Schnabl-Wunderlich
(ORF) und Petra Stuiber (DERSTANDARD) nominiert. Dieser Preis zeichnet Medienfrauen aus,
die durch ihre Vorbildfunktion und durch ihr bisheriges Schaffen, andere Frauen motivieren, sich in
der Medienbranche zu engagieren und durchzusetzen. Kooperationspartner für die Trophäe sind
Club alpha und die Wirtschaftskammer Österreich. Eine Jury von bekannten Medienmenschen
hat das heuer durch Punktevergabe entschieden. Die Nominierten werden am 5. November im
Rahmen eines Gala-Abendes in Wien geehrt und die Siegerin darf die goldene Statue in Empfang
nehmen.

Frauenschwerpunkte

Jährlich wird die Silberne MedienLÖWIN an einen redaktionellen Beitrag vergeben, der sich mit
der Situation oder Lebenswelt von Frauen kritisch und realitätsnah auseinandersetzt. Wir freuen
uns über einen Einreichrekord von über 90 Beiträgen in dieser Kategorie. Nominiert sind nach
Juryentscheid Lea Frehse (Die Zeit) mit „Ziemlich frei – Frauenakademie in Rakka“; Astrid Geisler,
Kerstin Bund, Anna Kunze und Sascha Venohr (Die Zeit) „Der große Unterschied – Wie Frauen
in der Arbeitswelt diskriminiert werden“, und Jennifer Rezny (ORF2) „Nie genug – der Körperkult
in sozialen Medien“. Die Silberne LÖWIN wird auch dieses Jahr vom Club alpha und der Münze
Österreich unterstützt.

Teams stärken

Unsere jüngste Auszeichnung – der MedienLÖWE – wird nun im fünften Jahr an eine
Redaktion oder ein Journalistinnenteam vergeben, das sich durch besonders frauenfreundliche,
frauenunterstützende und -stärkende Aktionen auszeichnet. Nominiert in dieser Kategorie sind
„ORF 100 Jahre Frauenwahlrecht“, von Hörbildern über Gedanken, Logos oder „Im Gespräch“
bis zu einem Radiokolleg mit mehr als 30 Sendungen sowie eine 52-teilige Miniaturen-Reihe
„Frauenmacht – Frauen machen Politik“.

Radio Klassik Stephansdom – ein ganzer Frauenmonat mit verschiedenen Sendungen zu
Wahlrecht und den ersten Frauen in der Politik; sowie das Südtiroler Frauennetzwerk Wnet-
Working women mit Aktionstag „In den Medien ausschließlich die weibliche Form!“ für
mehr Sichtbarmachung von Frauen. Beim MedienLÖWEN wird der Club alpha von den
Österreichischen Bundesbahnen unterstützt.

Der Journalistinnenkongress

Seit 1998 ist der Kongress DIE Vernetzungsplattform und DER Treffpunkt für rund 300
bis 400 Frauen aus Journalismus und PR. Beim 21. Kongresses am 6. November im
Haus der Industrie in Wien mit dem Titel „Nix ist fix – Journalistinnen unter Druck“
werden sich unsere hochrangigen Referentinnen aus dem In- und Ausland kritisch mit dem
Backlash, einem Generationswechsel und dem Thema Aktionismus in Opposition mit objektiver
Berichterstattung auseinandersetzen. Abgerundet wird das Programm mit den „hands on“-
Workshops unterschiedlicher Bereiche. Den Höhepunkt bilden alljährlich die Living News. Auf
Augenhöhe und von unseren Nachwuchstalenten YoungStars – in diesem Jahr unterstützt
von der ERSTE GROUP – moderiert, diskutieren und erzählen Top-Medienfrauen aus ihrem
(Berufs-)Alltag.

Seit Beginn stellt die Industriellen Vereinigung ihre Räumlichkeiten in Wien für den Kongress zur
Verfügung. Organisiert werden der Kongress und die Verleihung der MedienLÖWINNEN von Club
alpha – Frauen für die Zukunft und der mrk diversity management gmbh.
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Nominiert 
AKTIONSTAG - Gemeinsam mit Wnet ist 
die SWZ für den Aktionstag "In den Medien 
ausschließlich die weibliche Form" für den 
MedienLöwen 2019 nominiert. 

Bozen/Wien - Anfang Juli beteiligte 
sich die SWZ - gemeinsam mit den 
Redaktionen von Tageszeitung, ff, sal-
to und Landespresseagentur - am Ak-
tionstag "In den Medien ausschließ-
lich die weibliche Form", einer Initi-
ative des Südtiroler Frauennetzwerks 
Wnet-networlcing women. Nun wur-
de der Aktionstag neben dem ORF 
für "100 Jahre Frauenwahlrecht" und 
dem Radio Klassik Stephansdom für 
"einen ganzen Frauenmonat mit ver-
schiedenen Sendungen zum Frauen-
wahlrecht" vom Österreichischen Jour-
nalistinnenkongress für den Medien-
Löwen 2019 nominiert. 

"Unsere Nominierung ist eine große 
Anerkennung der Medieninitiative vom 
4. und 5. Juli, mit der wir Frauen über die 
Sprache mehr Sichtbarkeit in den Medi-
en geben wollten", freut sich Wnet-Prä-
sidentin Marlene Rinner. "Wer die Lö-
wenstatue letztendlich mit nach Hau-
se nehmen darf, erfahren wir am 5. No-
vember im Haus der Industrie in Wien." 

Der MedienLöwe wird an ein Me-
dium oder an eine Redaktion verge-

ben, die sich durch besonders frauen-
freundliche, Frauen unterstützende 
und stärkende Berichterstattung aus-
zeichnet. Vergeben wird er vom Kon-
gress der österreichischen Journalis-
tinnen und Medienfrauen, der heuer 
in seine 21. Auflage geht. Der Österrei-
chische Joumalistinnenkongress geht 
auf eine Initiative von Maria Schau-
mayer, Maria Rauch-Kallat und der 
Industriellenvereinigung zurück. Un-
ter dem Generalthema "Gläserne De-
cke" wurden seit 1998 in jährlichen 
Kongressen jene Themen in Vorträ-
gen und Workshops behandelt, die 
Frauen auf ihrem Weg "nach oben" 
in der Kommunikationsbranche för-
dern können. 2019 steht der Österrei-
chische Joumalistinnenkongress un-
ter dem Motto "Nix ist fix! Journalis-
tinnen unter Druck" und findet am 
Tag nach der Preis Verleihung, am 6. 
November, in Wien statt. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1
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21. KRQJUeVV fLQdeW aP 6. NRYePbeU LP HaXV deU IQdXVWULe LQ WLeQ XQWeU
deP TLWeO "NL[ LVW fL[ - JRXUQaOLVWLQQeQ XQWeU DUXcN" VWaWW.

Der �sterreichische Journalistinnenkongress schreibt auch heuer wieder den Preis der
MedienL¸winnen in drei Kategorien aus. F¾r die MedienL¸win in Gold wurden Corinna Milborn
(Puls4), Susanne Schnabl-Wunderlich (ORF) und Petra Stuiber (Der Standard) nominiert. Dieser
Preis zeichnet Medienfrauen aus, die durch ihre Vorbildfunktion und durch ihr bisheriges
Schaffen, andere Frauen motivieren, sich in der Medienbranche zu engagieren und
durchzusetzen. Kooperationspartner f¾r die Troph¦e sind Club alpha und die
Wirtschaftskammer �sterreich. Die Nominierten werden im Rahmen eines Gala-Abends am 5.
November geehrt. F¾r die Silberne MedienL¸win gab es heuer einen Einreichrekord von ¾ber 90
Beitr¦gen. Geehrt wird ein redaktioneller Beitrag, der sich mit der Situation oder Lebenswelt
von Frauen kritisch und realit¦tsnah auseiandersetzt. Nominiert wurden Lea Frehse (Die Zeit),
Astrid Geisler, Kerstin Bund, Anna Kunze und Sascha Venohr (Die Zeit) und Jennifer Rezny
(ORF2). Die Silberne L¸win wird vom Club alpha und der M¾nze �sterreich unterst¾tzt.

Der MedienL¸we wird an eine Redaktion oder ein Journalistinnenteam, das sich durch
besonders frauenfreundliche, frauenunterst¾tzende und -st¦rkende Aktionen auszeichnet,
vergeben. Nominiert sind "ORF 100 Jahre Frauenwahlrecht", Radio Klassik Stephansdom sowie
das S¾dtiroler Frauennetzwerk "Wnet-Working Women". Beim MedienL¸wen wird der Club
alpha von den �sterreichischen Bundesbahnen unterst¾tzt.

Seit 1998 ist der Journalistinnenkongress Treffpunkt f¾r rund 300 bis 400 Frauen aus
Journalismus und PR. Beim 21. Kongresses am 6. November im Haus der Industrie in Wien mit
dem Titel ÏNix ist fix È Journalistinnen unter DruckÍ werden sich hochrangigen Referentinnen
aus dem In- und Ausland kritisch mit dem Backlash, einem Generationswechsel und dem Thema
Aktionismus in Opposition mit objektiver Berichterstattung auseinandersetzen.Organisiert
werden der Kongress und die Verleihung der MedienL¸winnen von Club alpha - Frauen f¾r die
Zukunft und der mrk diversity management gmbh.

k Sch¸fflinger / Journalistinnenkongress
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Vorbilder und große Talente
Presseforum.at ist auf das Veröffentlichen von Pressemitteilungen spezialisiert. Wir
informieren die Allgemeinheit und auch Journalisten über Kultur, Politik, Wirtschaft,
Finanzen Ereignisse, Produkte, Unternehmen und Events.

Erfreulich großer Andrang bei den LÖWINNEN-Awards in allen Kategorien: Milborn, Schnabl-
Wunderlich und Stuiber nominiert für die Goldene LÖWIN und über hundert Einreichungen.

Wien (OTS) – Der Österreichische Journalistinnenkongress schreibt auch heuer wieder den Preis
der MedienLÖWINNEN in drei Kategorien aus. Für die MedienLÖWIN in Gold wurden Corinna
Milborn (Puls4), Susanne Schnabl-Wunderlich (ORF) und Petra Stuiber (DERSTANDARD)
nominiert. Dieser Preis zeichnet Medienfrauen aus, die durch ihre Vorbildfunktion und durch ihr
bisheriges Schaffen, andere Frauen motivieren, sich in der Medienbranche zu engagieren und
durchzusetzen. Kooperationspartner für die Trophäe sind Club alpha und die Wirtschaftskammer
Österreich. Eine Jury von bekannten Medienmenschen hat das heuer durch Punktevergabe
entschieden. Die Nominierten werden am 5. November im Rahmen eines Gala-Abendes in Wien
geehrt und die Siegerin darf die goldene Statue in Empfang nehmen.

Frauenschwerpunkte

Jährlich wird die Silberne MedienLÖWIN an einen redaktionellen Beitrag vergeben, der sich mit
der Situation oder Lebenswelt von Frauen kritisch und realitätsnah auseinandersetzt. Wir freuen
uns über einen Einreichrekord von über 90 Beiträgen in dieser Kategorie. Nominiert sind nach
Juryentscheid Lea Frehse (Die Zeit) mit „Ziemlich frei – Frauenakademie in Rakka“; Astrid Geisler,
Kerstin Bund, Anna Kunze und Sascha Venohr (Die Zeit) „Der große Unterschied – Wie Frauen
in der Arbeitswelt diskriminiert werden“, und Jennifer Rezny (ORF2) „Nie genug – der Körperkult
in sozialen Medien“. Die Silberne LÖWIN wird auch dieses Jahr vom Club alpha und der Münze
Österreich unterstützt.

Teams stärken

Unsere jüngste Auszeichnung – der MedienLÖWE – wird nun im fünften Jahr an eine
Redaktion oder ein Journalistinnenteam vergeben, das sich durch besonders frauenfreundliche,
frauenunterstützende und -stärkende Aktionen auszeichnet. Nominiert in dieser Kategorie sind
„ORF 100 Jahre Frauenwahlrecht“, von Hörbildern über Gedanken, Logos oder „Im Gespräch“
bis zu einem Radiokolleg mit mehr als 30 Sendungen sowie eine 52-teilige Miniaturen-Reihe
„Frauenmacht – Frauen machen Politik“.

Radio Klassik Stephansdom – ein ganzer Frauenmonat mit verschiedenen Sendungen zu
Wahlrecht und den ersten Frauen in der Politik; sowie das Südtiroler Frauennetzwerk Wnet-
Working women mit Aktionstag „In den Medien ausschließlich die weibliche Form!“ für
mehr Sichtbarmachung von Frauen. Beim MedienLÖWEN wird der Club alpha von den
Österreichischen Bundesbahnen unterstützt.

Der Journalistinnenkongress

Seit 1998 ist der Kongress DIE Vernetzungsplattform und DER Treffpunkt für rund 300
bis 400 Frauen aus Journalismus und PR. Beim 21. Kongresses am 6. November im
Haus der Industrie in Wien mit dem Titel „Nix ist fix – Journalistinnen unter Druck“
werden sich unsere hochrangigen Referentinnen aus dem In- und Ausland kritisch mit dem
Backlash, einem Generationswechsel und dem Thema Aktionismus in Opposition mit objektiver
Berichterstattung auseinandersetzen. Abgerundet wird das Programm mit den „hands on“-
Workshops unterschiedlicher Bereiche. Den Höhepunkt bilden alljährlich die Living News. Auf
Augenhöhe und von unseren Nachwuchstalenten YoungStars – in diesem Jahr unterstützt
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Österreichischer Journalistinnenkongress - Clippingservice

von der ERSTE GROUP – moderiert, diskutieren und erzählen Top-Medienfrauen aus ihrem
(Berufs-)Alltag.

Seit Beginn stellt die Industriellen Vereinigung ihre Räumlichkeiten in Wien für den Kongress zur
Verfügung. Organisiert werden der Kongress und die Verleihung der MedienLÖWINNEN von Club
alpha – Frauen für die Zukunft und der mrk diversity management gmbh.

Rückfragen & Kontakt:

Dr.a Ulrike Schöflinger presse @ journalistinnenkongress.at www.journalistinnenkongress.at

Quelle
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INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS. www.ots.at

(C) Copyright APA-OTS Originaltext-Service GmbH und der jeweilige Aussender.
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Weblink https://presseforum.at/vorbilder-und-grosse-talente/
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Home  Politik 

Erfreulich großer Andrang bei den LÖWINNEN-Awards in allen Kategorien: Milborn, Schnabl-
Wunderlich und Stuiber nominiert für die Goldene LÖWIN und über hundert Einreichungen.

Wien (OTS) – Der Österreichische Journalistinnenkongress schreibt auch heuer wieder den
Preis der MedienLÖWINNEN in drei Kategorien aus. Für die MedienLÖWIN in Gold wurden
Corinna Milborn (Puls4), Susanne Schnabl-Wunderlich (ORF) und Petra Stuiber
(DERSTANDARD) nominiert. Dieser Preis zeichnet Medienfrauen aus, die durch ihre
Vorbildfunktion und durch ihr bisheriges Scha�en, andere Frauen motivieren, sich in der
Medienbranche zu engagieren und durchzusetzen. Kooperationspartner für die Trophäe sind
Club alpha und die Wirtschaftskammer Österreich. Eine Jury von bekannten Medienmenschen
hat das heuer durch Punktevergabe entschieden. Die Nominierten werden am 5. November
im Rahmen eines Gala-Abendes in Wien geehrt und die Siegerin darf die goldene Statue in
Empfang nehmen.

Frauenschwerpunkte

Vorbilder und große Talente

On 31. Oktober 2019
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Jährlich wird die Silberne MedienLÖWIN an einen redaktionellen Beitrag vergeben, der sich
mit der Situation oder Lebenswelt von Frauen kritisch und realitätsnah auseinandersetzt. Wir
freuen uns über einen Einreichrekord von über 90 Beiträgen in dieser Kategorie. Nominiert
sind nach Juryentscheid Lea Frehse (Die Zeit) mit „Ziemlich frei – Frauenakademie in Rakka“;
Astrid Geisler, Kerstin Bund, Anna Kunze und Sascha Venohr (Die Zeit) „Der große
Unterschied – Wie Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert werden“, und Jennifer Rezny (ORF2)
„Nie genug – der Körperkult in sozialen Medien“. Die Silberne LÖWIN wird auch dieses Jahr
vom Club alpha und der Münze Österreich unterstützt.

Teams stärken

Unsere jüngste Auszeichnung – der MedienLÖWE – wird nun im fünften Jahr an eine
Redaktion oder ein Journalistinnenteam vergeben, das sich durch besonders
frauenfreundliche, frauenunterstützende und -stärkende Aktionen auszeichnet. Nominiert in
dieser Kategorie sind „ORF 100 Jahre Frauenwahlrecht“, von Hörbildern über Gedanken,
Logos oder „Im Gespräch“ bis zu einem Radiokolleg mit mehr als 30 Sendungen sowie eine
52-teilige Miniaturen-Reihe „Frauenmacht – Frauen machen Politik“.

Radio Klassik Stephansdom – ein ganzer Frauenmonat mit verschiedenen Sendungen zu
Wahlrecht und den ersten Frauen in der Politik; sowie das Südtiroler Frauennetzwerk Wnet-
Working women mit Aktionstag „In den Medien ausschließlich die weibliche Form!“ für mehr
Sichtbarmachung von Frauen. Beim MedienLÖWEN wird der Club alpha von den
Österreichischen Bundesbahnen unterstützt.

Der Journalistinnenkongress

Seit 1998 ist der Kongress DIE Vernetzungsplattform und DER Tre�punkt für rund 300 bis 400
Frauen aus Journalismus und PR. Beim 21. Kongresses am 6. November im Haus der Industrie
in Wien mit dem Titel „Nix ist �x – Journalistinnen unter Druck“ werden sich unsere
hochrangigen Referentinnen aus dem In- und Ausland kritisch mit dem Backlash, einem
Generationswechsel und dem Thema Aktionismus in Opposition mit objektiver
Berichterstattung auseinandersetzen. Abgerundet wird das Programm mit den „hands on“-
Workshops unterschiedlicher Bereiche. Den Höhepunkt bilden alljährlich die Living News. Auf
Augenhöhe und von unseren Nachwuchstalenten YoungStars – in diesem Jahr unterstützt von
der ERSTE GROUP – moderiert, diskutieren und erzählen Top-Medienfrauen aus ihrem
(Berufs-)Alltag.

Seit Beginn stellt die Industriellen Vereinigung ihre Räumlichkeiten in Wien für den Kongress
zur Verfügung. Organisiert werden der Kongress und die Verleihung der MedienLÖWINNEN
von Club alpha – Frauen für die Zukunft und der mrk diversity management gmbh.Diese Website verwendet Cookies, um Ihre Erfahrung zu verbessern. Wir gehen davon aus, dass Sie damit

einverstanden sind, aber Sie können dies deaktivieren, wenn Sie möchten. Akzeptieren
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Journalistinnen unter Druck! 
Beim 21. Journalistinnenkongress durchleuchten 
Journalistinnen und PR-Frauen die Medienlandschaft. 
Der gesellschaftliche Backlash zieht Kreise und bringt 
Journalistinnen unter Druck. Gemeinsam hinterfragen 
sie die Gründe dafür. Und: Wie geht die nächste 
Generation damit um? Beeinträchtigt Aktionismus die 
journalistische Objektivität? Antworten gibt s bei den 
Vorträgen, Workshops und den beliebten Tischrunden 
"Living News", bei denen YoungStars die Top-Medien-
frauen des Landes interviewen und die Tischgespräche 
moderieren. 

Haus der Industrie 
Schwarzenbergplatz 411030 Wien 
www.journaiistinnenkongress.at 
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Medien/Journalismus/Gesellschaft/Zeitungen/Karriere

21. Journalistinnenkongress: „Vorsicht vor dem Backlash!“ (1)

Utl.: Rauch-Kallat: „Es ist ein Verteidigungskampf, bei dem es um

      Macht und Einfluss geht“ =

Wien (OTS) - „Es wird heute darum gehen, das zu verteidigen, was die

Frauen bis heute erreicht haben, doch wir brauchen auch

Fortschritte“, betonte Maria Rauch-Kallat, ehemalige

ÖVP-Frauenministerin und Initiatorin des Journalistinnenkongresses,

in ihrer Eröffnungsrede. Dieser fand am Mittwoch zum 21. Mal im Haus

der Industrie in Wien statt.

   „Es ist ein Verteidigungskampf, bei dem es um Macht und Einfluss

geht“, so Rauch-Kallat. Für die Zukunft wünsche sie sich, dass mehr

Frauen in öffentliche Entscheidungen involviert werden, denn Frauen

würden - in verschiedenen Bereichen - einen anderen Schwerpunkt als

Männer setzen.

Zwtl.: Kapsch für Quote

   Ähnlich sah dies Mag. Georg Kapsch: „Männer sehen ein- und

dieselbe Situation anders als Frauen, gerade deswegen ist es wichtig,

dass Frauen in Führungspositionen kommen und in den Medien

repräsentiert werden.“ Kapsch hielt dieses Jahr seine letzte Rede als

Hausherr des Hauses der Industrie. „Ich werde diese Runde immer im

Herzen mittragen.“ Als einziger männlicher Redner kritisierte er

abermals, dass zu wenig Frauen in führenden Positionen tätig sind.

Wenn in einem Vorstand von zehn Personen nur drei Frauen seien, „ist

das ein Sittenbild der Gesellschaft“. Er plädierte für die Quote,

denn wenn es keine gebe, bewege sich viel weniger. Trotzdem hoffe er

bald ohne Quote auskommen zu können.

Zwtl.: Warnung vor Generationenwechsel und Backlash

   „Von den letzten 25 Jahren kann viel Positives berichtet werden,

jedoch mit einem großen Aber“, meinte Ehrengast Frauenministerin Ines

Stilling. Besonders betonte sie hier den Generationenwechsel und den

Backlash, der in verschiedenen Bereichen, wie dem

Schwangerschaftsabbruch oder dem Umgang mit Rollenklischees, spürbar

sei.



   Vor dem Backlash warnte auch die Philosophin und Autorin Lisz Hirn

in ihrer Keynote mit dem Thema „Warum wir uns nicht auf den Lorbeeren

ausruhen dürfen“. „Wir stecken schon mitten im Backclash“, sagte Lisz

Hirn bestimmt. Der Neokonservatismus sei wieder chic, wir erlebten

eine neue Prüderie und die Biederkeit werde immer sichtbarer. Sie

stellte sich die Frage: „Sind Frauen die größten Feindinnen der

Frauen? Nein das sind sie nicht“, so Hirn und erklärte, dass Frauen

keine Minderheit seien und es schon Frauen in früheren Generationen

gab, die für Frauen kämpften, welche allerdings in Vergessenheit

geraten sind. Außerdem dürften wir uns nicht ausruhen, denn es sei

ein Kampf miteinander und nicht gegeneinander.

   Diese Thesen erörtert die Philosophin in ihrem Buch „Geht's noch!

Warum die konservative Wende für Frauen gefährlich ist“, in dem sie

sich unter anderem auf das Buch „Biedermann und die Brandstifter“ von

Max Frisch bezieht.

   Zum Schluss betonte die Autorin, dass es Frauen brauche, die gegen

Fehlschlüsse und patriarchale Dogmen einen „liebenden Kampf“ führen

und bedankte sich bei allen Journalistinnen für ihre Arbeit.

   Johanna Stockreiter, YoungStar

~

Rückfragehinweis:

   Dr.a Ulrike Schöflinger

   presse@journalistinnenkongress.at

   www.journalistinnenkongress.at

~

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/16080/aom
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21. Journalistinnenkongress: Neue Kämpfe und erneute Kämpfe (2)

Utl.: Österreichische Journalistinnen über den Backlash im

      Feminismus – Hager: „Man darf nicht mehr lieb sein wollen“ =

Wien (OTS) - Vier Frauen saßen auf der Bühne. Über ihnen goldumrahmt

Kaiser Franz Joseph – nicht unbedingt eine Ikone des Feminismus. Seit

21 Jahren überschaut er den jährlichen Österreichischen

Journalistinnenkongress im Haus der Industrie, sieht Medienfrauen

beim Vernetzen und Lernen zu. Die Generalsekretärin des Presseclubs,

Daniela Kraus, diskutierte am Mittwochvormittag mit den

Journalistinnen Melisa Erkurt, Angelika Hager und Christiana

Jankovics über Rückschläge in der Geschlechtergleichstellung. Es geht

um neue Kämpfe und erneute Kämpfe. Denn wie das Motto des heutigen

Kongresses sagt: „Nix ist fix!“.

   Feminismus sei für die junge Journalistin Melisa Erkurt schon seit

ihrer Kindheit ein Thema, heute lege sie aber einen besonderen Fokus

auf Feminismus und Migration. Sie selbst wurde in Sarajevo geboren.

„Ich muss oft nachdenken: Ist das jetzt, weil ich eine Frau bin oder

weil ich Migrantin bin? Meistens beides.“ Sie sehe die

Auseinandersetzung mit der Rolle von Frauen mit Migrationshintergrund

im Feminismus als neue Herausforderung. Die Kolumnistin Angelika

Hager hat erst später in den Feminismus gefunden. „Arrogant“ sei sie

in ihren Zwanzigern gewesen. Während eines Interviews mit Alice

Schwarzer stellte sie fest: „Irgendwie bin ich nie genug.“ Als

berufstätige Frau genauso wie als Mutter.  Schon vor fünf Jahren

seien ihr gut ausgebildete junge Frauen begegnet, die sagten:

„Eigentlich muss ich ja gar nicht arbeiten, ich kann zuhause

bleiben.“ Ein Rückschritt in Hagers Augen, ausgelöst von der

Müdigkeit der Mütter, die alles unter einen Hut bekommen wollten.

   Es scheint wie ein endloser Kampf. Die Betriebsrätin und

Vorreiterin in Sachen Gleichstellung im ORF, Christiana Jankovics,

ließ seit 1999 alle zehn Jahre die ORF-Frauen befragen. Auch dieses

Jahr zeigte sich das zentralste Problem: 70 Prozent der Antworten

zeigen demnach, dass sich Frauen mehr bemühen müssten als Männer, um

zum gleichen Ergebnis zu kommen. Besonders in Gehaltsfragen und

Aufstiegschancen. „Die Frauen im ORF sehen tagtäglich, wie es den

Männern leicht gemacht wird“, sagte Jankovics.



Zwtl.: „Das ist ein Wettbewerbsvorteil!“

   „Wir müssen aggressiver werden“, so Hager. „Man muss sich dann

auch gefallen lassen, dass man die hysterische Altfeministin ist.“

Ihr ging es darum, die Sozialisierung von Frauen mit neuen und

gemeinsamen Konzepten zu durchbrechen. „Man darf nicht mehr lieb sein

wollen.“

 Die ORF-„Report“-Journalistin Erkurt bemerkte die sozialen

Unterschiede zwischen Mädchen und Buben auch im Klassenzimmer. 2017

unterrichtete sie ein Jahr an einer AHS in Wien. Sie beobachtete die

Körpersprache der Mädchen und bestärkte sie durch Powerposen.

Feminismus haben die Schülerinnen durch Social Media entdeckt.

   „Man nimmt das, was schon da ist, und baut darauf auf“, sagte

Jankovics zu den jungen Frauen im Publikum. „Niemand muss neu

anfangen.“ Sie nannte das die „Räuberinnenleiter“. Sie verwies auf

das Motto des Tages „Nix ist fix!“, denn fix wäre nur, was

niedergeschrieben sei. In ihrer Jugend dachte sie, sie würde den

Kampf um Gleichstellung vor allem für sich kämpfen. Heute weiß sie,

dass sie es für die nächste Generation tut. Sie kämpfte zum Beispiel

auch für Frauenquote im ORF-Gesetz. „Das ist ein

Wettbewerbsvorteil!“, rief sie Markus Breitenecker zu, dem

österreichischen Geschäftsführer der Sendergruppe ProSieben/Sat1/Puls

4. Die Männer müssten an den Tisch geholt werden, denn „wenn es uns

schlechter geht, geht es euch nicht besser“, beschloss Hager die

Diskussion.

   Johanna Fuchs, YoungStar

~

Rückfragehinweis:

   Dr.a Ulrike Schöflinger

   presse@journalistinnenkongress.at

   www.journalistinnenkongress.at

~

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/16080/aom

*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER

INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT ***

OTS0140    2019-11-06/12:08



061208 Nov 19

Link zur Aussendung:

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20191106_OTS0140



OTS0155 5 II 0659 NEF0014 MI                          Mi, 06.Nov 2019

Journalismus/Medien/Marketing/International/Karriere

21. Journalistinnenkongress: Über die Wirkung von weiblichen Vorbildern
(3)

Utl.: PR-Managerin Gabriele Hässig und Autorin Anne Siegel lieferten

      Best Practice-Beispiele aus der Werbung und anderen Ländern

      zum Thema Gleichstellung =

Wien (OTS) - Nachdem Gabriele Hässig das Motto des diesjährigen

Journalistinnenkongresses  - „Nix ist fix - Journalistinnen unter

Druck“ - gehört habe, habe sie sofort zugesagt, am heutigen Mittwoch

als Referentin teilzunehmen. Es sei ein Herzensthema der

PR-Spezialistin, die Stimme ihres Unternehmens Procter und Gamble

DACH zu nutzen, um für Gleichstellung zu kämpfen und sich gegen

stereotype Darstellung von Frauen in der Werbung einzusetzen.

   Gabriele Hässig ist seit über sieben Jahren bei P&G. Angefangen

hat sie als Head of Communications, doch seit 2015 ist sie

Geschäftsführerin für Kommunikation und Nachhaltigkeit. Über ihren

beruflichen Werdegang  bei P&G sagte Hässig bei ihrem Vortrag: „Ich

habe in großartigen Teams gearbeitet und viel von meinen Chefs

gelernt, viele waren Frauen. Sie haben mich stark gefordert, aber

auch klares, konstruktives Feedback gegeben. So kann man auch an

Fehlern wachsen.“

   RESPECT - mit dem Song von Aretha Franklin begann Hässig ihren

Vortrag über Best Practice-Beispiele von P&G in der Werbung. Sie

erzählte von Frauenbewegungen der 1960er Jahre, die diesen Song zu

ihrer Stimme machten, um damit für Respekt und Gleichheit für Frauen

zu kämpfen. „Wer in dieser Welt etwas bewegen will, muss seine Stimme

einsetzen“, so Hässig.

   Für sie ist es eine Frage der Verantwortung, dass Marken wie P&G

ihre mächtige Stimme dazu nutzen,  um etwas zu verändern. So nannte

Hässig als eines der Best Practice-Beispiele den Werbespot von „Venus

Gillette“. Als der Rasierer zum ersten Mal auf den Markt kam, wurden

in der Werbung glattrasierte Schönheiten am Strand gezeigt. Heute, 18

Jahre später, sei das nicht mehr denkbar. Frauen, vor allem junge

Frauen, stünden unter einem enormen Druck, dem einen, perfekten

körperlichen Image zu entsprechen. P&G wolle dem etwas entgegensetzen

und schaffe mit ihrem Slogan #MySkinMyWay neue Rolemodels. In dem

Spot würden die unterschiedlichsten Frauenkörper gezeigt und damit



die Individualität einer jeder Frau unterstrichen. „Das Leben ist

nicht schwarz-weiß! Wenn wir gegen Stereotype ankämpfen wollen,

müssen wir die Welt mit anderen Blicken anschauen, denn das Leben ist

bunt.“

Zwtl.: Andere Länder – andere Errungenschaften: die Gleichstellung

der Frauen am Beispiel Islands

   Die Journalistin und Autorin Anne Siegel befasst sich in ihren

Büchern mit den Geschichten von Frauen. Island ist dabei oft

Schauplatz, der Inselstaat sei Vorreiter beim Thema

Gleichberechtigung. Wie weit voraus, das verdeutliche ein Interview,

von dem Anne Siegel in ihrem Vortrag berichtete: „Ein isländisches

Ehepaar erzählte mir davon, dass sie nun nach der Geburt ihrer

Tochter aus Deutschland wieder zurück nach Reykjavík wollen. Aus dem

schlichten Grund, dass sie möchten, dass sie gleichberechtigt und mit

denselben Chancen aufwächst – was in Deutschland nicht der Fall wäre.

Das hat mich tief erschüttert, weil es wahr ist.“

   Etliche der isländischen Errungenschaften in der Gleichstellung

der Geschlechter seien historisch rein pragmatisch geschehen. 1775

beispielsweise wurde die Entgeltgleiche von Frauen und Männern in der

Seefahrt gesetzlich festgehalten. Auch im Erbrecht waren isländische

Frauen schon früh gleichberechtigt. Der pragmatische Ansatz dahinter

war, Höfe im Familienbesitz zu behalten – denn Männer waren oft auf

hoher See, also übernahmen Frauen die Höfe und erbten diese.

   Einen entscheidenden Teil zum Fortschritt der

Geschlechtergleichstellung habe in Island die Wahl von Vigdís

Finnbogadóttir zur Präsidentin im Jahr 1980 beigetragen. Anne Siegel

hob in ihrem Vortrag einen interessanten Aspekt der Geschichte von

Vigdís hervor: Präsidentin wollte diese ursprünglich gar nicht

werden, den Ausschlag zur Kandidatur habe für sie das Telegramm einer

Gruppe von Seemännern gegeben, die an sie glaubten und sie als

Präsidentin wollten.

   Abschließend las Siegel einen Auszug aus ihrem neuen Buch

„Reykjavík Blues“, einen Monolog des männlichen Hauptcharakters, vor:

„Wir Männer tun wohl daran, uns dieser Kraft (der Frauen, Anm.) zu

beugen. Verwehre dich ihr nicht, dann wirst du scheitern.“ Damit

unterstrich Siegel ihre Forderung: „Wir müssen daran arbeiten, dass

es anders wird und das geht nur gemeinsam.“



   Theresa Bittermann & Katharina Schmidinger - YoungStars

~
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21. Journalistinnenkongress: Journalistinnen zwischen Aktionismus und
Objektivität (4)

Wien (OTS) - Kontroverse Diskussion zwischen „Profil“-Redakteurin

Rosemarie Schwaiger, „futurezone“-Chefredakteurin Claudia Zettel,

Fernsehmoderatorin Nadia Kailouli und „Falter“-Redakteurin Barbara

Toth.

   Lassen sich Aktionismus und Journalismus vereinbaren? Zu dieser

Frage diskutierten am Mittwoch im Rahmen des

Journalistinnenkongresses die Innenpolitik-Redakteurin Rosemarie

Schwaiger („Profil“), „futurezone“-Chefredakteurin Claudia Zettel,

die deutsche Journalistin und Fernsehmoderatorin Nadia Kailouli und

die „Falter“-Redakteurin Barbara Toth. Durch das Gespräch führte die

stellvertretende Chefredakteurin von „Der Standard“, Nana Siebert.

   Zu Beginn sorgte ein Zitat des deutschen Fernsehjournalisten Hanns

Joachim Friedrichs für Diskussionsstoff bei den Medienfrauen: „Einen

guten Journalisten erkennt man daran, dass er sich nicht gemein macht

mit einer Sache.“ Die Moderatorin Nana Siebert stellte die Frage, ob

es in Zeiten von #MeToo, Migration und Klimawandel Haltung brauche.

Die Diskutantinnen waren sich uneinig. „Profil“-Journalistin

Schwaiger zeigte sich skeptisch: „Man kann als Journalist eine

Meinung haben, sollte diese aber von der Arbeit trennen.“ Dem

widersprach Kailouli, die über ihre Zeit auf der Sea-Watch 3

berichtete. „Es ist Pflicht, Fakten, Tatsachen und eine transparente

Recherche zu liefern. Dabei muss man aber die Haltung nicht

zurückzustecken.“ Die Tatsache, dass es früher eine klarere Grenze

zwischen Meinung und Tatsachen gegeben hätte, erschwere den Diskurs,

meinte die Politikjournalistin Toth.

Zwtl.: Twitter und Co: Bubble oder reale Welt?

   Brisant präsentierte sich auch das Thema „Auftritt auf Social

Media“. Zettel, die mit 20.000 Followern auf Twitter von der

Moderatorin Siebert als „Berühmtheit“ betitelt wurde, sieht sich auf

ihrem Account als Privatperson handelnd. „Natürlich bin ich auf

Twitter auch Journalistin, mache aber nicht mit jedem Tweet

Journalismus.“ Außerdem sei es kein Aktivismus, seine Meinung zu

sagen.



   Im Gegensatz dazu meinte Toth, dass sie auf Twitter nicht privat

sei: „Ich schreibe nur das, was ich für den Falter auch als

Leitartikel schreiben würde.“ In der Wahlkampfzeit hätten sie und das

gesamte „Falter“-Team sich auf der Social Media-Plattform etwas

zurückgenommen. Und während Schwaiger darüber sprach, dass man auf

Twitter stets in einer Bubble unterwegs sei, meinte Zettel, dass es

heutzutage keine Trennung mehr gebe.

Zwtl.: Berichterstattung mit feministischem Blickwinkel

   Bei der letzten Frage, ob Berichterstattung stets mit

feministischem Blickwinkel durchgeführt werden soll, zeigten sich die

vier Journalistinnen einheitlicher Meinung: Geschlechterneutrale

Berichterstattung sei notwendig, das ständige Schielen auf Feminismus

aber nicht wünschenswert. „Worauf ich achte, ist die Sichtbarkeit von

Frauen – vor allem bei mir in der Tech-Branche“, sagte Zettel. Die

„ARD“-Journalistin Nadia Kailouli brachte es gegen Ende auf den

Punkt: „Wir sollten versuchen, dass es irgendwann kein Thema mehr ist

und uns gegenseitig – unter Frauen – keine Steine in den Weg legen.“

   Sara Brandstätter, YoungStar

~
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21. Journalistinnenkongress: Rolemodels über Regionalität und
Räuberleitern (5)

https://www.apa-fotoservice.at/galerie/21111 Beim 21.
Journalistinnenkongress mit dem Titel „Nix ist fix –
JournalistInnen unter Druck“ richten rund 400 Frauen aus
Journalismus und PR ihren Blick auf die rezente
Entwicklung, hinterfragen das klischeehafte Bild und
analysieren den Grad der bereits erreichten
Gleichstellung.

Credit: APA-Fotoservice/Jacqueline
Godany/Journalistinnenkongress
Fotograf: Jacqueline Godany

Utl.: Beim diesjährigen Journalistinnenkongress am 6.11.2019 im Haus

      der Industrie standen für alle Anwesenden vier

      unterschiedliche Workshops zur Verfügung. =

Wien (OTS) - Unter dem Motto “NIX IST FIX! Journalistinnen unter

Druck“ standen die Teilnehmenden im direkten Austausch mit modernen

Medienfrauen. Insgesamt wurden vier Workshops angeboten: „Der

Mehrwert von Regionalität“, „Räuberinnenleiter 2.0“, „Zwischen Leben

und Überleben“ und „How to Podcast“.

Zwtl.: Der Mehrwert von Regionalität

   Ursula Theiretzbacher (ORF), Judith Gonzalez (RMA), Birgit Reischl

(Leitung Marketing ADEG), Uschi Pöttler-Fellner („die

Bundesländerin“), Christine Mutenthaler („Netzwerk Kulinarik“)

diskutierten mit den Kursteilnehmerinnen Thematiken wie lokale

Nachrichten und gesunde Lebensmittel. Unter anderem wurde ein Blick

über Bundesländergrenzen gegeben, um zu zeigen, welche Nachrichten

bundesweit wichtig sind, und welche regional. „Ich musste lernen,

dass der Opernball in Wien nur Wienerinnen und Wiener interessiert“,

meinte beispielsweise Pöttler-Fellner.

   Tatsächlich sei es in Österreich sehr wichtig, auf lokaler Ebene

zu arbeiten, da für die Menschen der persönliche Bezug zu den

(Medien-)produkten, die sie konsumieren, besonders relevant sei. Dazu

gibt es unterschiedliche Ansätze, aber in einem Punkt sind sich alle

einig: „Wir sind darauf angewiesen, dass Menschen im ganzen Land ihre



Geschichten an uns herantragen, um alle unterschiedlichen Regionen

verstehen zu können.“

   Auch das Zusammenspiel zwischen regionalen Anbietern und

bundesweiten Unternehmen wurde im Kurs verstärkt erwähnt. Beide seien

voneinander abhängig: Große Unternehmen würden lokale Helfende

brauchen, die ein Nähegefühl für das Produkt schaffen, regionale

Unternehmungen würden Netzwerke brauchen, die ihnen bei der

Organisation und Zusammenarbeit mit Medien helfen würden, so

Mutenthaler.

Zwtl.: Räuberinnenleiter 2.0

   Das erfolgreiche Kongress-Speed-Dating zum Netzwerkerfolg fand

heuer zum zweiten Mal statt. Kirstin Allwinger (Frauennetzwerk

Medien), Münire Inam (ORF, Frauennetzwerk Medien), Martina Madner

(„Wiener Zeitung“, Frauennetzwerk Medien), Alexandra Wachter (Puls 4,

Frauennetzwerk Medien) und Lydia Ninz („Ajour“) teilten ihre

journalistischen Erfahrungen und Ratschläge rund um das erfolgreiche

Netzwerken. Dabei konnten Eisbrecherfragen in der Runde gestellt

werden und die Teilnehmerinnen konnten sich darüber austauschen,

welche Aspekte des Journalistinnenkongresses für sie besonders

interessant waren. Im Vordergrund stand dabei die Frage, wie man

Feminismus selbst in den Alltag und den Journalismus integrieren

sollte. „Kritischer Journalismus muss feministisch sein“, betonte

Madner von der Wiener Zeitung.

Zwtl.: Zwischen Leben und Überleben

   „Seid kämpferisch. Frauen wurde immer schon eingeimpft, dass sie

gemocht werden, wenn sie brav und still sind. Doch ich habe gekämpft,

den Mund aufgemacht und mich raufgearbeitet“, erzählte Nana Siebert,

stellvertretende Chefredakteurin vom „Standard“ das Publikum.

„Zwischen Leben und Überleben“ – ein Workshop der Frauen ermutigen

soll. Teil davon war der Umgang mit der Arbeit und dem Einsatz der

eigenen Ressourcen. Betont wurde dabei, nicht immer „Everybody’s

Darling“ sein zu wollen. Männer würden schließlich auch nicht vor

Ablehnung zurückschrecken und offen Probleme ansprechen. Viele Frauen

müssten lernen, Ablehnungen nicht persönlich zu nehmen und verstehen,

dass es an der Spitze der beruflichen Hierarchie auch Konflikte geben

könne. Nicht nur die kritische Auseinandersetzung mit der eigenen

Persönlichkeit sei ein zu erlernender Prozess. Selbstlob und

regelmäßige Auszeiten seien auch ein Teil des Erfolges und könnten



einem Burnout vorbeugen. „Das Thema Burnout ist keine Altersfrage,

sondern eine Gefahr, der auch junge Menschen ausgesetzt sind“,

erklärte Waltraud Langer vom ORF. Somit wird die Key Message klar:

Lernen wir richtig zu überleben, lernen wir leben.

Zwtl.: How to Podcast

   Um zwei Dinge ging es bei dem Workshop „How to Podcast“ mit den

vier Profis Jeanne Drach („Jeannes Heldinnen“), Barbara Haas

(„Wienerin“), Edith Michaeler („Erzähl mir von Wien“) und Anna

Wallner („Die Presse“) vorrangig: Was ist eigentlich die Motivation

hinter einem Podcast und was muss man dafür alles machen? Das

Medienformat ist heutzutage mit etwa 700.000 Podcasts weltweit höchst

beliebt.

   Genauso vielfältig wie die vier Medienmacherinnen selber sind auch

ihre Werdegänge und Ausgangssituationen. Michaelers Podcast über Wien

habe den Hintergedanken, „dass man ihn beim Spazieren hört“, Wallner

wiederum meinte, es sei Zeit, dass „Die Presse“ sich dem

Podcast-Trend anschließt. Drachs Ansatz war besonders emotional: „Ich

habe weibliche Heldinnen gebraucht und mir gedacht, ich such‘ sie mir

einfach selber.“

   Sie habe dann angefangen, Interviews mit ihrem Handy aufzunehmen

und zu schneiden, „so ganz ohne eine Ahnung zu haben, wie man das

machen soll.“  So starte sie ihre meisten Projekte, erklärt sie mit

einem Augenzwinkern. Das, so sind sich alle einig, ist aber auch das

Schöne an Podcasts: Es ist alles erlaubt, solange man authentisch

bleibt und im besten Fall Spaß an der Sache hat.

 Bei all dem Spaß dürfe man aber eines nicht vergessen: Ein Podcast

finanziert sich nicht von allein. Haas hatte anfangs kein Budget und

musste sich alles erkämpfen, Drach musste wiederum lernen, dass ein

Podcast nicht nur aus Kreativität besteht, „sondern zu 50 Prozent aus

Produktion und 50 Prozent Vermarktung.“ Wenn man diese Punkte bedenke

und mit genug Motivation an ein Thema gehe, würden einem aber keine

Steine mehr im Weg liegen. „Durchhaltevermögen ist wichtig“, so

Michaeler. „Dann geht alles.“

   Weitere Bilder in der [APA-Fotogalerie]

(https://www.apa-fotoservice.at/galerie/21111)

   Alexandra Hochwarter, Carla Marquez - YoungStars



   Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service

sowie im OTS-Bildarchiv unter http://bild.ots.at
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Gesundheit und Erfolg 2019 View this email in your browser

Wir wünschen allen Medienfrauen ein
gesundes und erfolgreiches Neues Jahr

und freuen uns auf ein Wiedersehen beim

21. Journalistinnenkongress!

Sie  haben  den  Gala-Abend  der  MedienLÖWINNEN  und  den
Jubiläumskongress am 6. und 7. November versäumt? Das tut uns sehr leid!
Oder Sie haben teilgenommen und wollen Sie Ihre Erinnerungen auffrischen?

Auf unserer Webseite können Sie alles nachlesen. Hier finden Sie Berichte und
Fotos, die Presseberichte in unserer Clippingmappe und demnächst auch den
kompletten Mitschnitt aller Referate und Diskussionen.

Wir wünschen ein erfolgreiches Neues Jahr

From: Journalistinnenkongress (info@journalistinnenkongress.at)

To: schuellie@yahoo.com

Date: Thursday, December 27, 2018, 8:14 PM GMT+1

Yahoo Mail - Wir wünschen ein erfolgreiches Neues Jahr https://mail.yahoo.com/d/search/keyword=info%40jour?reason...

1 von 2 06.03.19, 10:30



Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, FH St.Pölten, FH
Wien, FOMP, Kuratorium für Journalistenausbildung, WerdeDigital.at, Department für Wissens- und
Kommunikationsmanagement der Donau-Universität Krems, FreischreiberInnen, Südwind Magazin,
Sorority,  Salzburger Medienfrauen, WIFI Wien, PRVA-Newcomers, FH Johanneum, Frauennetzwerk

Medien OÖ Presseclub, Fräuleins vom Amt, Frau in der Wirtschaft Wirtschaftskammer Wien,
Frauennetzwerk Medien Wien, FJUM, IAA, Wienerin

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Yahoo Mail - Wir wünschen ein erfolgreiches Neues Jahr https://mail.yahoo.com/d/search/keyword=info%40jour?reason...

2 von 2 06.03.19, 10:30



Frauenfragen immer wieder neu verhandeln! View this email in your browser

21. Österreichischer
Journalistinnenkongress

Mittwoch, 6. November 2019

Nach dem Kongress ist ja bekanntlich vor dem Kongress! Daher können Sie
sicher sein, dass wir bereits fest am Planen sind!
 
Gerade rund um den Internationalen Frauentag am 8. März sind die Medien
wieder  einmal  voll  mit  Frauenthemen,  nur  um dann für  ein Jahr  wieder  auf
Sparflamme zu köcheln. Der Österreichische Journalistinnenkongress will dazu
beitragen, dass Frauenthemen das ganze Jahr Platz finden!

Willkommen 2019

From: Journalistinnenkongress (info@journalistinnenkongress.at)

To: schuellie@yahoo.com

Date: Wednesday, March 6, 2019, 9:07 AM GMT+1

Yahoo Mail - Willkommen 2019 https://mail.yahoo.com/d/folders/1?reason=invalid_cred
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Im Moment gibt es kaum Fortschritt in Genderfragen, wir müssen vielfach einen
Backlash feststellen. Nichts können wir als erledigt archivieren, immer wieder
muss neu verhandelt werden. Alles bleibt im Fluss - oder nicht? Das werden
wir zum Thema machen!

Wir danken zwei weiteren Top-Journalistinnen, dass
Sie sich für den Beirat zur Verfügung stellen:

Lydia Nina
langjährige Wirtschaftsredakteurin (APA, Der
Standard), Generalsekretärin  des
Autofahrerclubs ARBÖ. Heute ist sie
Geschäftsführerin von AJOUR, Anlaufstelle für
Medienmenschen, die von Arbeitslosigkeit
bedroht oder arbeitssuchend sind. Lydia ist von
Beginn an beim JOKO dabei!

Anna Maria Wallner
ist Chefin vom Dienst der "Presse", wo sie seit
Februar auch die Leitung des Debatten-Ressorts
übernommen hat, nachdem sie in den letzten
Jahren "die Presse am Sonntag" betreut hat. Am
Journalistinnenkongress 2017 hat Anna die
Diskussion geleitet. Wir freuen uns auf viele
spannende Inputs von ihr!

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!

Yahoo Mail - Willkommen 2019 https://mail.yahoo.com/d/folders/1?reason=invalid_cred
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Machen Sie mit! View this email in your browser

"Be a YoungStar"

... und bewerben Sie sich!

Wir suchen junge und kreative Frauen: 

die  Gesprächsrunden  mit  Top-Medienfrauen  moderieren  wollen  (Living
News) 
die diverse JoKo Social-Media-Kanäle betreuen (vor und während des
Kongresses) 
die am Kongresstag Pressemitteilungen verfassen 
die in ihrem eigenen Blog oder Social-Media-Kanal über den Kongress
berichten 

Was Sie mitbringen sollten, wenn Sie Teil des YoungStars Teams werden
möchten: 

Interesse  für  die  österreichische  Medienlandschaft  sowie  für
österreichische Journalistinnen
Neugierde

YoungStars

From: Journalistinnenkongress (info@journalistinnenkongress.at)

To: schuellie@yahoo.com

Date: Monday, March 25, 2019, 2:08 PM GMT+1

Yahoo Mail - YoungStars https://mail.yahoo.com/d/folders/1?reason=invalid_cred
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Kommunikationsfreude und Freude am Schreiben
Präsentationsgeschick 
Ideen, gute Laune und Motivation im Team zu arbeiten 

Was Sie davon haben:

Einmalige Möglichkeit, Top-Medienfrauen des Landes persönlich kennen
zu lernen
Kostenlose Workshops
Exkursionen zu spannenden Medienhäusern  und Unternehmen 
Hands on Trainingsmöglichkeiten und Weiterbildung für den beruflichen
Alltag 
Plattform, die zum Netzwerken einlädt 
Raum zur Selbstverwirklichung 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann zögern Sie nicht und bewerben Sie
sich! Oder kennen Sie eine junge Kollegin, für die diese Aufgabe interessant
wäre? Bitte senden Sie ihr dieses Mail weiter!

Schicken Sie Ihr CV und überzeugen uns von sich mit einem journalistischen
Beitrag im Format* Ihrer Wahl! 

Bis 22.04.2019 an: organisation@journalistinnenkongress.at
Das Vorbereitungs-Programm für die YoungStars beginnt im Mai!

*z.B.: Foto, Video (max. 1,5 min.), Podcast (max. 3 Min.), Twitter-Thead (mind.
2 Tweets), FB Post, Instagram Story etc.

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!

Yahoo Mail - YoungStars https://mail.yahoo.com/d/folders/1?reason=invalid_cred
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21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Yahoo Mail - YoungStars https://mail.yahoo.com/d/folders/1?reason=invalid_cred
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#mediaSBG View this email in your browser

Medienbarcamp

am 14. Juni in Salzburg

 Am 14. Juni 2019 lädt das Kuratorium für Journalistenausbildung (KfJ) zum
#mediaSBG: Das erste Salzburger Medienbarcamp soll sich mit aktuellen
Entwicklungen aus Journalismus und Medien in der Region beschäftigen.
„Barcamps verstehen sich als Ad-hoc-Nicht-Konferenzen, auf denen
Entwicklung und Diskurs geschehen kann“, erklärt KfJ-Geschäftsführer
Nikolaus Koller: „Wir wollen mit dieser Veranstaltung gezielt Stakeholder aus
der Region sowie von extern einladen, um voneinander zu lernen, zu
reflektieren und uns zu für den Standort relevanten Themen auszutauschen.“ 

Zur Teilnahme eingeladen sind Medienschaffende aus Salzburg und den

Medienbarcamp

From: Journalistinnenkongress (info@journalistinnenkongress.at)

To: schuellie@yahoo.com

Date: Sunday, April 7, 2019, 8:12 AM GMT+2

Yahoo Mail - Medienbarcamp https://mail.yahoo.com/d/folders/1
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umliegenden Regionen sowie Personen, die ein berufliches Interesse an
Medien haben. „Je diverser und unterschiedlicher unsere Teilnehmer sein
werden, desto interessanter und spannender wird das Lernen voneinander
sein“, so Koller weiter. Neben Diskussionen zum Medienstandort werden Best-
Practice-Beispiele für die journalistische Aus- und Weiterbildung sowie auch
Inputs zu Digitalisierungs- und Storytelling-Themen erwartet. 

60 Plätze sind vorhanden
Die Teilnahme ist kostenlos, aber limitiert: Es werden 60 Tickets vergeben.
Einerseits können diese ab 12. April vorab über eine Blogparade erworben
werden. Dazu muss ein Beitrag (egal ob Text, Audio oder Video) über
das Barcamp publiziert werden. Ab 17. Mai werden die übrigen Tickets zudem
nach dem Prinzip „First come, first served“ vergeben. 

Als Partner und Sponsoren der Veranstaltung konnten die Arbeiterkammer
Salzburg, das Land Salzburg, die Salzburg AG, die Salzburger Medienfrauen,
sowie der Verband Österreichischer Zeitungen (VÖZ) gewonnen werden. 

Weitere Informationen zum #mediaSBG sowie zur Anmeldung sind online
unter http://www.mediasbg.at zu finden.

Barcamp #mediaSBG
Datum: 14.06.2019, 08:15 - 17:00 Uhr

Ort: KfJ
Bergstraße 10, 5020 Salzburg, Österreich

Url: http://www.mediasbg.at 

Rückfragehinweis:

Nikolaus Koller
Kuratorium für Journalistenausbildung
nkoller@kfj.at
0676 542 34 19

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Machen Sie mit! View this email in your browser

"Be a YoungStar"

Bis 22. April können Sie sich noch
bewerben!

     

Wir suchen junge und kreative Frauen: 

die  Gesprächsrunden  mit  Top-Medienfrauen  moderieren  wollen  (Living
News) 
die diverse JoKo Social-Media-Kanäle betreuen (vor und während des
Kongresses) 
die am Kongresstag Pressemitteilungen verfassen 

Bewerbung als YoungStar
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die in ihrem eigenen Blog oder Social-Media-Kanal über den Kongress
berichten 

Was Sie mitbringen sollten, wenn Sie Teil des YoungStars Teams werden
möchten: 

Interesse  für  die  österreichische  Medienlandschaft  sowie  für
österreichische Journalistinnen
Neugierde
Kommunikationsfreude und Freude am Schreiben
Präsentationsgeschick 
Ideen, gute Laune und Motivation im Team zu arbeiten 

Was Sie davon haben:

Einmalige Möglichkeit, Top-Medienfrauen des Landes persönlich kennen
zu lernen
Kostenlose Workshops
Exkursionen zu spannenden Medienhäusern  und Unternehmen 
Hands on Trainingsmöglichkeiten und Weiterbildung für den beruflichen
Alltag 
Plattform, die zum Netzwerken einlädt 
Raum zur Selbstverwirklichung 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann zögern Sie nicht und bewerben Sie
sich! Oder kennen Sie eine junge Kollegin, für die diese Aufgabe interessant
wäre? Bitte senden Sie ihr dieses Mail weiter!

Schicken Sie Ihr CV und überzeugen uns von sich mit einem journalistischen
Beitrag im Format* Ihrer Wahl! 

Bis 22.04.2019 an: organisation@journalistinnenkongress.at
Das Vorbereitungs-Programm für die YoungStars beginnt im Mai!

*z.B.: Foto, Video (max. 1,5 min.), Podcast (max. 3 Min.), Twitter-Thead (mind.
2 Tweets), FB Post, Instagram Story etc.
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21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Neues Jahr, neues Motto! View this email in your browser

Nix ist fix! Ist alles möglich?

„Alles fließt und nichts bleibt, es gibt nur ein ewiges Werden und Wandeln“
(Platon)

 

  Nach  mehr  als  100  Jahren  Frauenwahlrecht  und  mehr  als  20  Jahren
Journalistinnenkongress  hatten  sich  die  Medienfrauen  mehr  erwartet:  mehr
Gleichstellung,  mehr  Akzeptanz,  mehr  Transparenz,  mehr  Erleichterung  bei
Doppelbelastung   …  Stattdessen  gibt  es  einen  gesellschaftspolitischen
Backlash, hart erkämpfte Rechte werden wieder in Frage gestellt, wir müssen

Panta Rhei
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uns mit #metoo, „mansplaining“, „hatern“ und Ähnlichem auseinandersetzen.
 
Zurück an den Start? Es hat den Anschein, als müssten wir immer wieder von
vorne beginnen, als könnten wir uns nie auf Erreichtes verlassen. Nix ist fix,
Errungenschaften  müssen  immer  wieder  neu  verhandelt  werden.  Das  ist
kräfteraubend.  Jede Generation erlebt  wieder Diskriminierung und kämpft  in
immer wieder neuen Formaten, entsprechend der fortschreitenden technischen
Entwicklung, um Gleichstellung und Gleichwertigkeit.
 
Da  alles  fließt,  ist  Flexibilität  gefordert.  Die  Unsicherheit  vor  allem  junger
Kolleginnen ist groß.  
 
Beim 21. Österreichischen Journalistinnenkongress geht es daher einmal mehr
um Frauenfragen! Verschiedene Generationen von Journalistinnen stellen ihre
Strategien  vor,  berichten  von  Erfahrungen  und  Herausforderungen.  Das
Vernetzen über alle Altersgrenzen hinweg ist wichtiger denn je. Ältere wollen
von  Jungen  profitieren  und  umgekehrt.  Damit  Frauen  unterschiedliche
Wahlmöglichkeiten auch leben können!

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
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Machen Sie mit! View this email in your browser

"Be a YoungStar"

Wir verlängern den Bewerbungszeitraum
bis Montag, 6. Mai

     

Wir suchen junge und kreative Frauen: 

die  Gesprächsrunden  mit  Top-Medienfrauen  moderieren  wollen  (Living
News) 
die diverse JoKo Social-Media-Kanäle betreuen (vor und während des
Kongresses) 
die am Kongresstag Pressemitteilungen verfassen 

Bewerbung als YoungStar
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die in ihrem eigenen Blog oder Social-Media-Kanal über den Kongress
berichten 

Was Sie mitbringen sollten, wenn Sie Teil des YoungStars Teams werden
möchten: 

Interesse  für  die  österreichische  Medienlandschaft  sowie  für
österreichische Journalistinnen
Neugierde
Kommunikationsfreude und Freude am Schreiben
Präsentationsgeschick 
Ideen, gute Laune und Motivation im Team zu arbeiten 

Was Sie davon haben:

Einmalige Möglichkeit, Top-Medienfrauen des Landes persönlich kennen
zu lernen
Kostenlose Workshops
Exkursionen zu spannenden Medienhäusern  und Unternehmen 
Hands on Trainingsmöglichkeiten und Weiterbildung für den beruflichen
Alltag 
Plattform, die zum Netzwerken einlädt 
Raum zur Selbstverwirklichung 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann zögern Sie nicht und bewerben Sie
sich! Oder kennen Sie eine junge Kollegin, für die diese Aufgabe interessant
wäre? Bitte senden Sie ihr dieses Mail weiter!

Schicken Sie Ihr CV und überzeugen uns von sich mit einem journalistischen
Beitrag im Format* Ihrer Wahl! 

Bis 06.05.2019 an: organisation@journalistinnenkongress.at
Das Vorbereitungs-Programm für die YoungStars beginnt im Mai!

*z.B.: Foto, Video (max. 1,5 min.), Podcast (max. 3 Min.), Twitter-Thead (mind.
2 Tweets), FB Post, Instagram Story etc.
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NIX IST FIX!
Journalistinnen unter Druck
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DER Preis für das Gesamtwerk einer Medienfrau! View this email in your browser

2012 wurde die MedienLÖWIN in Gold zum ersten Mal verliehen, damals an
Anneliese Rohrer. Die weiteren Preisträgerinnen zeigen das "Who´s who" der
Frauen im österreichischen Journalismus:

2013 Barbara Coudenhove-Kalergi
2014 Antonia Rados
2015 Kathrin Zechner
2016 Sybille Hamann
2017 Gabriele Waldner-Pammesberger
2018 Lisa Totzauer

Auch in diesem Jahr soll es natürlich wieder eine MedienLÖWIN Gold geben.
Diese Auszeichnung ist für Medienfrauen gedacht, die durch ihre
Vorbildfunktion, durch ihr bisheriges Lebenswerk und durch ihre Präsenz
Frauen Mut machen, sich im Bereich der Medien durchzusetzen.

MedienLÖWIN GOLD 2019
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Einreichung und Frist
Interessierte, Chefredaktionen, Medienfrauen-Netzwerke und
Ausbildungsinstitutionen werden eingeladen, ihre Favoritinnen für diesen Preis
zu nominieren und mit dem Betreff „MedienLÖWIN Gold“ an die
Mailadresse clubalpha@alphafrauen.org bis 30. Juni 2019 bekannt zu geben
(mit Eckdaten zum Lebenslauf und Begründungsschreiben).

Jury und Bewertung
Nach Erstellung einer Shortlist durch den Beirat des Journalistinnenkongresses
werden ca. 70 österreichische TopjournalistInnen um ihr Voting gebeten. Die
drei Bestnominierten werden zum Gala-Abend der LÖWINNEN geladen.

Verleihung
Die Preisverleihung findet am Vorabend des Kongresses, Dienstag, 5.
November 2019 um 19 Uhr, im Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz 4,
1030 Wien statt.

Weitere Informationen finden Sie auch unter
www.journalistinnenkongress.at
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Schreiben Sie uns unter:
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DER Preis für deine frauenbewusste Redaktion! View this email in your browser

2015 wurde zum ersten Mal ein Sonderpreis an eine Redaktion verliehen. „Die
Standard“ wurde mit der Serie „Große Töchter“ ausgezeichnet, in der 50
Frauen von Maria Restituta bis Elfriede Jelinek porträtiert und somit auch in
manchen Fällen „vor der drohenden Vergessenheit bewahrt“ wurden. In den
darauffolgenden Jahren wurde der „MedienLÖWE“ zur regulären dritten
Kategorie, neben den MedienLÖWINNEN in Silber und Gold.. 

2016 Falter, "Uns reicht´s"
2017 ORF Task Force der Plattform "Frauen im ORF"
2018 WIENERIN

Diese Auszeichnung ist für ein Medium oder eine Redaktion gedacht, die
sich durch besonders frauenfreundliche, Frauen unterstützende und
stärkende Berichterstattung auszeichnet. Der Preis wird am Vorabend des

MedienLÖWE
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Journalistinnenkongresses im Rahmen eines Gala-Abends verliehen.

Einreichung und Frist

Medien bzw. Redaktionen, denen frauenspezifische Themen ein Anliegen sind
und die dementsprechende Berichte (TV- oder Radio-Serien) bzw.
Publikationen (z.B. ganze Artikelserien oder laufende Kolumnen)
zwischen September 2018 und August 2019 veröffentlicht haben, können sich
unter dem Kennwort „MedienLÖWE“ beim
clubalpha@alphafrauen.org bewerben.

Aber auch Interessierte, Chefredaktionen, Medienfrauen-Netzwerke und
Ausbildungsinstitutionen werden eingeladen, ihre Favoritinnen für diesen Preis
zu nominieren.

Bewerbungen müssen bis 31. August einlangen, Printbeiträge in elektronischer
Form mit genauen Angaben über die Veröffentlichung (Zeitraum, Medium),
sowie Kontaktdaten der Einreichorganisation.

Jury und Bewertung

Die Preisträger/in wird von einer frauenbewussten Jury unter Ausschluss des
Rechtsweges ermittelt.

Verleihung

Die Preisverleihung findet am Vorabend des Kongresses, Dienstag, 5.
November 2019 um 19 Uhr, im Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz 4,
1030 Wien statt.

Weitere Informationen finden Sie auch unter www.journalistinnenkongress.at

Hildegard-Burjan-Institut/Club alpha, Stubenbastei 12/14, 1010 Wien,

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck
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Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
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Let´s start!  View this email in your browser

Kick-off des YoungStars Programm

Vergangenen Samstag (25.5.) starteten wir mit unserem YoungStar-Programm
zum 21. Journalistinnenkongress heuer erstmalig mit einem Ganztages-
Programm. Dazu konnten wir zwei Journalistinnen gewinnen, die dem
Nachwuchs ihr Schaffen und ihre Erfahrungen mit auf den Weg gaben.
Stellvertretende Chefredakteurin von „derStandard“, Nana Siebert, wartete mit

Kick-off

From: Journalistinnenkongress (info@journalistinnenkongress.at)

To: schuellie@yahoo.com

Date: Friday, June 7, 2019, 11:09 AM GMT+2

Yahoo Mail - Kick-off https://mail.yahoo.com/d/folders/1?reason=invalid_cred

1 von 3 11.06.19, 09:49



handfesten Tipps für die jungen Frauen auf und trug in einer gelungenen
Mischung aus journalistischer Ernsthaftigkeit und Humor ihre Ansinnen vor.
Dafür erntete sie große Begeisterung bei den YoungStars, die durch die
interaktive Vorgehensweise von Nana Siebert eingeladen waren, ihre ersten
Erfahrungen in der Medienbranche mit ihren Kolleginnen zu teilen.
 
Sarah Kleiner, Investigativjournalistin und Chefin vom Dienst bei „datum“
beeindruckte die YoungStars mit fundiertem Wissen über intensive Recherche
und die Umsetzung von vermeintlich heiklen Themen. Sie stellte mehrere
Projekte vor, verschaffte einen Einblick in den Umgang mit Daten, Zahlen,
Fakten und verriet ein paar praktische Handlungsanleitungen, die den
YoungStars im medialen Alltag helfen sollen. 
 
Die Gespräche und vielen Fragen, denen sich die beiden Top-Medienfrauen in
den Pausen noch stellten, zeigen deutlich, wie wichtig es ist, von Role Models
zu lernen und sich mit ihnen auszutauschen. Das ist uns ein Anliegen beim
YoungStars-Projekt des Journalistinnenkongresses. So dienen auch die aktiven
Teile des Programms beim Kongress und in der Vorbereitung dazu, in denen
die Nachwuchstalente Presseaussendungen schreiben, Interview und
Moderation üben, sowie Social-Media-Strategien ausarbeiten werden. Dies war
erst der Auftakt.
 
In diesem Sinne, aber in den Worten Nana Sieberts:
 

„Nützt Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten!“

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck
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im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Wir danken für die Unterstützung:
Frau in der Wirtschaft, Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA

Newcomer, FH Johanneum, Fräuleins vom Amt, WerdeDigital

Schreiben Sie uns unter:
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Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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DER Preis für das Gesamtwerk einer Medienfrau! View this email in your browser

Auch in diesem Jahr soll es wieder eine MedienLÖWIN Gold geben.

Diese Auszeichnung ist für Medienfrauen gedacht, die durch ihre
Vorbildfunktion, durch ihr bisheriges Lebenswerk und durch ihre Präsenz
Frauen Mut machen, sich im Bereich der Medien durchzusetzen.

Einreichung und Frist
Interessierte, Chefredaktionen, Medienfrauen-Netzwerke und
Ausbildungsinstitutionen werden eingeladen, ihre Favoritinnen für diesen Preis
zu nominieren und mit dem Betreff „MedienLÖWIN Gold“ an die
Mailadresse clubalpha@alphafrauen.org bis 30. Juni 2019 bekannt zu geben
(mit Eckdaten zum Lebenslauf und Begründungsschreiben).

Löwin Gold Erinnerung
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Jury und Bewertung
Nach Erstellung einer Shortlist durch den Beirat des Journalistinnenkongresses
werden ca. 70 österreichische TopjournalistInnen um ihr Voting gebeten. Die
drei Bestnominierten werden zum Gala-Abend der LÖWINNEN geladen.

Verleihung
Die Preisverleihung findet am Vorabend des Kongresses, Dienstag, 5.
November 2019 um 19 Uhr, im Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz 4,
1030 Wien statt.

Weitere Informationen finden Sie auch unter
www.journalistinnenkongress.at

 

Für ihr bisheriges Schaffen
bekam Lisa Totzauer 2018 die
goldene MedienLÖWIN verliehen.
Als im Frühling dieses Jahres im
ORF mehrere Führungsfunktionen
besetzt wurden, war Totzauer nicht
nur die einzige Frau unter den
Beförderten, sondern auch die
Einzige, deren Qualifikation über
jeden Zweifel erhaben war. 
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Wir danken für die Unterstützung:
Frau in der Wirtschaft, Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA
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Wie schön, es werden immer mehr! View this email in your browser

Diese österreichischen
Top-Medienfrauen unterstützen auch 2019
den Journalistinnenkongress:
Marlene Auer (Kurier), Sabine Bretschneider (Medianet), Alexandra Föderl-
Schmid (Süddeutsche Zeitung), Euke Frank (Woman), Kathrin Gulnerits
(News), Barbara Haas (Wienerin) Brigitte Handlos (ORF), Eva Komarek (Styria
Media Group), Daniela Kraus (Presseclub Concorida), Andrea Lang (Münze
Österreich), Corinna Milborn (ProSieben.Sat1.PULS4.), Esther Mitterstieler
(ORF), Lydia Ninz (Ajour), Elisabeth Pechmann (Pechmann_Netzwerk), Uschi
Pöttler-Fellner (look, Bundesländerin), Marika Püspök (ORF), Ulrike Rauch-
Keschmann (Friedrich-Funder-Institut), Martina Salomon (Kurier), Ines Schurin
(REWE), Kathrin Schuster (Maxima), Nana Siebert (Standard), Petra Stuiber
(Standard), Katharina Swoboda (Siemens), Karin Thiller (APA), Lisa Totzauer
(ORF), Anna Maria Wallner (Die Presse), Eva Weissenberger (WKO), Brigitte
Wolf (ORF), Kathrin Zechner (ORF)

Wir möchten auch auf diesem Wege wieder einmal ganz herzlich DANKE
sagen für die Zeit und das Engagement, das die Mitglieder unseres Beirats für
den JoKo aufbringen! Ihr Wissen und ihre Erfahrung ermöglichen eine
spannende Kongressgestaltung!

Subscribe Past Issues Translate

Unterstützung durch unsere Beirätinnen https://mailchi.mp/3392b9afbd53/medienlwin-2017-silber-146...

1 von 3 29.07.19, 15:41



Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen, verfasst
von den JoKo-YoungStars!
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Die komplette Dokumentation des JOKO2018
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Studien zeigen immer noch Nachholbedarf! View this email in your browser

Frauen in den Medien 
Studie 2018 mit Schwerpunkt Wirtschaft

Seit mittlerweile sechs Jahren untersucht MediaAffairs regelmäßig die mediale
Sichtbarkeit und Präsenz von Frauen sowie den Stellenwert der Frauen(-politik)
in der aktuellen politischen Debatte. In „Frauen – Politik – Medien 2018“ legt
Studienleiterin und MediaAffairs-Geschäftsführerin Maria Pernegger dieses
Mal einen besonderen Schwerpunkt auf Frauen in der Wirtschaft –
insbesondere als Unternehmerinnen und in Managementfunktionen.
Unterstützung für die aktuelle Studie kommt von RHI Magnesita,

Medienstudie 2018

From: Journalistinnenkongress (info@journalistinnenkongress.at)

To: schuellie@yahoo.com

Date: Monday, July 8, 2019, 11:22 AM GMT+2
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Arbeiterkammer (AK) und Industriellenvereinigung (IV), die mit dem Projekt vor
allem zur Bewusstseinsbildung beitragen wollen, um die Zahl der Frauen in
Führungsfunktionen zu erhöhen und ihre Chancen weiter zu verbessern.

Frauen - Politik - Medien
Jahresstudie 2018

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH
Johanneum, Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY
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Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Porträt Brigitte Handlos View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen
Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Brigitte Handlos (ORF)
bezeichnet sich selbst als Quereinsteigerin in die
Medienbrache. Vor ihrer journalistischen Karriere
war sie Lehrerin an einem Wiener Gymnasium.
Als  sie  sich  davon  eine  Pause  gönnen  wollte,
schnupperte  sie  als  Praktikantin  Medienluft  bei
der  Tageszeitung  „Der  Standard“.  Sie  hat  die
Medienbranche  seitdem  nicht  mehr  verlassen:
1992 fand sie im ORF Landesstudio Wien ihren
fixen Platz als Journalistin und seit  2007 ist sie
Chronik-Chefin des aktuellen Dienstes des ORF-
Fernsehen  und  vor  allem  bemüht,  „...dass  die
Gesellschaft aus ihren Beiträgen einen Mehrwert
ziehen  kann“.  Die  Journalistin  ist  nicht  nur
Beirätin  des  JoKos,  sondern  auch  Mitglied  der
Task-Force  ORF-Frauenplattform  und
Mitgründerin  des  Vereins  „Frauennetzwerk-
Medien“.  Ende des Jahres geht  sie  in  Pension
und  verabschiedet  sich  vom  ORF  –  aber
hoffentlich nicht, von der restlichen Medienwelt

Subscribe Past Issues Translate

Top-Medienfrauen im JoKo-Beirat https://mailchi.mp/d9657aded5f0/top-medienfrauen-im-joko-be...

1 von 3 29.07.19, 15:37



Verfasst von YoungStar Carmen Ludwig  
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Frauennetzwerk  Medien  Wien,  WIFI  Wien,  Donau-Uni  Krems,  Die  Presse,  PRVA  Newcomer,  FH  Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!

Subscribe Past Issues Translate

Top-Medienfrauen im JoKo-Beirat https://mailchi.mp/d9657aded5f0/top-medienfrauen-im-joko-be...

2 von 3 29.07.19, 15:37



Porträt Petra Stuiber View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Petra Stuiber (Der Standard)
ist  Stellvertreterin  in
„derStandard“-Chefredaktion.     Sie  berichtete
bereits  für  die  Medien  „Trend“,  „Kurier“,  „Welt“,
„derStandard“ und „Format“. 2007 übernahm sie
die Leitung des Chronik- und Wienressorts beim
„derStandard“,  2013  wurde  sie  Chefin  vom
Dienst.  Auch  als  Buchautorin  setzte  sie  sich
häufig  mit  feministischen  Themen  auseinander.
Interessante  Einblicke  lieferte  sie  in
„Kopftuchfrauen“  und  „Österreich  in
Männerhand“. Druck auf Journalistinnen sieht sie
von  mehreren  Seiten:  „Einerseits  manifestiert
sich  Hass  im  Netz  vor  allem  gegen
Journalistinnen  -  mit  dem  Ziel,  sie  zum
Schweigen zu bringen. Dem muss mit aller Kraft
entgegen  gearbeitet  werden.  Zudem  ist  der
wirtschaftliche Druck,  unter  dem viele etablierte
Medien  stehen,  etwas,  das  häufig Frauen,  und
hier noch häufiger Berufseinsteigerinnen, betrifft“,
sagte Stuiber. 
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Verfasst von YoungStar Theresa Bittermann  
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Porträt Kathrin Gulnerits View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Kathrin Gulnerits (NEWS)
„Jeder  Tag  ist  neu,  anders  und  spannend“,
deshalb  hat  sich  Kathrin  Gulnerits  für
Journalismus  entschieden.  In  Leipzig  studierte
sie Journalismus und Politik bevor sie 1996 nach
Wien  zum „WirtschaftsBlatt“  kam.  Dort  und  bei
der  „Presse“  war  sie  als  Kolumnistin  und
Ressortleiterin  der  Spezialredaktion  Immobilien
tätig. Dass sie keine Scheu vor neuen Aufgaben
hat,  bewies  sie,  als  sie  2017  zu  NEWS
wechselte.  Seit  1.  Jänner  2019  leitet  sie  als
Chefredakteurin  die  Geschicke  des  Magazins.
„Es sind schwierige Zeiten für „General Interest“
Magazine wie NEWS. Aber wir haben in unserer
Berichterstattung  immer  die  ganze  Woche  im
Blick und versuchen einen spannenden Zugang
zu  Themen zu  finden,  den  die  Tageszeitungen
nicht liefern können“, so Gulnerits.
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Verfasst von YoungStar Anna Maria Mühlbacher 
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Schreiben Sie uns unter:
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Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Porträt Brigitte Wolf View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen
Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Brigitte Wolf (ORF Wien)

„Ich  halte  es  in  allen  Bereichen  für  wichtig,
Frauen zu fördern.“  Seit  mittlerweile 17 Jahren
ist  Brigitte  Wolf  Landesdirektorin  des
Landesstudios  Wien.  In  dieser  Tätigkeit  ist  die
Mutter  eines  Sohnes  verantwortlich  für  die
gesamte  Lokalberichterstattung  in  Wien.  Die
promovierte  Journalistin  arbeitete  bereits
während  ihrer  Studienzeit  im  ORF  und  für  die
Tageszeitung  „Die  Presse“.   Für  guten
Journalismus  braucht  es  „Neugierde,
Leidenschaft,  sich  nicht  vereinnahmen  lassen
und  exzellente  Recherche“,   wie  sie  im
persönlichen  Interview  selbst  erzählt.  Diese
Eigenschaften,  ihre  Professionalität  und  ihre
Führungsqualität brachten Brigitte Wolf nicht nur
den  Ehrenpreis  des  österreichischen
Bundesheeres  „Pro  Defensione  2009“   ein,
sondern  machen  Radio  Wien  erneut  laut
Radiotest  der  Marktforschungsinstitute  GfK
Austria  und  Ankordata  zum  beliebtesten

Subscribe Past Issues Translate

Top-Medienfrauen im JoKo-Beirat https://mailchi.mp/24d976ee96e6/top-medienfrauen-im-joko-be...

1 von 3 06.08.19, 14:50



Verfasst von YoungStar Angela Perkonig  

Unsere YoungStars werden unterstützt von 
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Porträt Martina Salomon View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Martina Salomon (Kurier) 

ist  seit  Oktober  2018  Chefredakteurin  der
Tageszeitung  Kurier.  Ihr  Lieblingsressort  ist  die
Politik.  Dieses  hat  sie   auch  jahrelang  in
der  Presse  geleitet.  „Aber  ich  habe  in  meinem
Berufsleben  auch  für  andere  Ressorts
geschrieben. Als Newcomer für die Chronik und
später war ich Bildungs- und Medizinredakteurin
im   derStandard.  Daraufhin  war  ich
im   Kurier   einige  Jahre  lang
Wirtschaftsressortleiterin.“ In ihrer Freizeit ist sie
eine  leidenschaftliche  Köchin.  Sie  veröffentlicht
regelmäßig  ihre  Kuchenrezepte  unter
#CakeNews auf Facebook. Für Martina Salomon
ist  Journalismus  „Berichten,  aufdecken,
unterhalten  und  analysieren“.  Es  sei  wichtig,
immer  am  Puls  der  Zeit  und  mit  den
Konsumenten verbunden zu  sein.  Mit  in  einem
Wort: „Immerwaslos“. 
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Verfasst von YoungStar Johanna Stockreiter   

Unsere YoungStars werden unterstützt von 
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Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Porträt Marika Püspök View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen
Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Marika Püspök (ORF)

ist  seit  vier  Jahren  für  die  Büroleitung  der
Fernsehdirektion  des  ORF  zuständig.  Die
Akademikerin  absolvierte  einen  MBA  an  der
Technischen  Universität  München  in
„Communication  and  Leadership“.  Sie  arbeitete
mehrere Jahre in der Technologiebranche, bevor
sie zum ORF wechselte. Heute setzt sie sich für
junge Journalistinnen ein. Mit ihrer Motivation und
ihrem Wissen unterstützt sie bereits zum vierten
Mal  den  Journalistinnenkongress  als  Beirätin.
„Beim  ORF  bin  ich  für  Gender-  und
Gleichstellungsthemen  verantwortlich  und
möchte  die  Wichtigkeit  dieses  Themas  an
angehende,  junge  Journalistinnen  weitergeben.
Der  Journalistinnenkongress  ist  eine  der
wichtigsten Medienveranstaltung des Jahres. Ich
freue  mich  auch  dieses  Jahr  auf  spannende
Diskussionen“, so Püspök. 
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Porträt Lydia Ninz View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Lydia Ninz (Ajour)

Die  AJOUR-Geschäftsführerin  und  Bloggerin
Lydia  Ninz  wurde in  Südtirol  geboren.  Als  eine
der Initiatorinnen des Journalistinnenkongresses
unterstützt  sie  den  Kongress  seit  seiner
Gründung.   Vor  über  20  Jahren  saß  Ninz  –
damals Wirtschaftsredakteurin bei „der Standard“
– gemeinsam mit Maria Rauch-Kallat, Dr. Maria
Schaumayer  und  Dr.  Monika  Lindner  im  Café
Landtmann. Sie riefen den ersten Kongress ins
Leben.  Der  Rest  ist  Geschichte  und großartige
noch  dazu!   Als  Beirätin  hofft  Ninz,  dass  der
diesjährige  Kongress   konstruktive  Lösungen
findet,  denn  „Qualitätsjournalismus  ist  dreifach
gefährdet“,  meint  sie:  „erstens  wirtschaftlich,
zweitens  durch  unterschiedliches  Engagement
von  JournalistInnen  und  drittens  durch  Fake
News  in  den  sozialen  Medien.“  Die  engagierte
Netzwerkerin  betont:  „Ja,  es  gibt  große
Herausforderungen, aber auch super Chancen“.
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gibt es zum Nachlesen!
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Porträt Sabine Bretschneider View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Sabine Bretschneider (medianet) 

Sabine Bretschneider ist die Chefredakteurin der
Wirtschaftszeitung  medianet.  Die  gebürtige
Linzerin brach ihr  Publizistik-Studium ab, um in
der  Praxis  Fuß zu  fassen.  Einige  Jahre  später
schloss sie  ein  BWL-Studium ab.  Parallel  dazu
sammelte sie Berufserfahrung in Werbe- und PR-
Agenturen, beim ORF und derStandard, arbeitete
als Freelancerin für Publikationen im Medien- und
Pharmabereich  und  als  selbstständige  PR-
Expertin.  2001  begann  Bretschneider  als
Wirtschaftsredakteurin  bei  medianet  und
arbeitete  sich  zur  Chefredakteurin  hoch.  Die
Medienfrau  bemerkt  bis  heute
Geschlechterunterschiede  in  der
Kommunikationsbranche:  „Das  Klima  ist
heutzutage  milder  geworden,  was  alltägliche
Sexismen betrifft.  Dass die Diskriminierung von
Frauen in Form von struktureller Benachteiligung
uns  noch  viele  Jahre  lang  begleiten  wird,  ist
allerdings eine unbestreitbare Tatsache“,  so die
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Verfasst von YoungStar Julia Papst    

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard,  Presse,  Look,  News,  Oberauer,  Trend,  Wiener  Zeitung,  Woman,  FH  OÖ,  Frau  in  der  Wirtschaft,
Frauennetzwerk  Medien  Wien,  WIFI  Wien,  Donau-Uni  Krems,  Die  Presse,  PRVA  Newcomer,  FH  Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Anna Maria Wallner View this email in your browser

Lernen Sie die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Anna Maria Wallner (die Presse) 

„Die  schönsten  Sonntage“,  sagt  Anna  Maria
Wallner, „habe ich, seit ich Chefin vom Dienst der
Presse am Sonntag bin“. Begeistert von Medien
war  sie  immer,  die  Mutter  im  Marketing
beim profil, zuhause gab es immer Zeitschriften.
Wegen der  Berufschancen  arbeitete  sie  jedoch
erstmal als Juristin. Nach fünf Jahren ergriff sie
die Chance für ein Praktikum bei der Presse. Es
folgten  spannende  Jahre  als  Medien-  und
Feuilletonredakteurin, ein Auslandsjob beim Wall
Street  Journal   und  schließlich  der  Posten  als
Chefin vom Dienst für die  Presse am Sonntag.
Außerdem  leitet  sie  seit  Februar  das
Debattenressort.  Warum?  Mehr  Frauen  und
Junge  (genau:  unter  45)  sollen  eine  Stimme
erhalten.  „Ich  sage  nicht,  ich  will  nur
Gastkommentare  von  Frauen  und  Jungen,
sondern mehr. Denn bisher war der Schnitt eher
weiß, männlich und über 60.“
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Verfasst von YoungStar Melanie Rail    

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard,  Presse,  Look,  News,  Oberauer,  Trend,  Wiener  Zeitung,  Woman,  FH  OÖ,  Frau  in  der  Wirtschaft,
Frauennetzwerk  Medien  Wien,  WIFI  Wien,  Donau-Uni  Krems,  Die  Presse,  PRVA  Newcomer,  FH  Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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28.8.2019 Anmeldung für den 21. Österreichischen Journalistinnenkongress
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Early Bird - JETZT! View this email in your browser

Die Details zu Programm und Ticketpreisen finden
Sie auf der Webseite des Journalistinnenkongresses

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Anmeldung - es geht los!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
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Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
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Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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28.8.2019 Early Bird
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Anmeldung und Tickets kaufen - ab 19. August! View this email in your browser

Nutzen Sie den Frühbucher-Bonus und melden Sie sich schon an:
Ab 19. August!

300 bis 400 Medienfrauen werden auch heuer wieder am Österreichischen
Journalistinnenkongress teilnehmen, der am Mittwoch, dem 6. November von
9:00 bis 19:00 Uhr bereits zum 21. Mal im Haus der Industrie,
Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, stattfinden wird. Wir freuen uns auch, wenn
Sie den Gala-Abend der MedienLÖWINNEN, am Abend vor dem
Kongress, Dienstag, 5. November, 18:30 Uhr besuchen.
 

Kongress-Ticket:

Frühbucher: € 72,-- (netto € 60,-- zzgl. 20% USt)
Normalpreis: € 96,-- (netto € 80,-- zzgl. 20% USt)
Ermäßigt: € 66,-- (netto € 55,-- zzgl. 20% USt)
Für: StudentInnen, SchülerInnen, Arbeitssuchende, PensionistInnen,
Mütter und Väter in Karenz
Um ein ermäßigtes Ticket einlösen zu können, beantragen Sie bitte unter
organisation@journalistinnenkongress.at einen Gutscheincode. 

MedienLÖWINNEN Abend:

Normalpreis: € 144,-- (netto € 120,-- zzgl. 20% USt)
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Kombiticket (für beide Tage):

Normalpreis: € 192,-- (netto € 160,-- zzgl. 20% USt)

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Der Teilnahmebetrag für Frühbucher
muss bis 30.9. auf dem Konto des Journalistinnenkongresses eingegangen
sein.

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Die komplette Dokumentation des JOKO2018
gibt es zum Nachlesen!
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Bewerbungen noch bis Ende August! View this email in your browser

Bewerben Sie sich - noch ist es möglich!
Verschaffen Sie sich, einer Kollegin oder einer frauenbewussten Redaktion die
verdiente Anerkennung und reichen Sie noch bis 31. August 2019 Beiträge für
die Auszeichnung „Silberne MedienLÖWIN“ und "MedienLÖWE“ ein. Diese
Würdigungen werden vom Journalistinnenkongress für journalistische Arbeit
verliehen, die sich aktuell und kritisch mit den Lebenssituationen von Frauen
auseinandersetzt und Mediennutzerinnen Mut macht. 

Sie haben zwar selbst keinen entsprechenden Beitrag gestaltet, kennen aber
eine passende Veröffentlichung? Machen Sie die Autorin, die Redaktion auf
den Wettbewerb aufmerksam und ermuntern Sie sie, den Beitrag einzureichen.

Die Details der beiden Ausschreibungen können Sie hier nachlesen!

Einreichungen bitte bis spätestens 31. August 2019 per Email
an clubalpha@alphafrauen.org. Zur Jurierung zugelassen werden eingereichte
Berichterstattung aus dem Zeitraum September 2018 bis August 2019, belegt
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mit Kopien in elektronischer Form, sowie frauen-spezifische Medien-
Organisationsstrukturen, die nachvollziehbar beschrieben und im bzw.
mindestens ab dem genannten Zeitraum aktiv sind.

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Alexandra Föderl-Schmid View this email in your browser

Lernen Sie
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Alexandra Föderl-Schmid (SZ) 

Die erfolgreiche Karriere der ehemaligen
Chefredakteurin des  derStandard  lässt sich früh
ablesen: Im Alter von fünf Jahren interviewt sie
Familienmitglieder, schreibt neben der Schule bei
Regionalzeitungen und arbeitet während des
Publizistik-Studiums für den Standard, für den sie
später als Korrespondentin aus Berlin und
Brüssel berichtet. 2007 nimmt sie die Position der
Chefredakteurin ein und ist damit die erste in
ganz Österreich. „Um den Horizont zu erweitern
und über Grenzen zu schauen,“ sind
Auslandsaufenthalte für Föderl-Schmid
essenziell. Sie absolvierte einen
Studienaufenthalt an der Universität Oxford und
ist seit zwei Jahren Mitglied im Advisory Board
des Reuters Institute for the Study of Journalism.
Ende 2017 wendet sie sich wieder ihrer Passion
– der journalistischen Arbeit – zu und geht als
Korrespondentin der Süddeutschen Zeitung nach
Tel Aviv. 
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Verfasst von YoungStar Sarah Emler    

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Elisabeth Pechmann View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Elisabeth Pechmann (PechmannNetzwerk) 

Elisabeth Pechmann ist eine Allrounderin: Mit
ihrem Abschluss in Betriebswirtschaft und
Wirtschaftspsychologie ist sie in wirtschaftlich-
unternehmerischen Fragen ebenso fit wie in
Neurowissenschaften und Verhaltensökonomie.
Sie startete als Chefredakteurin und
Mitbegründerin von „ALLES AUTO“, wechselte
anschließend zum ÖAMTC als Chefredakteurin
bei „auto touring“ und übernahm die
Bereichsleitung Kommunikation. Das führte sie
zu Ogilvy & Mather, einer der größten
internationalen Agenturen. Dort arbeitete sie
zehn Jahre im Österreich-Führungsteam im
Kommunikationsmanagement. In der HETA Asset
Resolution arbeitete sie am Aufräumen nach dem
Hypo-Alpe-Adria-Skandal mit. Danach gründete
sie ihre eigene Beratungsfirma
PECHMANNNETZWERK. Jungen
JournalistInnen rät Elisabeth Pechmann:
„Netzwerken und Kontakte pflegen ja,
,Verhabern‘ nein – gute Journalist/innen haben in
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ihren Themenbereichen Quellen, aber keine
Freunde.“

Verfasst von YoungStar Cathi Helfer    

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Nana Siebert View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Nana Siebert (Der Standard)

Sie beschreibt sich als ehrgeizig und spielerisch
und trägt seit 2018 den Titel „stellvertretende
Chefredakteurin“ bei  DER STANDARD.
Neugierde hat sie schon als Kind geprägt,
spannend findet sie von klein auf das Eintauchen
in fremde Lebenswelten. „Ich habe auch immer
davon geträumt, Chefredakteurin zu werden“, so
Siebert. Ihre journalistische Karriere startete sie
mit 17 Jahren in der Lehrredaktion von News bei
Alfred Worm. Nach weiteren Stationen bei  TV-

Media  und  E-Media  hat sie eine damals noch
vorhandene Marktlücke erkannt und
geschlossen: der iPad-Auftritt
von News und profil. Ihre gewonnen digitalen und
strategischen Kompetenzen konnte sie
anschließend beim Aufbau des Online-Auftritts
der  WOMAN  beweisen. Ihr Tipp für junge
Journalistinnen ist: „Sag klar was du willst und
nimm dir deinen Platz“. Ihre Freizeit verbringt sie
gerne umgeben von Kindern und mit einer frisch
gedruckten Zeitung.
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Verfasst von YoungStar Sofie Hörtler   

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
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Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
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Buchpräsentation: View this email in your browser

Jetzt Ticket für den Journalistinnenkongress am 6. November kaufen!

Medien . Frauen . Macht
Erfolgreiche Frauen in der Medienwelt

 
Im Vorfeld des 21. Österreichischen Journalistinnenkongresses dürfen wir Sie

zur Buchpräsentation einladen:

Am Donnerstag, 12. September 2019,
19:00 Uhr,

im Club alpha,
Stubenbastei 12/14

1010 Wien

Fakt ist: Wer in den Medien präsent  ist, bestimmt, wie
die Welt gesehen  wird. Frauen fungieren darin
immer öfter als neue Machtinhaberinnen.
Ein Paradigmenwechsel? Ist die Zukunft weiblich?
Dieses Buch präsentiert die spannendsten Fakten zum
Thema Frauen, Macht und Medien. Außerdem kommen
Medienstars zu Wort, die  eine Botschaft haben: Ihre
Plädoyers  für eine neue (Medien-)Kultur
liefern  Information, Inspiration und Munition  für den
weiteren Diskurs. Nadja  Sarwat zeigt die Entwicklung
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von  Frauenkarrieren in den Medien und  analysiert die
neuen Frauenbilder: großartige Frauen, die als
Medienmacherinnen Karriere machen.
Im Club alpha  wird am Abend des 12. September
(19:00 Uhr) nicht nur  Nadja Sarwat sprechen,
sondern auch einige ihrer InterviewpartnerInnen. Unter
anderem werden  Conny Bischofberger und
Simon Hadler berichten, wie sie weibliche Macht in der
Medienwelt erlebt haben.

Mag.a Nadja Sarwat
Die langjährige Kulturredakteurin,
Reporterin und Kolumnistin wurde
mehrfach für Qualitätsjournalismus
ausgezeichnet, u.a. 2017 von
Außenministerium und ÖIF. 2016
wechselte sie von  News zu
orf.at.  Sie kombiniert Journalismus
aus Leidenschaft für Menschen und
Geschichten mit fundierter
Medienforschung als Doktorandin
der Uni Wien. Erfahrung und
Expertise an der Schnittstelle
zwischen Wissenschaft und Praxis.

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Bitte anmelden!
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Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!

Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Subscribe Past Issues Translate



28.8.2019 Top-Medienfrauen im JoKo-Beirat

https://us13.campaign-archive.com/?u=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=fbf4e1f7e8 1/3

Porträt Marlene Auer View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Marlene Auer (Kurier)

Mit dem Alter von 32 Jahren hat Marlene Auer
schon einige berufliche Stationen hinter sich:
Angefangen bei der Wochenzeitung „Der neue
Grazer“, wechselte sie nach zwei Jahren nach
Wien, arbeitete bei der Tageszeitung „HEUTE“
und entdeckte danach die Magazinwelt für sich.
Dann habe sie einen Schritt auf „die andere
Seite“ gemacht und war für zwei Jahre
Pressesprecherin der SPÖ-Stadträtin Ulrike
Sima. Das sei rein rational sehr spannend
gewesen, „mein Herz für den Journalismus war
aber immer da“, erzählt die erfahrene
Journalistin. Bevor sie im März dieses Jahres die
Chefredaktion der Kurier „Freizeit“ übernommen
hat, war sie Chefredakteurin beim „Falstaff
Magazin“ sowie bei „Horizont“ Österreich, wo sie
zuletzt als Herausgeberin fungierte. Wer auch
einmal Journalistin oder Journalist werden
möchte, sollte laut Marlene Auer fleißig und
genau in der Recherche sein sowie langen Atem
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beweisen: „Die, die es wirklich wollen, bleiben in
der Branche".

Verfasst von YoungStar Sara Brandstätter 

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Ulrike Rauch-Keschmann View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Ulrike Rauch-Keschmann (Friedrich-Funder-
Institut)

Ulrike Rauch-Keschmann sammelte, nach dem
Studium der Rechtswissenschaften, erste
Erfahrungen in der Finanzkommunikation und in
einer PR-Agentur. Seit 2009 war die Zweifach-
Mama Unternehmenssprecherin der Österreich-
Werbung sowie Leiterin der Stabstelle
Unternehmenskommunikation. Heute ist sie die
Chefin der „Sektion VII - Tourismus und
Regionalpolitik“  Sie unterstützt als Beirätin den
Journalistinnenkongress 2019 und rät, immer
nach neuen Kontakten und Möglichkeiten
Ausschau zu halten: „Ich denke, für junge
Journalistinnen und PR-Frauen ist neben einer
fundierten Ausbildung die Vernetzung extrem
wichtig, innerhalb der Branche, aber auch
darüber hinaus. Über den Tellerrand schauen,
eröffnet manchmal neue Möglichkeiten, die man
nicht am Radar hatte.“
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Verfasst von YoungStar Alexandra Hochwarter 

Unsere YoungStars werden unterstützt von 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Eure Frank View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Eure Frank (Woman)

… geboren 1967 in Oberösterreich, ist
Chefredakteurin und Herausgeberin der
WOMAN. Die zweifache Mutter hat Publizistik
und Politikwissenschaft in Wien studiert. Nach
einem Praktikum beim Magazin profilwar für sie
klar: „Ich will Journalistin werden“. Und dieses
Ziel hat Frank verfolgt. Im Laufe ihrer Karriere hat
sie neben dem  profilauch für  News, die
Zeitschrift  Bastaund den  Österreichischen

Wirtschaftsverlaggeschrieben, ehe sie schließlich
2001 zur damals neugegründeten WOMAN
wechselte. Frank lebt gemeinsam mit ihrem
Ehemann Armin Wolf und ihren Kindern in Wien.
In ihrer Freizeit liest sie viel und geht gerne
schwimmen. Und auch lachen darf bei Euke
Frank nicht zu kurz kommen.

Verfasst von YoungStar Teresa Freudenthaler  
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Unsere YoungStars werden unterstützt von 
#glaubandich

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Eva Weissenberger View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Eva Weissenberger (WKO)

„Keine Angst vor Konkurrenz!“ Das ist der
Ratschlag von Journalistin, Medienmanagerin
und Buchautorin Eva Weissenberger an junge
Frauen, die in der Branche Fuß fassen wollen.
Die ehemalige „News“-Chefredakteurin hat
kürzlich ein Podcastlabel gegründet und die
Leitung des Media & Data Centers an der WKO
übernommen. Die Motivation hinter ihren
Jobwechseln erklärt sie so: „Wer stagniert,
verliert. Dementsprechend suche ich meine
beruflichen Herausforderungen danach aus, wo
ich am meisten Neues lernen kann.“ Aktuell
absolviert sie den Masterstudiengang
„Leadership in digitaler Kommunikation“ an den
Universitäten St. Gallen und Berlin, wo sie sich
mit dem Satz beworben hat: „Ich möchte werden,
was ich bin.“

Verfasst von YoungStar Diana Weidlinger  
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Unsere YoungStars werden unterstützt von
#glaubandich 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Andrea Lang View this email in your browser

Lernen Sie 
die Beirätinnen des
Journalistinnenkongresses
kennen

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Andrea Lang (Münze Österreich)

Seit mittlerweile neun Jahren ist Andrea Lang in
der Münze Österreich für Marketing und Sales
verantwortlich und sorgt für die
Weiterentwicklung der Marke und die
Erschließung neuer Märkte. Bereits während
ihrer Studienzeit war sie journalistisch tätig und
arbeitete für Ö1, den Falterund den Standard. Ihr
vielfältiger beruflicher Werdegang führte die
Mutter eines Sohnes vom Institut für Geschichte
der Universität Wien bis in die Führungsebene
des Kinomagazins RAYund der WOMAN. Frauen
zu fördern erachtet sie als essentiell, denn  „nur
wenn alle Mitglieder der Gesellschaft gehört
werden, sind wir in der Lage, uns fundierte
Meinungen zu bilden.  Daher sind Frauen eine
wichtige Stimme in einem pluralistischen
Dialog“,sagt Andrea Lang. Für sie sind Toleranz
und Offenheit wichtige Werte, denn sie  „machen
unser Leben reicher und geben uns die Chance
zu lernen und uns weiterzuentwickeln“, so Lang.
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Verfasst von YoungStar Angela Perkonigg   

Unsere YoungStars werden unterstützt von
#glaubandich 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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REMINDER: Donnerstag, Buchvorstellung! View this email in your browser

Jetzt Ticket für den Journalistinnenkongress am 6. November kaufen!

REMINDER
Medien . Frauen . Macht

Erfolgreiche Frauen in der Medienwelt
 
Im Vorfeld des 21. Österreichischen Journalistinnenkongresses dürfen wir Sie

zur Buchpräsentation einladen:

Am Donnerstag, 12. September 2019,
19:00 Uhr,

im Club alpha,
Stubenbastei 12/14

1010 Wien

Fakt ist: Wer in den Medien präsent  ist, bestimmt, wie
die Welt gesehen  wird. Frauen fungieren darin
immer öfter als neue Machtinhaberinnen.
Ein Paradigmenwechsel? Ist die Zukunft weiblich?

Im Club alpha wird kommenden Donnerstag nicht nur
Autorin Nadja Sarwat sprechen, sondern  auch einige
ihrer InterviewpartnerInnen:

Conny Bischofberger  führt seit mehr als 25
Jahren Interviews – das macht in Summe weit
über 1.000 publizierte Interviews in
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österreichischen, deutschen und Schweizer
Medien. Seit zehn Jahren beschäftigt sich die
ausgebildete Mediatorin mit der Kunst des
Fragens und der psychologischen
Gesprächsführung.
 

Simon Hadler  studierte Kommunikations-,
Politikwissenschaft in Wien und Lissabon. Seit
1999 ist er Redakteur bei ORF.at, seit 2009
leitender Kulturredakteur. Für seine Reportagen
zu sozialen und gesellschaftspolitischen Themen
wurde er mehrfach ausgezeichnet. Simon Hadler
ist auch Autor mehrer Sachbücher.

Corinna Milborn,  Politikwissenschaftlerin und
Journalistin,  ist Info-Chefin von PULS 4 und
Moderatorin des PULS 4 News Talks „Pro &
Contra“. Außerdem führt sie die politischen
Interviews im aktuellen Bereich des Senders.
Corinna Milborn setzt sich intensiv mit den
Themen Migration, Integration, Globalisierung
und Menschenrechte auseinander.

Nadja Sarwat,  langjährige Kulturredakteurin,
Reporterin und Kolumnistin wurde mehrfach für
Qualitätsjournalismus ausgezeichnet, u.a. 2017
von Außenministerium und ÖIF. 2016 wechselte
sie von  News zu orf.at.  Sie kombiniert
Journalismus aus Leidenschaft für Menschen
und Geschichten mit fundierter Medienforschung
als Doktorandin der Uni Wien.

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

Bitte anmelden!
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21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!

Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen
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Anmeldung und Tickets kaufen - bis 30. September zum
Frühbucherpreis!

View this email in your browser

Nutzen Sie den Frühbucher-Bonus und melden Sie sich schon an:

300 bis 400 Medienfrauen werden auch heuer wieder am Österreichischen
Journalistinnenkongress teilnehmen, der am Mittwoch, dem 6. November von
9:00 bis 19:00 Uhr bereits zum 21. Mal im Haus der Industrie,
Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, stattfinden wird. Wir freuen uns auch, wenn
Sie den Gala-Abend der MedienLÖWINNEN, am Abend vor dem
Kongress, Dienstag, 5. November, 18:30 Uhr besuchen.
 

Kongress-Ticket:

Frühbucher: € 72,-- (netto € 60,-- zzgl. 20% USt)
Normalpreis: € 96,-- (netto € 80,-- zzgl. 20% USt)
Ermäßigt: € 66,-- (netto € 55,-- zzgl. 20% USt)
Für: StudentInnen, SchülerInnen, Arbeitssuchende, PensionistInnen,
Mütter und Väter in Karenz
Um ein ermäßigtes Ticket einlösen zu können, beantragen Sie bitte unter
organisation@journalistinnenkongress.at einen Gutscheincode. 

MedienLÖWINNEN Abend:

Normalpreis: € 144,-- (netto € 120,-- zzgl. 20% USt)
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Kombiticket (für beide Tage):

Normalpreis: € 192,-- (netto € 160,-- zzgl. 20% USt)

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Der Teilnahmebetrag für Frühbucher
muss bis 30.9. auf dem Konto des Journalistinnenkongresses eingegangen
sein.

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Nominiert für die Goldene MedienLÖWIN: View this email in your browser

Wieder sind drei prominente
Journalistinnen für die Goldene

MedienLÖWIN nominiert:
Die Auszeichnung für Medienfrauen, die durch ihre Vorbildfunktion, durch ihr
bisheriges Lebenswerk und durch ihre Präsenz Frauen Mut machen, sich im
Bereich der Medien durchzusetzen. Die Entscheidung wird in den nächsten
Wochen von 77 Medienprofis getroffen und am 5. November beim Abend der
Löwinnen präsentiert!
Die Nominierten sind alphabetisch gereiht, die Vorstellung gibt keinen Hinweis
auf die Gewinnerin!

Corinna Milborn
Die Politikwissenschaftlerin und Journalistin ist
Info-Chefin von PULS 4 und Moderatorin des
PULS 4 News Talks „Pro & Contra“. Außerdem
führt sie die politischen Interviews im aktuellen

Subscribe Past Issues Translate



23.9.2019 MedienLÖWINNEN Gold

https://mailchi.mp/acf27520163c/medienlwinnen-gold?e=b714ed70bf 2/4

Bereich des Senders. Corinna Milborn setzt sich
intensiv mit den Themen Migration, Integration,
Globalisierung und Menschenrechte
auseinander. Sie sieht ihren Job als Berufung
und versucht Dinge nachhaltig zu bewegen, zu
verändern und zu verbessern.
 

Susanne Schnabl-Wunderlich
begann bei Tageszeitungen, beim Privatradio und
im Aktuellen Dienst des ORF Kärnten. 2002 -
2006 war Schnabl als Nachrichtenredakteurin
und Reporterin bei Ö3 engagiert, ehe sie in die
Radio-Innenpolitik wechselte. 2010 folgte
Schnabl dem Ruf der „Zeit im Bild“-Innenpolitik.
Ein Jahr später erhielt sie den Staatspreis für
Bildungsjournalismus, 2016 den Robert-Hochner-
Preis. Seit 2012 ist sie zudem Moderatorin der
Sendung „Report“.
 

Petra Stuiber
studierte Publizisitik und Theaterwissenschaften.
Danach war sie 2002 bis 2007 Korrespondentin
für die deutsche Tageszeitung „Die Welt“ und die
„Basler Zeitung“, zuständig für Österreich und
Mittel-Osteuropa, tätig. 2013 bis Mai 2018 hatte
sie die Stelle der Chefin vom Dienst beim
STANDARD über und wurde dann Ressorleiterin
Chronik. Seit Mai 2018 ist sie verantwortlich für
die Wochenendausgabe des STANDARD in der
Funktion der stellvertretenden Chefredakteurin.

Nutzen Sie noch den Frühbucher-Bonus und melden Sie sich schon an:

300 bis 400 Medienfrauen werden auch heuer wieder am Österreichischen
Journalistinnenkongress teilnehmen, der am Mittwoch, dem 6. November von
9:00 bis 19:00 Uhr bereits zum 21. Mal im Haus der Industrie,
Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien, stattfinden wird. Wir freuen uns auch, wenn
Sie den Gala-Abend der MedienLÖWINNEN, am Abend vor dem
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Kongress, Dienstag, 5. November, 18:30 Uhr besuchen.
 

Kongress-Ticket:

Frühbucher: € 72,-- (netto € 60,-- zzgl. 20% USt)
Normalpreis: € 96,-- (netto € 80,-- zzgl. 20% USt)
Ermäßigt: € 66,-- (netto € 55,-- zzgl. 20% USt)
Für: StudentInnen, SchülerInnen, Arbeitssuchende, PensionistInnen,
Mütter und Väter in Karenz
Um ein ermäßigtes Ticket einlösen zu können, beantragen Sie bitte unter
organisation@journalistinnenkongress.at einen Gutscheincode. 

MedienLÖWINNEN Abend:

Normalpreis: € 144,-- (netto € 120,-- zzgl. 20% USt)

Kombiticket (für beide Tage):

Normalpreis: € 192,-- (netto € 160,-- zzgl. 20% USt)

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Der Teilnahmebetrag für Frühbucher
muss bis 30.9. auf dem Konto des Journalistinnenkongresses eingegangen
sein.

Der Early-Bird führt Sie direkt zur Anmeldung!

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Hier geht es zum ProgrammSubscribe Past Issues Translate
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Porträt Katharina Swoboda View this email in your browser

Österreichischer Journalistinnenkongress,
6. November 2019

Wir stellen unsere Beirätinnen vor!
Heute:

 

Katharina Swoboda (Siemens)
Katharina Swoboda leitet seit 2011 die
Kommunikationsabteilung bei Siemens Austria
und hat davor Erfahrungen im Bereich Politik im
In- und Ausland sammeln können. Die eigentlich
studierte Richterin hat nach ihrem Abschluss
zwei Jahre in Brüssel verbracht und hat dann
durch ihre Tätigkeit beim DACH Verband der
Industriellenvereinigung die bisher größte EU-
Erweiterung mitgestaltet. Zurück in Wien hat sie
anschließend fünf Jahre lang als
Pressesprecherin im Justiz- und
Innenministerium gearbeitet. „Ich finde es
spannend, beide Seiten, Wirtschaft und Politik,
zu kennen“, sagt Swoboda. Durch ihre Tätigkeit
als Pressesprecherin sind ihr die Wichtigkeit und
der Nutzen von Medien bewusst geworden und
sie freut sich deshalb heute, „vielen jungen
Journalistinnen beim Journalistinnenkongress
auch den unternehmerischen Aspekt der Medien-
und Kommunikationswelt näher bringen zu
können“, so Swoboda.
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Verfasst von YoungStar Sophie Hörtler  

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Unsere YoungStars werden unterstützt von
#glaubandich 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite

Subscribe Past Issues Translate
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Subscribe Past Issues Translate
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Porträt Barbara Haas View this email in your browser

Österreichischer Journalistinnenkongress,
6. November 2019

Wir stellen unsere Beirätinnen vor!
Heute:

Barbara Haas (Wienerin)
Schon während des Studiums in Graz, arbeitete
die gebürtige Steirerin Barbara Haas bei der
„Kleinen Zeitung“. Zunächst schrieb sie vor allem
Beiträge für die regionale Redaktion, absolvierte
aber auch viele Auslandseinsätze, unter anderem
in Äthiopien, Uganda und Guatemala. 2006 kam
sie nach Wien und leitete ein Ressort bei der
Österreich Medien GmbH. 2010 bekam sie dort
die Stellvertretende Leitung, bis 2014 das
Angebot kam die WIENERIN als Chefredakteurin
zu übernehmen. Unter ihrer Leitung stellte das
Magazin tolle Projekte auf die Beine, wie den
Gründerinnentag, bei dem junge, weibliche Start-
ups vorgestellt und gefördert werden. Barbara
Hass sagt dazu: „Es berührt mich, wie viel Kraft
und Interesse im Thema Autonomie für Frauen
steckt.“ Außerdem wurde unter Chefredakteurin
Haas die Auswahl des Covermodels der
WIENERIN revolutioniert.
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Verfasst von YoungStar Katharina Schmidinger   

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Unsere YoungStars werden unterstützt von
#glaubandich 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Porträt Corinna Milborn View this email in your browser

Österreichischer Journalistinnenkongress,
6. November 2019

Wir stellen unsere Beirätinnen vor!
Heute:

 
Corinna Milborn (Puls4)

Ein kurzes Porträt über Corinna Milborn
schreiben, ist schwieriger, als man denkt. Selbst
prägnant zusammengefasst, füllt das Leben der
geborenen Innsbruckerin immer noch mehrere
Seiten, ausreichend für ein Buch. Es würde mit
einem Kapitel über ihr soziales Engagement für
Menschenrechte und Frauenförderung beginnen.
Darauf würde ein Kapitel über ihre Berufe als
Journalistin, Moderatorin und
Informationsdirektorin bei PULS 4 und Autorin
mehrerer Bücher, folgen. Anschließend könnte
ein Kapitel über ihre erhaltenen Auszeichnungen,
wie der Wiener Journalistinnenpreis 2014, auch
noch ein paar Seiten füllen. Das letzte Kapitel
wäre dann ihrer Person gewidmet, ihrer
praktischen Vorliebe für Hosenanzüge, ihrem
Sabbatical. Zum Schluss würde dann das Zitat:
„Meinungsfreiheit bedeutet nicht, dass niemand
zurückreden darf“ ihren Charakter perfekt
unterstreichen. 
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Verfasst von YoungStar Iris Böhm    

Sie wollen mehr über Österreichs führende Medienfrauen erfahren? Dann
lesen Sie die nächsten Newsletter, in denen wir Kurzporträts bringen,
recherchiert und geschrieben von den JoKo-YoungStars!

Unsere YoungStars werden unterstützt von
#glaubandich 

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Subscribe Past Issues Translate
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MedienLÖWINNEN View this email in your browser

Österreichischer Journalistinnenkongress,
6. November 2019

Die Jury hat getagt!!
 

Die Auszeichnung MedienLÖWIN Silber soll Journalistinnen und Journalisten
motivieren, sich mit den Lebenssituationen von Frauen kritisch
auseinanderzusetzen und Mediennutzerinnen Mut machen, ihren
persönlichen Lebensentwurf selbstbestimmt zu verwirklichen.
Heuer haben 69 AutorInnen und ein Autor insgesamt 92 Beiträge für die
silberne MedienLÖWIN eingereicht. 
In der Jurysitzung wurden daraus folgende Nominierungen ausgewählt:
 

Lea Frehse (Die Zeit) „Ziemlich frei“
Akademie  für Feminismus in Rakka
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Astrid Geisler (Die Zeit) „Der große Unterschied“
Wie Frauen in der Arbeitswelt diskriminiert werden

Jennifer Rezny (ORF2) „Nie genug - der Körperkult in sozialen Medien“

In Kooperation mit

Die Nominierungen sind alphabetisch angeführt und ergeben keinen Hinweis
auf die Reihung!

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 

21. Österreichischer Journalistinnenkongress
am Mittwoch, 6. November 2019

im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
Ticketpreise und Programm auf unserer Webseite
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Der Countdown läuft ... View this email in your browser

Österreichischer Journalistinnenkongress,
6. November 2019

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 
21. Österreichischer Journalistinnenkongress

am Mittwoch, 6. November 2019
im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Freuen Sie sich auf viele spannende Programmpunkte!
 

Nach mehr als 100 Jahren Frauenwahlrecht und mehr als 20 Jahren
Journalistinnenkongress hatten sich die Medienfrauen mehr erwartet,
stattdessen gibt es einen gesellschaftspolitischen Backlash, hart erkämpfte
Rechte werden wieder in Frage gestellt. Journalistinnen stehen doppelt unter
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Druck: Sie müssen nicht nur ihren Platz in den Redaktionen erkämpfen,
sondern auch den Beruf generell verteidigen.

Lisz Hirn in der
Keynote:
 
„Backlash: Warum wir
uns nicht auf dem
Lorbeer ausruhen
dürfen”
 

Schon in ihrem sehr erfolgreichen Buch „Geht’s noch! Warum die konservative
Wende für Frauen gefährlich ist” beschreibt sie diesen Backlash. Ein
spannender Einstieg in das Thema NIX IST FIX ist damit gesichert!
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Der Countdown läuft ... View this email in your browser

Spannende Inputs in den Workshops!

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 
21. Österreichischer Journalistinnenkongress

am Mittwoch, 6. November 2019
im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien

Freuen Sie sich auf viele spannende Programmpunkte!
 

Am Nachmittag wie immer die Qual der Wahl:
Unsere Workshops
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Workshop 1 „DER MEHRWERT VON REGIONALITÄT”
Die regionale Medien- und Konsumwelt in einer globalisierten Welt -
Überschaubarkeit im unmittelbaren Lebensraum
Ursula Theiretsbacher (ORF)
Judith Gonzalez (RMA)
Birgit Reischl (Leitung Marketing ADEG)
Uschi Pöttler-Fellner (die Bundesländerin)
Christine Mutenthaler (AMA, Netzwerk Kulinarik)

Workshop 2 „RÄUBERINNENLEITER 2.0”
Das erfolgreiche Kongress-Speed-Dating zum Netzwerkerfolg in der 2. Auflage 
Kristin Allwinger (akonsult, Frauennetzwerk Medien)
Münire Inam (ORF, Frauennetzwerk Medien)
Martina Madner (Wiener Zeitung, Frauennetzwerk Medien)
Alexandra Wachter (Puls4)

Workshop 3 „ZWISCHEN LEBEN UND ÜBERLEBEN”
Von der Vision zur Realität; was der Beruf fordert und mit uns macht
Waltraud Langer (ORF)
Nana Siebert (stv. Chefredakteurin Der Standard)
Veronika Bohrn-Mena (Gewerkschafterin, Autorin)
Evelyne Huber-Reitan (systemische Arbeitsbewältigungs-Trainerin)

Workshop 4 „HOW TO PODCAST”
Die Wiederkehr der Audioformate und wie sie optimal gestalten
Jeanne Drach (Podcasterin "Jeannes Heldinnen", Künstlerin, Unternehmerin)
Edith Michaeler (fjum_forum journalismus und medien, Podcasterin "Erzähl
mir von Wien“)
Anna Wallner (Die Presse)
Barbara Haas (Wienerin)
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!

Subscribe Past Issues Translate

https://twitter.com/JoKo_AT
https://www.facebook.com/journalistinnenkongress/
https://www.journalistinnenkongress.at/
https://www.instagram.com/joko_at/
mailto:info@journalistinnenkongress.at?subject=info%40journalistinnenkongress.at&body=info%40journalistinnenkongress.at
https://journalistinnenkongress.us13.list-manage.com/profile?u=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=b1785eef35&e=b714ed70bf
https://journalistinnenkongress.us13.list-manage.com/profile?u=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=b1785eef35&e=b714ed70bf
https://journalistinnenkongress.us13.list-manage.com/unsubscribe?u=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=b1785eef35&e=b714ed70bf&c=013ce15775
https://journalistinnenkongress.us13.list-manage.com/unsubscribe?u=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=b1785eef35&e=b714ed70bf&c=013ce15775
http://eepurl.com/c3-X9T
https://us13.campaign-archive.com/home/?u=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=b1785eef35
javascript:;


21.10.2019 DeU CoXnWdoZn llXfW

hWWSV://XV13.camSaign-aUchiYe.com/?X=5f27ee3fd22308f1c41924efe&id=1a8714b72a 1/3

ANWLRQLVPXV XQG ObMHNWLYLWlW VLHZ WKLV HPaLO LQ \RXU bURZVHU

EPUTPZcOeU gefYag[?

NIX IST FIX!

JV\YUaSPZ[IUUeU°\U[eY°DY\cR
¬

21. kZ[eYYePcOPZcOeY JV\YUaSPZ[PUUeURVUgYeZZ
aT MP[[^VcO, 6. NV]eTbeY 2019

PT Ha\Z deY IUd\Z[YPe
ScO^aYaeUbeYgWSa[a 4

1030 WPeU

FUHXHQ SLH VLcK aXI YLHOH VSaQQHQGH PURJUaPPSXQNWH!
¬

Die PodiXmsdiskXssion
JoXrnalistinnen ]Zischen AktionismXs

Xnd ObjektiYitlt

S\bZcYPbe PaZ[ IZZ\eZ TYaUZSa[e
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DLVWaQ] RGHU EQJaJHPHQW? WLH VROOHQ ZLU JRXUQaOLVWLQQHQ �bHU MRUGH XQG
GHZaOW aQ FUaXHQ bHULcKWHQ, ZLH �bHU ScKZaQJHUVcKaIWVabbUXcK,
GHKaOWVVcKHUH XQG #MHTRR? LaVVHQ VLcK JRXUQaOLVPXV XQG ANWLRQLVPXV
YHUHLQbaUHQ? WR LVW GLH GUHQ]H? JRXUQaOLVWLQQHQ XQWHU DUXcN¬
Rosemarie SchZaiger (PURÀO)
ClaXdia Zettel (ORF/IXWXUH]RQH)
Nadia KailoXli (ARD)
Barbara Toth (FaOWHU)
MRGHUaWLRQ:¬Nana Siebert (GHU SWaQGaUG)

¬

WPY daUReU \UZeYeU KVVWeYa[PVUZWaY[UeYU:
S[aUdaYd, PYeZZe, LVVR, Ne^Z, ObeYa\eY, TYeUd, WPeUeY ZeP[\UN, WVTaU, FH Ok, FYa\ PU deY WPY[ZcOaM[,
FYa\eUUe[a^eYR MedPeU WPeU, WIFI WPeU, DVUa\-UUP KYeTZ, DPe PYeZZe, PRVA Ne^cVTeY, FH JVOaUUe\T,

S\bZcYPbe PaZ[ IZZ\eZ TYaUZSa[e
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„Living News" View this email in your browser

Learn from the Best!

NIX IST FIX!
JournalistInnen unter Druck

 
21. Österreichischer Journalistinnenkongress

am Mittwoch, 6. November 2019
im Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4

1030 Wien
 

Freuen Sie sich auf viele spannende Programmpunkte!
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Role Models im Gespräch

"Living News"
Am Nachmittag des Kongresstages gibt es auch heuer wieder den bewährten
Programmpunkt der „Living News“. Um 16:30 Uhr stellen sich die Top-
Medienfrauen Österreichs den Fragen der Teilnehmerinnen. An runden Tischen
wird jeweils eine Vertreterin aus Presse oder Kommunikation von unseren
YoungStars interviewt und moderiert. Drei Durchgänge ermöglichen zwei
Tischwechsel und somit das bessere Kennenlernen.

 

Heuer konnten wir gewinnen:

Marlene Auer (Kurier)
Conny Bischofberger (Krone)
Isabell Daniel (Österreich)
Barbara Haas (Wienerin)
Brigitte Handlos (ORF)
Eva Linsinger (Profil)
Lou Lorenz-Dittlbacher (ORF)
Uschi Pöttler-Fellner (Look Magazin)
Claudia Reiterer (ORF)
Petra Stuiber (Standard)
Anna Wallner (die Presse)
Nina Walter-Broskwa (ÖBB)
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien, Vandenhoeck und Ruprecht Verlage, FOMP, Presseclub Concordia, Horizont, woman,
Bundesländerinnen, Look, medianet

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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LeUQeQ YRQ deQ IVOlQdeULQQeQ! VLeZ WhLV ePaLO LQ \RXU bURZVeU

EQdOLch eLQPaO eLQ SRVLWLYeV BeLVSLeO:

BHVW SUaFWLFH IVOaQG!
AQGHUH LlQGHU - aQGHUH (GHLFKVWHOOXQJV-)SLWWHQ

WLH PaFKHQ GaV GLH IVOlQGHULQQHQ?

AQQe SLegeO, JRXUQaOLVWLQ XQd
AXWRULQ, OebW VeLW YLeOeQ JahUeQ LPPeU
ZLedeU LQ IVOaQd XQd haW beUeLWV
PehUeUe B�cheU �beU daV LaQd XQd
VeLQe FUaXeQ geVchULebeQ.¬
AP KRQgUeVV beULchWeW VLe daU�beU,
ZLe eV dLe IVOlQdeULQQeQ geVchaffW
habeQ, dLe GOeLchVWeOOXQg VchQeOOeU
XQd XPfaVVeQdeU XP]XVeW]eQ. UQd
ZLe eV aXch LQ gVWeUUeLch YLeOOeLchW
VchQeOOeU geOLQgeQ N|QQWe
aXf]XhROeQ.

DaV geVaPWe PURgUaPP aXf XQVeUeU WebVeLWe!

VLYZp\TLU SPL UPJO[ KLU
21. kZ[LYYLPJOPZJOLU JV\YUaSPZ[PUULURVUNYLZZ

aT MP[[^VJO, KLU 6. NV]LTbLY °

Subscribe Past Issues Translate
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WPY KaURLU \UZLYLU KVVWLYa[PVUZWaY[ULYU:
S[aUKaYK, PYLZZL, LVVR, NL^Z, ObLYa\LY, TYLUK, WPLULY ZLP[\UN, WVTaU, FH Ok, FYa\ PU KLY WPY[ZJOaM[,
FYa\LUUL[a^LYR MLKPLU WPLU, WIFI WPLU, DVUa\-UUP KYLTZ, DPL PYLZZL, PRVA NL^JVTLY, FH JVOaUUL\T,
FYp\SLPUZ ]VT AT[, WLYKLDPNP[aS, FH S[. P�S[LU, FH WPLU, RaKPV NJOY, WPLULYPU, SaSab\YNLY MLKPLUMYa\LU, FVY\T
JV\YUaSPZT\Z \UK MLKPLU, VaUKLUOVLJR \UK R\WYLJO[ VLYSaNL, FOMP, PYLZZLJS\b CVUJVYKPa, HVYPaVU[, ^VTaU,
B\UKLZSpUKLYPUULU, LVVR, TLKPaUL[, K\YPLY

SFKUHLbHQ SLH XQV XQWHU:
LQfR@MRXUQaOLVWLQQeQNRQgUeVV.aW

SLe VLQd PLW deP GeOeVeQeQ QLchW ]XfULedeQ?
HLeU N|QQeQ SLe¬IhUe ELQVWeOOXQgeQ lQdeUQ¬RdeU¬dLeVeQ NeZVOeWWeU abbeVWeOOeQ!

Subscribe Past Issues Translate
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Was gibt·s wo? View this email in your browser

¬

DER TUeffSXnkW f�U MedienfUaXen
wieder in den eindrucksvollen Räumen des Hauses der Industrie

¬
Und Zo Ànden Sie ZaV?

Im FeVWVaal Ànden am Vormittag des 6. November alle Vorträge und
Diskussionen statt. Am Nachmittag k|nnen Sie hier den ࡐLiving News´ folgen.

S\bZcYibe PaZ[ IZZ\eZ TYaUZSa[e
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Den WoUkVhoS 1¬ࡐDER MEHRWERT VON
REGIONALITÄTµ¬(14:00-15:30) Ànden Sie im 1.
Stock (gleiche Ebene wie der Festaal) im AUWhXU-
KUXSS-Saal

Der¬WoUkVhoS 2
RÄUBERINNENLEITER¬2.0µ¬(14:00-15:30)ࡐ
Àndet¬im Parterre im EXUoSaVaal statt.

Am WoUkVhoS 3¬ࡐZWISCHEN LEBEN UND
ÜBERLEBENµ¬(14:00-15:30) k|nnen Sie im 2.
Stock¬im RichaUd-Sch|lleU-Saal¬teilnehmen.

Dem¬Workshop 4 ࡐHOW TO PODCASTµ¬(14:00-
15:30) folgen Sie im 1. Stock (gleiche Ebene wie
der Festaal)¬im LXdZig-UUban-Saal

Das gesamte Programm auf unserer Webseite!

Sie ZiUd UVch Uich[ aUgeTeSde[? DaUU ZchUeSS UachhVSeU!

21. kZ[LYYLPJOPZJOL JV\YUHSPZ[PUULURVUNYLZZ
MP[[^VJO, 6. NV]LTILY

HH\Z KLY IUK\Z[YPL
SJO^HYaLUILYNWSH[a 4

1030 WPLU°

S\bZcYibe PaZ[ IZZ\eZ TYaUZSa[e
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WPY KHURLU \UZLYLU KVVWLYH[PVUZWHY[ULYU:
S[HUKHYK, PYLZZL, LVVR, NL^Z, OILYH\LY, TYLUK, WPLULY ALP[\UN, WVTHU, FH Ok, FYH\ PU KLY WPY[ZJOHM[,
FYH\LUUL[a^LYR MLKPLU WPLU, WIFI WPLU, DVUH\-UUP KYLTZ, DPL PYLZZL, PRVA NL^JVTLY, FH JVOHUUL\T,
FYp\SLPUZ ]VT AT[, WLYKLDPNP[HS, FH S[. P�S[LU, FH WPLU, RHKPV NJOY, WPLULYPU, SHSaI\YNLY MLKPLUMYH\LU, FVY\T
JV\YUHSPZT\Z \UK MLKPLU, VHUKLUOVLJR \UK R\WYLJO[ VLYSHNL, FOMP, PYLZZLJS\I CVUJVYKPH, HVYPaVU[, ^VTHU,
B\UKLZSpUKLYPUULU, LVVR, TLKPHUL[, K\YPLY, KPL F\YJOL

SchUeiben Sie XnV XnWeU:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier k|nnen Sie¬Ihre Einstellungen ändern¬oder¬diesen Newsletter abbestellen!

S\bZcYibe PaZ[ IZZ\eZ TYaUZSa[e



Was gibt·s Zo? VieZ this email in \our broZser

Sie haben gana spontan doch noch

Zeit und Interesse teilaunehmen?

Dann Sie°k�nnen auch vor Ort noch Ihr Ticket bekommen.

Ein spannendes Programm erwartet  Sie!

Subscribe Past Issues Translate



DLURLU SPL KHYHU, BLNPUU PZ[ 9:00 UOY!

21. kZ[LYYLPJOPZJOL JV\YUHSPZ[PUULURVUNYLZZ
MP[[^VJO, 6. NV]LTILY

HH\Z KLY IUK\Z[YPL
SJO^HYaLUILYNWSH[a 4

1030 >PLU°

>PY KHURLU \UZLYLU KVVWLYH[PVUZWHY[ULYU:
S[HUKHYK, PYLZZL, LVVR, NL^Z, OILYH\LY, TYLUK, >PLULY ALP[\UN, >VTHU, FH Ok, FYH\ PU KLY >PY[ZJOHM[,
FYH\LUUL[a^LYR MLKPLU >PLU, >IFI >PLU, DVUH\-UUP KYLTZ, DPL PYLZZL, PRVA NL^JVTLY, FH JVOHUUL\T,
FYp\SLPUZ ]VT AT[, >LYKLDPNP[HS, FH S[. P�S[LU, FH >PLU, RHKPV NJO@, >PLULYPU, SHSaI\YNLY MLKPLUMYH\LU, FVY\T
JV\YUHSPZT\Z \UK MLKPLU, VHUKLUOVLJR \UK R\WYLJO[ VLYSHNL, FOMP, PYLZZLJS\I CVUJVYKPH, HVYPaVU[, ^VTHU,
B\UKLZSpUKLYPUULU, LVVR, TLKPHUL[, K\YPLY, KPL F\YJOL

SchUeibeQ Sie XQV XQWeU:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht ]ufrieden?
Hier k|nnen Sie¬Ihre Einstellungen lndern¬oder¬diesen NeZsletter abbestellen!

Subscribe Past Issues Translate
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Nachlese View this email in your browser

Es waren intensive Tage rund um den 5. und 6. November! Am Abend des
Dienstag, 5. November, der Gala-Abend der MedienLÖWINNEN im Beisein
von Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein und am Tag darauf der 21.
Österreichische Journalistinnenkongress.
 

Wieder waren circa 400 Besucherinnen und Besucher aus Journalismus und
Kommunikation gekommen, um am Abend die drei Auszeichnungen
(MedienLÖWIN Gold, MedienLÖWIN Silber und MedienLÖWE) zu erleben.
Tags darauf tauschten sich die Kongressteilnehmerinnen intensiv über die
Situation der Frauen in der Medienbranche aus, hörten Vorträgen und
Diskussionen zu, in Workshops spürten sie neuen Entwicklungen nach und vor
allem vernetzten sie sich.
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Bei der Eröffnung des Kongresses betonte Maria Rauch-Kallat, Initiatorin des
Journalistinnenkongresses, gemäß des Mottos der diesjährigen Veranstaltung,
Nix ist fix! JournalistInnen unter Druck: „Es wird heute darum gehen, das zu
verteidigen, was die Frauen bis heute erreicht haben, doch wir brauchen
auch Fortschritte. Es ist ein Verteidigungskampf, bei dem es um Macht und
Einfluss geht!”  Für die Zukunft wünsche sie sich, dass mehr Frauen in
öffentliche Entscheidungen involviert werden, denn Frauen würden - in
verschiedenen Bereichen - einen anderen Schwerpunkt als Männer setzen.

Über die Details lesen Sie auf der Webseite des Journalistinnenkongresses.
Fotos finden Sie beim APA-Fotoservice und von YoungStar Julia Pabst.

Unsere Beirätinnen
haben wir noch nicht alle vorgestellt und wollen das hier fortführen. Heute:

 

Lisa Totzauer (ORF)

1970 in Wien geboren. 1997 schloss sie ihr Magistrastudium an der Universität
Wien ab und begann ihre Karriere beim ORF. Nach zwei Jahren im
niederösterreichischen Landesstudio wechselte sie nach Wien in die „Zeit im
Bild“ Redaktion. Sie arbeitet bis 2007 als Redakteurin und Chefin vom Dienst in
mehreren Ressorts, letztlich in der Innenpolitik. 2013 verließ sie als Sendungs-
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Chefin die „Zeit im Bild“. Bis 2018 leitete sie die Informationsabteilung des
gesamten ORF eins. Zuletzt wurde sie zur Channelmanagerin des Senders
befördert. Seither ist sie für die Umstrukturierung und Programmentwicklung
von ORF eins verantwortlich, der ihrer Meinung nach in den Jahren zuvor
vernachlässigt wurde. 2018 erhielt Totzauer die MedienLÖWIN in Gold, für ihre
vorbildhafte Arbeit als Frau in der Medienbranche.

Verfasst von YoungStar Johanna Fuchs 

Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien, Vandenhoeck und Ruprecht Verlage, FOMP, Presseclub Concordia, Horizont, woman,
Bundesländerinnen, Look, medianet, Kurier, die Furche

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Beirätinnen im Porträt View this email in your browser

Beirätin
Daniela Kraus (Presseclub Concordia)

im Porträt:
 

Daniela Kraus wurde 1972 in Wien geboren, wo sie auch Geschichte,
Ethnologie und Philosophie studierte und schließlich auch promovierte. Ihren
Weg in die Medienbranche fand Kraus durch ihre Arbeit als freie Journalistin für
diverse Medien und als Mitarbeiterin für die Kaltenbrunner Medienberatung.
2005 gründete Kraus gemeinsam mit Andy Kaltenbrunner, Astrid Zimmermann,
Alfred Noll und Matthias Karmasin das Medienhaus Wien, das sie auch bis
2011 als Geschäftsführerin unterstützte. Anschließend war Daniela Kraus als
Mitbegründerin und Leiterin von fjum_wien tätig. Seit 2019 ist sie
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Generalsekretärin des Presseclub Concordia. Als wäre das noch nicht genug,
bereichert Daniela Kraus seit diesem Jahr auch den Beirat
des  Journalistinnenkongresses:  „Am Journalistinnenkongress schätze ich die
Möglichkeit zur Vernetzung, die Solidarität unter Medienfrauen, die
freundschaftliche Atmosphäre und die tolle Organisation.“
 

Verfasst von YoungStar Franziska Salcher 

Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien, Vandenhoeck und Ruprecht Verlage, FOMP, Presseclub Concordia, Horizont, woman,
Bundesländerinnen, Look, medianet, Kurier, die Furche

Schreiben Sie uns unter:
info@journalistinnenkongress.at

Sie sind mit dem Gelesenen nicht zufrieden?
Hier können Sie Ihre Einstellungen ändern oder diesen Newsletter abbestellen!
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Beirätin
Corinna Milborn (Puls4)

im Porträt:
 

Ein kurzes Porträt über Corinna Milborn schreiben, ist schwieriger, als man
denkt. Selbst prägnant zusammengefasst, füllt das Leben der geborenen
Innsbruckerin immer noch mehrere Seiten, ausreichend für ein Buch. Es würde
mit einem Kapitel über ihr soziales Engagement für Menschenrechte und
Frauenförderung beginnen. Darauf würde ein Kapitel über ihre Berufe als
Journalistin, Moderatorin und Informationsdirektorin bei PULS 4 und Autorin
mehrerer Bücher, folgen. Anschließend könnte ein Kapitel über ihre erhaltenen
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Auszeichnungen, wie der Wiener Journalistinnenpreis 2014, auch noch ein
paar Seiten füllen. Das letzte Kapitel wäre dann ihrer Person gewidmet, ihrer
praktischen Vorliebe für Hosenanzüge, ihrem Sabbatical. Zum Schluss würde
dann das Zitat: „Meinungsfreiheit bedeutet nicht, dass niemand zurückreden
darf“ ihren Charakter perfekt unterstreichen. 
 

Verfasst von YoungStar Iris Böhm 

... ist auch goldene MedienLÖWIN 2019
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Wir danken unseren Kooperationspartnern:
Standard, Presse, Look, News, Oberauer, Trend, Wiener Zeitung, Woman, FH OÖ, Frau in der Wirtschaft,
Frauennetzwerk Medien Wien, WIFI Wien, Donau-Uni Krems, Die Presse, PRVA Newcomer, FH Johanneum,
Fräuleins vom Amt, WerdeDigital, FH St. Pölten, FH Wien, Radio NJOY, Wienerin, Salzburger Medienfrauen, Forum
Journalismus und Medien, Vandenhoeck und Ruprecht Verlage, FOMP, Presseclub Concordia, Horizont, woman,
Bundesländerinnen, Look, medianet, Kurier, die Furche
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Beirätin
Esther Mitterstieler (ORF)

im Porträt:
 

Esther Mitterstieler wurde am 8. September 1968 in Völs am Schlern in Südtirol
geboren. Journalistin zu werden war immer schon ihr Plan A, obwohl sie als
Kind auch von einer Astronautenkarriere träumte. Nach ihrem Studium in
Literatur und Philosophie sowie Zeitgeschichte an der Universität in Bologna
arbeitete sie zunächst als Journalistin in Italien, um die Jahrtausendwende zog
es sie aber nach Österreich. Nach mehreren Stationen, unter anderem bei Der
Standard und bei News, begann sie im Februar 2019 als Wirtschaftschefin der
ORF-Radio-Information, wo sie bis heute arbeitet. Ihre rbeit ist aber nicht ihre
einzige Leidenschaft, sie ist auch passionierte Skifahrerin, meditiert regelmäßig
und reist gerne. Zuletzt war sie in Südengland, ihr nächster Trip soll nach
Venedig gehen. In ihr Heimatland, so Mitterstieler, zieht es sie generell öfter,
denn dort sind ihre Familie und ihre Freunde – „und das unvergleichliche
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italienische Essen.“ 
 

Verfasst von YoungStar Carla Marquez  

Nachlese 21. JOKO jetzt online!
Sie wollen ganz genau wissen, worüber am vergangenen
Journalistinnenkongress, am 6. November 2019 diskutiert worden ist? Wie
jedes Jahr gibt es auch heuer die gesamte Dokumentation zum Nachlesen auf
unserer Website!

Gala-Abend der MedienLÖWINNEN: Dienstag, 3. November 2020
Journalistinnenkongress: Mittwoch, 4. November 2020

 

Save the date!
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